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Kriegsverbrecher als Wlkerrechtsapvftel
llSA.>Krltgsmlnljter treibt Schindluder mit der Genfer Konvention - zynisches Bekenntnis der englischen Kriegsschuld

* Vigo , 28. Okt . Räch einer Meldung aus
Washington erklärte der USA . - Kriegsminister
S t i m s o «» : „Wir werbe « der Genfer Kon¬
vention treu bleiben . Durch diese Konvention
wird die Kriegführung bestimmt . Wir machen
jede Anstrengung , damit die Richtlinie « der
Konvention uud die Gesetze der Humanität
A « w«« daug finden ."

*

Rd . Berli « , 23 . Okt . In Washington fiel
das Wort von den Bestimmungen der Genfer
Konvention . Diese enthalten auch jene Nicht -
linien . die niederzulegen man einst für notwen -
dig hielt , um eine ritterliche Kriegsführung zu
gewährleisten , um Unmenschlichkeiten im Kriege
zu vermeiden . Der USA . -Kriegsminister St i m -
son besah die Unverfrorenheit , mahnend auf
die Einhaltung dieser Abmachungen hinzuwei -
se« . Damit wurde Washington , die Zentrale
der Kriegshetzer und Kriegsverbrecher , zum
Ausgangspunkt einer neuen Heuchelei
der plutokratischen Agitation .

Gerade die USA . waren es , die im bisheri -
gen Verlauf des Krieges eine Sünde nach der
anderen gegen die Gebote von Genf begingen .
Angefangen mit der Fesselung und Ausliefe -
rung von aus Kanada geflohenen kriegsgefan -
genen Deutschen , mit dem Schießbefehl , den
Roosevelt als Oberhaupt eines noch neutralen
Staates an seine Marinestreitkräfte gab . Um
der fortlaufende « einseitigen Unterstützung
Englands in Form von Hilfslieferungen hatte
Washington bereits vor seinem Kriegseintritt
bewiesen , wie wenig es gewillt " war , sich an
die Genfer Konvention zu halten .

Als Nordamerika dann die Maske der
Neutralität fallen lieh uud in den Krieg
eintrat , setzte ein Hetzen und eine Agitation
ein , deren Auswirkungen die japanische Zivil -
bevölkerung kürzlich erlebte , als spielende
Kindergruppen das Ziel nordamerikanischer
Bombenangriffe waren . Die Bildveröffent -
lichungen nordamerikanischer Zeitschriften lie -
fern weitere Beweise , wie man i« den USA .
den Rekruten die Gesetze einer ritterlichen
Kriegführung beibringt . Die Mächte der Achse,
die i« zahllosen Fällen alle diese Verletzungen
einer menschenwürdigen Kriegführung do -
kumentarisch nachwiesen , haben den
Plutokraten die heuchlerische Maske abgerissen ,
die der USA . - Kriegsminister jetzt vergeblich
zu wahren versuchte . Sie werben das Gangster -
tum solcher Gegner mit den schärfsten Gegen -
maßnahmen ahnden .

Der Mißgriff mit der Genfer Konvention
war nicht die einzige Blöße , die die plutokra -
tische Agitation sich jetzt wieder aab . Der
britische Publizist Vermon Bartlett lei -
stete sich ebenfalls ein Eingeständnis verbreche -
rischer Kriegsschuld , indem er erklärte . Ena -
land sei der einzige Staat unter
den alliierten Nationen , der zu
den Waffen griff , ohne zuerst ange -
griffen zu fein . Damit widerlegte einer
der bekanntesten britischen Journalisten die
Lüge der englischen Kriegshetzer , die immer
wieder der Welt vorheuchelten . England be -
fände sich in einem Verteidigungskrieg .

Wenn auch in der Oeffentlichkeit kein Zwei -
fel über die rein imperialistischen
Raubabsichten besteht , die London mit
diesem Krieg verbindet , so hatte man an der
Themse bisher doch immer noch das Gesicht
gewahrt .

Moral von Gangstern
Wohl alle Deutschen und mit ihnen alle ge -

sttteten Menschen haben gehofft , daß sie sich
in diesem Kriege nie mit Scheußlichkeiten zu
befassen haben würden , wie sie nunmehr durch
eine britisch - amerikanische Kriegführung an
die Tagesordnung gekommen sind . Bereits die
bisher bekannt gewordenen Fälle der Be -
Handlung und Ermordung von Kriegsgefange -
nen , der Beschießung von völkerrechtlich ge -
schützten Sanitätsplätzen , von Hospitälern , Sa -
nitätsflugzengen usf . haben den ganzen Zorn
und Abscheu derer erregt , die noch soldatisch zu
empfinden vermögen .

Was sich aber nun die amerikanische Zeit -
schrift „Liberty " an talmudisch - sadistischen
Haß durch die Schilderung eines Banditen -
Überfalls auf eine Lofoteninsel und die
dabei erfolgte Ermordung von drei deutschen
Soldaten leistet , das hätte der Menschheit er¬
spart bleiben sollen . Man denke : Eine Zeit -
schrift , die in die Hände von Hunderttausenden
von Männern , aber auch von Frauen und Kin -
dern kommt , erzählt wollüstig , geradezu in
einem pathologischen Blutrausch , wie ein eng -
lischer Soldat als Gangster getarnt , auf
Gummisohlen , mit geschwärztem Gesicht , einen
Dolch bereit , deutsche Soldaten anschlich , sie
nach allen Regeln der übelsten Verbrecherkunst
abmurkste und angesichts der Leichen sich — eine
Zigaretteanzündete .

Wo in aller Welt kann es heute nach dieser
Veröffentlichung noch einen Menschen geben ,
der den britischen Versicherungen des Willens
zu einer humanen Kriegführung Glauben
fdhenk«« würde ? Wie lächerlich empfindet m »n

die soeben gestartete Erklärung Herrn St im -
s o n s , daß die Alliierten der Genfer Konven -
tion „treu bleiben " würden ? Jener Konven -
tion , die sie schon hundertmal verletzt haben
und an die sie sich immer erst dann erinnern ,
wenn der Gegner zum Schutze seiner eigenen
Soldaten zu Gegenmaßnahmen schreitet ? Ist
der Artikel der „Liberty " nicht ein unüber -
trefflich drastisches Pamphlet

gegen diese Konvention ? Er beweist
aber noch mehr .

Er besagt , daß die durch das OKW . festae -
stellten Schandtaten britisch -amerikanischer
Soldaten nicht mehr Einzelfälle sind , sondern
daß diese Schandbuben noch damit rechnen
können , daß ihre Frevel als beispielgebend
durch eine große Zeitschrift der breiten Oeffent -
lichkeit rühmend mitgeteilt und mit dem glo »

rienschein des Heldentums umgeben wird !
Was sagen u . a . jetzt jene „neutralen Stim¬
men "

. die bisher noch glaubten , sich vom Wahn
des britischen „Fair play " nicht trennen und
die Verbrecher als „Einzelgänger " in Schutz
nehmen zu können ? Wer sich mit solchen Krea -
turen an einen Tisch setzt , der muß gewär -
tigen . auch derselben Verachtung ausgesetzt zu
werden .

Tief gestaffelte Widerstandsnester bei Tuapse genommen
In Stalingrad und zwischen Don und Wolga feindliche Angriffe abgewiesen — Hef tige Luftkämpfe in Aegypten

* Aus dem Führerhauptquartier ,
23 . Okt . Das Oberkommaudo dex Wehrmacht
gibt bekannt :

Im Ranm » ordostwärts T u a p s e warfe «
Gebirgs - u« d Jägerdivisione » de « Feiud aus
tiefgestaffelte « Widerstandsnestern . Sie wur¬
den hierbei trotz » » günstiger Wetterlage la « -
send von Lnstwafsenverbänden unterstützt . Bor
der Kaukasus -Küste wurde ei « sowjetisches
Handelsschiff durch Bombe « schwer getroffen
und von der Besatzung ans Strand gesetzt.

I « Stalingrad wurde ein feindlicher
Gegenangriff abgewiesen . Zwischen Wolga
und Do « führte « die Sowjets gestern zu -
sammenhanglose Entlastungsangriffe , die bln -
tig abgewiesen wurden .

An der D o n - F r o n t vernichtete « ungarische
Truppe « bei ei « em örtliche « Unternehme «
eine feindliche Krästegrnppe .

Im mittlere « und nördliche « Frontabschnitt
beiderseitige Stohtrnpptätigkeit . Die Lust -
wasse setzte die Bekämpfung der Bahnbewe -
gnngen des Feindes fort .

An der ägyptische « Front belegte «
leichte deutsche Kampfflugzeuge britische Stel -
lungeu sowie Pauzer - und Kraftsahrzeug -
ansammlnnge « mit Bomben schweren Kalibers .
Begleitende deutsche Jäger brachten i « hef -
tige « Lnftkämpfen zehn seindliche Flugzeuge
bei drei eigene « Verlusten zuck Absturz . Wei -
tere drei wurde « bei einem Augrisssversuch
auf eiuen eigene « Feldflugplatz durch ? Flak -
artillerie der Luftwaffe abgeschossen .

Im Rote « Meer versenkte « deutsche Kamps -
flugzeuge in der Nacht zum SS. Oktober ein
Handelsschiff von SN»» BRT .

Flugplätze und Hasenanlage « der Insel
Malta wurde « erneut bombardiert .

Nordwestdeutschland wurde am Nachmittag
des 22 . Oktober von einige » feindliche » Flug -
zeugen im Schutze tiefliegender Wolke « über -
flogen . Vereinzelte Bombenabwürfe richtete »
unwesentliche Gebäude - und Flurschäden an .
Die Verluste der Bevölkerung wäre « gering .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bekämpfte »
am Tage Ziele a» der Südost - uud Südwest -
kiiste Englands .

Sturzkampfflieger bahnen Gebirgsjägern
den Weg

* Berli « . 23. Okt . Wie das Oberkommando
der Wehrmacht mitteilt , warfen Einheiten
von Gebirgs - und Jägerdivisionen am 22 . Ok -
to<ber die Bolschewisten aus gut ausgebauten
Höhenstellungen des westlichen Kaukasus und
nahmen mehrere Bergkuppen nach vernichten -
der Feuervorbereit )ina durch unsere Sturz -

kampfflieger . Besonders beim Kamps um eine
vom Feinde hartnäckig verteidigte Schlucht uu -
weit der Eisenbahnstrecke nach Tuapse be -
währte sich die verständnisvolle Zusammen -
arbeit von Heeresverbänden und Luftwaffe .

Die bolschewistischen Geschütze standen hier
unter Ausnutzung toter Winkel in so gut ge -
deckten Feuerstellungen , daß sie von unserer
Gebirgsartillerie nicht gefaßt werden konnten .
Während mehrere Ketten von Sturzkampf -
fliegern die feindliche Artillerie zu einem aro -
ßen Teil außer Gefecht setzten , stießen andere
Sturzkampsflieaer auf die tiefgestaffelten
Widerstandsnester , zerschlugen mit ihren Bom -
ben die in den Felsen einaebauenen MG . -
Bunker und brachen so an verschiedenen Stel -
len Breschen in die feindlichen Verteidigungs -
linien . Während das Echo der Detonationen
von den Bergwänden widerhallte und die Er -
plosionen der Bomben in einem Regen von
Steinsplittern in sich zusammensanken , stürm -
ten Infanteristen iimi * Jäger bis in die Bun -
kerlinie vor und überrumpelten im Nahkamvf

die Besatzung , die unter der Wucht des deut -
schen Feuerschlages in Deckung gegangen war .

Unter Einbuße vieler Toter und Verwunde -
ter liefen die Sowjets ihre Bunkerlinie im
Stich und zogen sich aus ein weiter rückwärts
gelegenes Verteidiaungssystem zurück .

Kaum verminderter deutscher Druck
Hi. Stockholm . 23. Okt . Die verschlechterte

Witterung ist auch - weiterhin in Moskauer und
Londoner Frontberichten der angebliche Haupt -
faktor und liefert lausend die Überschriften
der britischen Blätter . Trotzdem konnten die
anglo -amerikanischen Korrespondenten in Mos -
kau auch am Freitag den kaum verminderten
deutschen Druck bei Stalingrad im Mosdok -
Abschnitt vor Tuapse und neuerdings auch süd -
lich von Wornesch nicht völlig totschweigen . 5> m
Mosdok - Abschnitt lieferten die Sowjettruppen
. .Abwehrkämpfe "

, hieß es in einem Reuter -
bericht , der außerdem eingestand , „nur an
einem Punkt glückte es dem Feind , einen Keil
in die vorderen Linien zu treiben ."

Aach der «Luftschlacht der 400"
Größtes Lufttreffen seit Kriegsbeginn über Afrika

W .L . Rom , 23. Okt . Die „Luftschlacht der 400" .
die am 20. Oktober über der El Alamein - Front
ausgetragen wurde , stellt nach römischem Presse -
urteil das größte Lufttreffen dar , das
im bisherigen Kriegsverlauf über afrikani -
schem Boden stattfand . In der strategischen Pla >
nung der Briten für Nordafrika kam ihr grund -
sätzliche Bedeutung zu : Für den Fall des Ge -
lingens des Ueberraschnngsschlages der 200
eingesetzten britischen ^Flugzeuge gegen das
rückwärtige Frontgebiet der Achsentruppen
sollte sie die Generaloffensive gegen die deutsch -
italienische Alamein -Front eröffnen . In diesem
Sinn waren ihr vom britischen Generalstab in
Kairo ähnliche Funktionen zugedacht wie dem
Landungsversuch bei Tobruk mit seinem Ziel
der AufrollPng der Achsenfront vom rückwärts -
gen Frontgebiet aus . Beide Pläne scheiterten .
Der Katastrophenbilanz des gescheiterten Lan -
dungsversuches von Tobruk reiht sie sich mit
73 verlorenen britischen Flugzeugen gegen drei -
zehn Achsenflugzeuge würdig an .

In taktischer Hinsicht führten die Engländer
nach den Erfahrungen ihrer Luftniederlage
vom ». Oktober an der Alamein -Front zwei
Neuerungen ein . Erstens : die großen Bom -
berverbände von ehedem mit 40 Maschinen
wurden zu Verbänden von je 20 bis 25 Vom -

Moskau tobl : „Mnchener Clique
" in USA.

Massive Angriffe gegen die nordamerikanischeInnenpolitik

Hi . Stockholm . 23. Okt . Die Erbitterung amt -
licher Moskauer Kreise über die ausgebliebene
zweite Front hat in den letzten Wochen der -
artige Ausmaße angenommen , daß sie vor den
bisher peinlich geachteten Schränken demokra -
tischer Umgangsformen längst nicht mehr Halt
macht , sondern auch im Verkehr nach außen hin
nun schon immer bestimmter jenen brutalen
terroristischen Ton annimmt , der den
Moskauer Gewalthabern seit Jahrzehnten zu
einer lieben Gewohnheit geworden ist .

Mit aufsehenerregender Schärfe mischte sich
jetzt der Chef des sowjetischen Informations¬
büros Wladimir K r n f i k o w , offenbar in
höherem Auftrag , zum erstenmal in die inner -
politischen Angelegenheiten der Vereinigten
Staaten ein und wurde dabei gegen eine
Gruppe amerikanischer Persönlichkeiten so
aggressiv wie « inst die Vorsitzenden der unver -
gessenen Moskauer Schau - und Monsterprozesse
gegen die des Hochverrats und der Sabotage
angeklagten Amerikaner . Die sowjetische Taktik
galt dabei insbesondere einer Gruppe von ame -
rikanischen Publizisten — darunter der Zei¬
tungskönig Hearst , der Chefredakteur der „Chi -
cago Tribüne "

, Robert Maecormick , und der
Pater Caughlin —, die der Sowjetsprecher als
„M ünchener Clique " bezeichnete und wü -
tend anklagte , daß sie angeblich gegen die Er¬

richtnng einer zweiten Front arbeiten . Eine
gleiche Clique , so meinte Krusikow , befinde sich
in England .

Nach diesem Rückfall in den bolschewistischen
Umgangston hielt sich Krusikow zu einigen
dürftigen Höflichkeitsphrasen verpflichtet . Sei -
ner Ansicht nach , so sagte er , sei die amerika -
Nische Presse im allgemeinen wesentlich ener -

gischer , wenn es sich um die Frage der zweiten
Front handle . Aber er konnte seine Rede nicht
schließen , ohne die Amerikaner noch einmal vor
den Kopf zu stoßen : „Die Kämpfe im Pazifik
und im nahen Osten sind bedeutend weniger
wichtig als die russische Front . Wenn die deut -
sche Armee im Osten besiegt werden könnte ,
wäre der Krieg gewonnen ."

Angesichts dieser Moskauer „Freundlichkeit "

für den amerikanischen Alliierten darf man
wohl noch einmal an die jüngste Ergeben -
heitsbotschaft des USA . - Volkes an die
Sowjetunion erinnern , die an der Spitze von
1 Million Unterschristen die Namen von R o o -
s e w e l t und seines Weibes Eleanor trägt .
Darin heißt es wörtlich : „Das amerikanische
Volk ist stolz darüber , mit Ihnen alliiert zu
sein ." Und es ist stolz darüber , so kann man
fortsetzen , jene massiven bolschewistischen Be -

leidigungen und Angriffe mit freundlichem Lä -
cheln einstecken zu dürfen .

bern unter stärkstem Jagdschutz aufgeteilt .
Zweitens wurde der Einsatz der Hurry -Bom -
ber verstärkt , die — italienischen Befchreibun -
gen zufolge — nach Ausklinken der Bomben
unmittelbar als Jäger eingesetzt werden konn -
ten . Die Lage an der Alamein - Front wird von
„Popolo di Roma " nach diesem Schlage gegen
die britische Luftwaffe wie folgt zusammen -
gefaßt : „Eingeschlossen zwischen dem Meer und
der Kattara - Senke bleibt den Engländern
nichts übrig , als die Initiative der Achse abzu -
warten ."

Weitere 20 Feindflugzeuge über Aegypten
abgeschossen

* Rom , 23. Okt . Der italienische Wehrmacht -
bericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Am gestrigen Tage fanden zwischen der bei -
derseitigen Lustwaffe über Aegypten
weitere heftige Kämpfe statt , die den
Jägern der Achsenmächte neue Erfolge brach -
ten . Es wurden 20 britische Flugzeuge
abgeschossen , dcuion fünf von italienischen ,
zehn von deutschen Jägern und fünf von der
Bodenabwehr . Alle unsere Flugzeuge kehrten
zu ihren Stützpunkten zurück .

An der Landfr ^ nt lebhafte Aufklärungs -
tätigkeit im nördluhen Abschnitt .

Unsere Sturzkampfbomber setzten ihre . An -
griffe auf die Flugplätze von Malta fort .

In der vergangenen Nacht unternahm der
Feind Angriffe auf Turin und Genua . In
Turin entstanden kleine Brände , die rasch ge -
löscht wurden . In Genua nahm der feindliche
Angriff , der in mehreren Wellen mit dem Ab -
wurf von Spreng - und Brandbomben durchge -
führt wurde , beträchtliche Ausmaße an . Es
wurden erhebliche Schäden an Wohnhäusern
verursacht . Zur Zeit wird die Zahl der Opfer
ermittelt . Die Haltung der Bevölkerung war
vorbildlich .

Die britischen Bomber
überflogen die Schweiz

* Bern , 23. Okt . Amtlich wird gemeldet ,
daß am Donnerstagabend um 20 Ubr britische
Flugzeuge die Westschweiz von Nordwesten
nach Südosten überflogen . Der Rückflua er -
folgte zwischen 22 .15 und 23 .15 Uhr . wobei süd -
westliche Teile des Waadtlandes und Genf von
vereinzelten Maschinen überflogen wurden .
Fliegeralarm erfolgte in mehreren Städten ,
so in Genf , Lausanne . Freiburg und Neuen -
bürg . Verschiedene Flakgeschütze traten in
Tätigkeit .

Auch das gesamte Rhonetal wurde in der
vergangene Nacht von englischen Fliegern
überflogen . In Clermont - Ferrand . Lyon und
Marseille waren britische Flieger in der Zeit
von Mitternacht bis 1 Ubr früh . Ueberall
trat die Bodenabwebr in Tätigkeit

Verspielte Madii
Von Klaus von Mühlen , Ankara

Aufstände in Iran , Unxnhen und Regierungs -
krisen im Irak , Hungerrevolten in Syrien -Li -
banon , Massenverhaftungen in Aegypten, ^Aus -
Weitung des amerikanischen Einflusses , Strei -

tigkeiten mit den Gaullisten , Vorstoß der bol -
schewistischen Agitation — täglich wird die Lage
in dem von den Engländern besetzten vorder -
asiatischen Raum durch Nachrichten dieser Art
gekennzeichnet . Es ist aber gut , sich einmal
aus dem Bannkreis dieser turbulenten Ereig -
nisse zu lösen und die entscheidende Tatsache
hervorzukehren , die sich letzten Endes aus die -
sem Geschehen herausschält . Sie besagt nicht
mehr und nicht weniger , als daß das Ende
dessen , was man in den großen Z e >-
ten des britischen Empire die „Po -
litik um Nahost " nannte , bereits ge -
kommen i st. Eine solche gibt es sür England
heute nicht mehr . Der Nahe Osten hat aufge -
hört , ein interessanter und verlockender Raum
zu sein , der von London mit souveräner Ge -
lassenheit nach einem festgelegten machtpoliti -
schen Programm beurteilt , behandelt und nach
Gutdünken in das Empiresystem eingebaut wer -
den kann . Er ist heute lediglich noch ein Faktor
des britischen .Kriegspotentials . Um die Erhal -
rung und Auswertbarkeit dieses Faktors zu er -
reichen , hat London den Notwendigkeiten dieses
Gebietes — wirtschaftlich , politisch und terri -
torial gesehen — alles das unterzuordnen , waS
man früher unter dem Motto „Politik auf
weite Sicht " mit absoluter Selbstverständlichkeit
als das Primäre zu betrachten gewohnt war .
Die britische Macht verzehrt sich heute selbst in
dem Bemühen , ihre Stellung mit allen Mitteln
wenigstens noch sür den Augenblick zu . halten .

Es mag einem Oberst Lawrence zu Zeiten
des vergangenen Weltkrieges noch vergönnt
gewesen sein , durch Einsatz des britischen Pre -
stiges , durch das Versprechen einer „Befreiung
und Befriedung " der arabischen Welt das Mi -
litärische vom Politischen her zu lösen . Schon
in der Nachkriegszeit verloren diese Karten
aber angesichts des nackten Betruges an Zug -
kraft . Sie sind heute an Hand der Tatsachen
in Aegypten , Iran , Irak und Syrien -Libanon
völlig aus dem britischen Spiel gefallen . Mit
ihnen das politische Prestige Englands . Und
zwar endgültig . Alle Versuche Londons , auch
in diesem Kriege den Nahen Osten sich im glei¬
chen , Sinne dienstbar zu machen , sind bereits
bei den ersten Versuchen fehlgeschlagen .

Das immer erneute Bemühen , die arabischen
Staaten zu einer Union oder Föderation unter
britischen Auspizien zusammenzuschließen , zeigt ,
wie sehr ber britischen Kriegführung daran ge -
legen ist , sich diesen Erfolg zu erringen . Bis
jetzt vergebens , und erst in den letzten Tagen
sind sowohl aus Aegypten wie Syrien -Libanon
kategorische Erklärungen gekommen , daß der -
artigen Bestrebungen auch in Zukunft kein Er -
folg bejchieden fein könnte . Der Vorgänger
des gegenwärtigen britischen Nahostministers
Casey , Herr Lyttelton . hat in der Zwischenzeit
einmal versucht , diesem Ziel vom Wirtschast -
lichen her näher zu kommen und auf einer aus -
gedehnten Reise kreuz und quer durch den eng -
lischen Herrschaftsbereich im Vorderen Orient
versucht , zunächst einmal eine „Wirtschafts -
union " auf die Beine zu stellen . Wie ein syri -
sches Blatt zu dem eklatanten Mißerfolg dieses
Unternehmens ironisch bemerkt , hätte es Lyt -
telton leichter gehabt , wenn er sich um eine
„ Union der Wirtschaftskrisen " angestrengt
hätte . .

Angesichts dieses Fehlschlages kehrte man in
London , ohne dadurch gerade viel Phantasie zu
beweisen , wieder zu dem Gedanken einer
arabischen Union zurück . Nahas Pastha ,
der ägyptische Ministerpräsident , wurde dazu
ausersehen , den Schrittmacher zu spielen . Er
lehnte diesen Auftrag entschieden ab . Vor uns
liegt eine , allerdings nicht in der englischen
Presse erschienene Feststellung des ägyptischen
Regierungschefs gegenüber dem englischen Bot -
schaster , in der offen mitgeteilt wird , „daß die
Möglichkeit einer arabischen Union unter eng -
lischem Patronat angesichts der in Aegypten ,
Irak , Palästina und Syrien - Libanon herrschen -
den Zustande und der Verhaftung zahlreicher
führender Araber nicht besteht und eine solche
wohl von keiner der Regierungen der genann -
ten Länder der Oeffentlichkeit gegenüber ver -
antwortet werden kann " . Der libanesische Außen -

minister Bonlos übergab der Presse eine Er -

klärung , in der es heißt , es werde von nieman -
dem bestritten , daß die arabischen Staaten dura ?
Religion , Sprache und Kultur einander eng
verbunden seien . Ihr Nationalbewußtsein sei
aber zu ausgeprägt , als daß sie darin einwillt -

gen könnten , diese Verbundenheit politisch tn
einer Weise einspannen zu lassen , die ihren
Nationalinteressen nicht gerecht werden . Diese
Tatsache stehe allen Versuchen , einen arabischen
Uniongedanken zu verwirklichen , entgegen .
Selbst von fetten der englandhörigen iraklichen
Regierung wurde durch die Feststellung , man
halte das Bündnis mit England für eine aus -

reichende Kläruna des politischen Status des
Landes , zu verstehen gegeben , baß man an dem
britischen Uniongedanken wenig Gefallen findet .

Diese Nachrichten mögen vielleicht nicht so in
die Schlagzeile drängen wie Aufstandsmeldun -

gen , sie rübren aber im Grunde genommen an
den Kern dessen , wofür diese ber Ausdruck sind .
Sie stellen klar heraus , daß die Staaten des

Nahen Ostens , mögen noch so viel Kompanien
britischer Besatzungstruppen innerhalb >̂ er

Grenzen stehen , England zu keinen politi . che«

Geschäften mehr die Hand reichen , sich ^ onoon
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nicht mehr auf eine Zukunft verpflichten wol -
len . Das englische Prestige ist erloschen und
mit ihm die Möglichkeit , „ Politik " zu machen .
Neben dieser Erkenntnis , die England selbst
und allein betrifft , steht aber heute noch die
Ueberzeugung , daß Dokumente aus London ,
auch wenn man bereit wäre , ihnen Glauben zu
schenken , mit den Pfandscheinen aus
Washington und Moskau belastet
und daher wertlos sind . Es hat also seinen
tiefen Sinn , wenn sich heute die Staaten des
Nahen Ostens von allem distanzieren , was „bri -
tische Politik " heißt . Wenn England heute ge -
zwungen ist , unter Einsatz aller ihm zur Ver -
fügung stehenden Machtmittel im Nahen Osten
aufzuziehen , so handelt es unter der Notwen -
digkeit , diese Position dem Augenblick zu er -
halten . Die wirkliche Macht ist bereits verspielt .

Ritterkreuz für hervorragende Flieger
dnb . Berlin . 28. Okt . Der Führer ver-

lieh aus Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Rcichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eisernen Kreuzes an :

Hauptmann Semrau ,
Staffelkapitän in einem Nachtjagd -
geschwader .

Hauptmann Riedesel Frhr . zu Eisenbach ,
Gruppeukommaudeur in einem Kamps -
geschwader .

Hauptmann Paul Semrau , am 12. Nov .
1912 in Deutsch - Eylau geboren , hat sich in 160
vierstündigen Feindflügen als Aufklärer , Zer -
störer und Nachtjäger im Kampf gegen Eng -
land hervorragend ausgezeichnet . In diesem
vorbildlich tapferen Offizier vereinen sich
Willenskraft , Zielsicherheit und zähe Aus -
dauer . So schoß er in Nachteinsätzen über der
britischen Insel und in Nordafrika 14 englische
Bombenflugzeuge ab , sechs weitere zerstörte er
in wagemutigen Tiefangriffen am Boden .
Darüber hinaus führte er wichtige Begleit -
schutzausträge planmäßig durch und fügte in
zahlreichen Nachtbombenangriffen gegen Malta
dem Gegner empfindlichen Schaden zu .

Hauptmann Volprecht Riedesel Frhr . z u
E i s e n b a ch , am 10. Dez . 1012 zu Hosgeismar
geboren , hat sich als ebenso hervorragender
Einzelkämpfer wie als Verbandsführer im
Westfeldzug und im Kampf gegen die Sowjet -
union bewährt . Auf über 250 Feindflügen , in
Tages - und Nachteinsätzen , erzielte er bedeu -
tende Erfolge . Seinen schneidigen Angriffen
auf wichtige industrielle Werke und Flugplätze
kommt wesentliche , oft kampfentscheidende Be -
deutung zu . Der auf der Erde kämpfenden
Truppe brachte er in Angriff und Abwehr fühl -
bare Unterstützung und Entlastung .

Tagesbefehl des Stabschefs der SA .
just Abschlug der Wehrkampftage 1342
* Berlin , 23. Okt . Nach Abschluß der Wehr -

kampstage 1042 erläßt der Stabschef der SA .
folgenden Tagesbefehl an die SA . :

„SA . - Männer !
Die Wehrkampftage 1042 sind durchgeführt .

Auf meinen Befehl ist in 000 Veranstaltungen
mit über 600 000 aktiven Teilnehmern unter
Eurer Führung eine machtvolle Demonstration
der wehrhaften Haltung der deutschen Heimat
im vierten Kriegsjahr erfolgt .

Eure Einsatzbereitschaft hat alle durch den
Krieg bedingten Schwierigkeiten überwunden
und erreicht , daß die Heimat dem Führer ihre
ungebrochene Kraft als einen wichtigen Bei -
trag zum Endsieg für alle Welt sichtbar auf -
zeigen konnte . Mein Dank und meine Aner -
kennung gelten den Wehrkämpfern und allen ,
die mitgeholfen haben , dieses Werk der Ka -
mercrdschast deutscher Männer in SA . , den an -
deren Gliederungen der Partei , KdF . und
NSRL . erstehen zu lassen .

Die Wehrkampstage 1943 werden Euch wie -
der zu neuen Taten aufrufen , denn die SA .
wird nicht nachlassen , den ihr vom Führer ge -
gebenen Anftrag der Wehrerziehung des beut -
fchen Volkes werter auszubauen und zu er -
füllen .

Der Stabschef der SA .
gez . Lutz e."

Dr. Goebbels spricht zur deutschen Zugend
Eröffnung der Jugcndsilmstuudeu

der HJ . 1842/48
* Berlin , 23 . Okt . Am Sonntag , 25. Oktober ,

findet die Eröffnung der Jugendfilmstunden
der HJ . 1942/43 im Ufa - Palast am Zoo statt ,
auf der Reichsminister Dr . Goebbels zur
deutschen Jugend und zur Elternschaft sprechen
wird . Der Rundfunk überträgt die Kund -
gebung in der Zeit von 10. 15 bis 11 .00 Uhr
über alle deutschen Sender und die Sender des
Generalgouvernements .

kalininsAngst vorder Ernährnngskalaslrophe
Selbst durch naiveste Lügen läßt sich der Ernst der Lage nicht vertuschen

Hi . Stockholm , 23. Okt . In einer Rede von
echt sowjetischem Gepräge , die halbierte Ein -
geständnisse , groteske Lügen und unsinnige
Entstellungen wunderlich durcheinander ver -
mengte , . ging der Präsident des höchsten
Sowjetrates , Kalinin , in der Nacht zum
Freitag ausführlich auf die gegenwärtige Lage
der Sowjetunion ein . Obwohl Kalinin jede
Andeutung der bisher erlittenen schweren Ein -
büßen durch Lügen über angeblich noch größere
deutsche Verluste abzuschwächen suchte , be -
stätigten seine Ausführungen , die an die
sowjetische Jugend gerichtet waren und viel -
leicht auch deshalb allzuviel Naivität bei allen
Hörern voraussetzte , doch im Grunde die ver -
zweifelte Lage der Bolschewisten
nicht nur auf den Schlachtfeldern , sondern noch
mehr auf dem Gebiet der Versorgung .

„Unsere schwerste Aufgabe liegt aus dem Ge -
biet der Landwirtschaft "

, so sagte -der bolsche¬
wistische Präsident wörtlich . Die Deutschen
hätten „einstweilen " die Ukraine und das Ku -
bangebiet erobert — jene Gebiete , die früher
den größten Teil des sowjetischen Getreides
erzeugt hätten . Daher habe die ganze Arbeits -
bürde der Ernährung Rußlands auf die Ost -
gebiete gelegt werben müssen . Kalinin ließ da -
bei kaum einen Zweifel daran , wie unzu -
reichend die Getreideproduktion
dieser Gebiete für die Ernährung von über
100 Millionen Menschen sei . Hin »er der Ein - '
dringlichkeit seiner Feststellungen stand die
Angst vor einer Katastrophe .

Schließlich verstieg sich Kalinin noch zu
einigen offensichtlichen Lügen über die angeb -
lichen Ausmaße der sowjetischen Produktion .
Die Sowjetarmee sei mit technischem Material
besser als jemals zuvor ausgerüstet , so log er
dreist . Die Sowjetfabriken stellten so viel Ka -
nonen her , daß sie nicht nur die verlorenen
ersetzen könnten , sondern ein Teil den Reser -
ven überwiesen werden mußte . Wenn es dabei
auch schon auffällig war . daß Kalinin kein ein -
ziges Wort über die Produktion von Tanks
und Flugzeugen , sagte , die Moskau bekanntlich
stets als die Hauptwaffen der Sowjets bezeich -
nete und die in den letzten Monaten ganz
offensichtlich nur in verringerter Zahl den
sowjetischen Verbänden zur Verfügung stehen ,

so ergibt sich doch nach den kühnen Behaup -
tungen Kalinins die Frage , warum Moskau
mit Stalin an der Spitze in den letzten Wo -
chen so ingrimmig und verzweifelt um Hilfe
schrie und wegen einer nicht eingetroffenen
USA .-Flugzeuglieferung alle ungeschriebenen
Vorschriften über den Umgang unter Alliierten
über den Haufen warf . Der britische Nachrich -
tendienst übernimmt von den Kalinin - Aeuße -
rungen natürlich kein einziges Wort über die
gespannte sowjetische Versorgungslage .

Durchsichtiges Lügendementi
zu den Truppentransporter -Versenkungen

Hi . Stockholm , 23. Okt . Nach einer für sich
allein bereits aufschlußreichen Schweige -
pause von über einem vollen Mo -
n a t haben sich die USA . heute in der Frag ?
der Truppentransporter -Torpedierung zu einem
verspäteten lahmen Dementi aufgerafft , das

aber einer kritischen Betrachtung in keiner
Weise standhält . Der Oberbefehlshaber für die
amerikanischen Streitkräfte auf dem europäi -
schen Kriegsschauplatz , Generalleutnant Eisen -
hower , als Autor dieses Lügendementis , ließ
u . a . erklären : „Die Behauptungen der Deut -
schen seien völlig grundlos . Das amerikanische
Dementi werde erst jetzt veröffentlicht , nachdem
jeder amerikanische Soldat , der sich draußen
auf dem Atlantik befand , als die Deutschen
ihre Behauptung aufstellten , wohlbehalten in
Großbritannien an Land gestiegen sei .

Der amerikanische General will also jetzt
glauben machen , daß sich die amerikanischen
Truppentransporter über vier volle Wochen
auf dem Atlantik befunden haben , obwohl von
Washington die Dauer der Ueberfahrt bisher
stets mit wenigen Tagen Angegeben worden ist .
Außerdem sind von deutscher Seite inzwischen
alle Einzelheiten dieses deutschen U -Boot - Erfol -
ges mit solch aktenmäßiger Genauigkeit regi -
striert und protokolliert worden , daß die ame -
rikanischen Lügen selbst als dürftiger Beruh ! -
gungsversuch für die eigene amerikanische
Oesfentlichkeit kaum noch Wert besitzen dürften .

Abfuhr für Brasiliens Kriegshetzer
Klare Antwort Castillos — Ablehnung von USA .-Stützpuntten in Argentinien

»g . Bnnenos Aires . 23 . Okt . Ein nicht ohne
Wissen der USA .- Botschast in Rio de Janeiro
gestarteter brasilianischer Versuchsballon gegen -
über Argentinien mit der Tendenz . festzustellen ,
ob Argentinien nicht über gewisse Umwege be -
reit sei . sich in gefährliche Abenteuer zur See
an der Seite Brasiliens bzw . der Vereinigten
Staaten einzulassen , wurde von dem Staats -
Präsidenten Argentiniens schnell und grünblich
abgewiesen .

Die in Rio erscheinende brasilianische Zei -
tung „Journal " interviewte telearaphisch Dr .
Castillo über bie ..Möglichkeiten der Ver -
einigung der Handelsflotten Brasiliens und
Argentiniens ". Die Zeitung hatte naiverweise
dazu bemerkt , wenn eine derartige Vereinigung
zustande käme , wäre es das Beste , bie Handels -
flotten durch die Kriegsmarine und Luftwaffe
beider Länder sichern zu lassen . Dr . Castillo
antwortete darauf , seines Wissens hätten bis -
her die argentinischen Handelsschiffe den Han -

So ..sorgt" England für seine Kriegsopfer
Das Elend britischer Kriegsverletzter und Kriegerwitwen — Plutokratische

Ausbeutungsmethoden
W. S . Lissabon, 23. Okt . Ein erschütterndes

Bild von der Verelendung nnd Not britischer
kriegsverletzter Soldaten und Kriegerwitwen
wurde im Londoner Parlament im Laufe der
letzten Debatten über bie Erhöhung der
Kriegskredite enthüllt . Verschiedene Abgeord -
nete warfen der Regierung vor , die britischen
Soldatenfrauen würden zu einem Objekt
schmutzigster Ausbeutung gemacht . Zahlreiche
in der Sitzung vorgebrachte , geradezu um
glaublich erscheinende Fälle werden in der
Londoner Presse wiedergegeben . Während der
Witwe eines Generals oder Obersten hohe
Pensionen gezahlt würden , schreibt „Daily
Herald " , erhält die Witwe eines Kritischen
Soldaten , der im Kampf falle , für sich und ihre
Kinder — und auch dann nur , sofern sie selbst
völlig arbeitsunfähig sei — nach deutschem Geld
lediglich monatlich 32 Reichsmark
Rente . Wenn ein britischer Soldat während
seines Urlaubs ober auch nur außerhalb seiner
Dienststunden getötet werde , so erhalte seine
Witwe keineU Pfennig Unterstüt -
zung . Die Beihilfen für arbeitsunfähige
Kriegsbeschädigte seien so lächerlich gering , daß
den Kriegsinvaliden nichts anderes übrig
bleibe als betteln zu gehen .

Die letzten 20 Jahre , so Erklärte der Abge -
ordnete Smith , habe sich England nun schon
daran gewöhnt , baß Kriegsinvaliden und
Kriegskrüppel mit Ordensschnallen vor den
Kinos oder den Eingängen zu den Fußball -
Plätzen kauerten und — bettelten . „Man hat
uns nun lange genug eine bessere Welt ver -
sprachen , — wir wollen sie endlich einmal
sehen "

, verlangte er . Ein anderer Abgeorb -
neter , Major Milner , klagte die Regierung an ,
den Soldaten lediglich als Ausbeutungs -
o b j e k t zu betrachten , und der Abgeordnete
Hartlett warf ihr vor , Soldaten , die infolge
Erkrankung auf den Kriegsschauplätzen oder
durch Unglücksfälle verwendungs - und arbeits -
unfähig geworden sind , kurzerhand zu entlas -

sen , ohne ihnen auch nur bie geringste Unter -
stützung zu gewähre » , oder ihnen Arbeits -
Plätze nachzuweisen .

Die Regierung hielt es , wie „Daily Herald "
mitteilt , aber nicht für notwendig , auf diese
Vorwürfe einzugehen .

England zieht die Achtzehnjährigen ein
* Stockholm , 23. Okt . Alle Engländer , die

das 18. Lebensjahr erreicht haben , werden jetzt ,
wie Arbeitsminister Bevin am Donnerstag
im Unterhaus bekanntgab , zum Wehrdienst
herangezogen . Viele von ihnen könnten be -
reits im Dezember mit der Einberufung rech -
nen . . .Wir sind jetzt in eine Phase einaetre -
ten " . so sagte Bevin . „in der nach Meinung
der Regierung diese weitere Herabsetzung der
Altersgrenze nicht mehr aufgeschoben werden
kann , und sie ist in der Tat dringend nötig .
Bei allen drei Wehrmachtteilen liegen Ersor -
dernisse vor . die diesen Schritt notwendig
machen ."

delsaustausch zwischen Argentinien und Bra -
silien durchgeführt , ohne daß „besondere " Sy -
steme sich als rföti « erwiesen hätten . Was diese
besonderen Systeme aber angehe , könne er nur
sagen , daß es in Anbetracht der neutralen Stel -
lung Argentiniens wohl voreilig wäre , über
diese Systeme überhaupt zu sprechen .

Die große katholische Zeitung „ El Pueblo "
berichtet , die nordamerikanische Regierung habe
bei den jüngsten Verhandlungen über die Be -
lieferung Argentiniens mit Kriegsmaterial den
Vorschlag gemacht , Argentinien mit allem er -
forderlichen Kriegsmaterial auszurüsten , sofern
die argentinische Regierung gewisse Bedingun -
gen erfülle . Diese Bedingungen sehen vor . baß
bei der Errichtung militärischer
Stützpunkte norbamerikanische Offiziere
als Berater mitwirken , und daß bie Stütz -
punkte nach ihrer Fertigstellung den Vereinig -
ten Staaten zur Verfügung gestellt werden
sollten . Insbesondere sollten die Vereinigten
Staaten das Recht haben , im Falle eines An -
griffs einer nichtamerikanischen Macht gegen
Argentinien Truppen zu landen . Die argen -
tinische Regierung habe diese Vorschläge ins -
gesamt zurückgewiesen und . wie bie
Zeitung weiterhin berichtet , ihre Abordnung
beauftragt , bie Verhandlungen sofort abzu -
brechen . Wie bie Zeitung zum Schluß meldet ,
sind die anderen südamerikanischen Regierun -
gen über ben Vorschlag der Vereinigten Staa -
ten unterrichtet worden .

Britische Truppen in Syrien verschollen
W .L. Rom , 23. Okt . Ein britischer Truppen -

verband , der vor einigen Wochen von Naplus
lPalästina ) aus zur Niederkämpfung der ara -
bischen Nationalisten im Dschebel Drus und in
Richtung auf die syrische Küste eingesetzt
wurde , ist seit dieser Zeit verschollen . Das
englische Kommando in Jerusalem befindet
sich seit längerer Zeit ohne jede Nachricht von
biesem Verband , der wahrscheinlich durch
arabische Kampfgruppen in einen Hinter -
halt gelockt und aufgerieben wurde . Da
der Verband über eigene Funkgeräte verfügte ,
hat jetzt das britische Kommando zu dem letz-
ten Mittel , nämlich einer Art Vermißten '
anzeige durch den Rundfunk von Jerusalem
gegriffen , der fortwährend Appelle an den Ver -
band richtet , sich doch zu melden .

Deutschland in diesem Krieg seuchensrei geblieben
Dr . Conti über die Aufgaben der Reichsgesundheitsführung im Kriege

* Helsinki , 23 . Okt . Reichsgesundheitsführer
Dr . Conti , der zu einem Besuch in Finn -
land weilt , hielt vyr der Aerzte - Gesellschaft
Duodecim einen Vortrag über die Aufgaben
der Reichsgesundheitsführung im Kriege . Dr .
Conti führte u . a . aus , daß im Vordergrund
naturgemäß die Abwehr der Kriegsgefahren
für die Volksgesundheit und die Hilfe für die
Verwundeten steht . Dazu kommt die Erhal -
tung des Volksbestandes durch planmäßig auf .
bauende Bevölkerungspolitik , die Volks -
erziehung zum Gesundheitswillen und zur
Höchstleistung und die Erkenntnis der biologi -
schen Grundlagen des Volkes überhaupt und
damit zur Sippen - unb Rassenpflege und zur

Die Helden vom ZlmenseeVon Kriegsberichte ?
Kurt Schaal

Am 21 . Oktober meldete der Bericht des Oberkommandos der Wehrmacht : I « einjährige «
schweren Kämpseu südlich des Jlmeusees hat sich die ^ -Totenkops -Division unter Führung
des mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserueu Kreuzes ausgezeichueteu ^ -Ober¬
gruppenführers Eicke im Angriff und in der Abwehr besonders bewährt .

tf -PK . Südlich des Jlmensees ( !) . , — Das
Wort ist ein Begriff geworden , hinter dem sich
tausendfältiges Heldentum verbirgt ! Die Grä -
der der toten Kameraden der U -Totenkopf -
Division zeugen von der letzten Bereitschaft ,
die an diesem Frontabschnitt gefordert wurde .
Unerbittlich ist hier die Natur , als unerbitt -
lich erwies sich in einjährigen schweren Kämp -
fen auch der Gegner ! Von der ^ - Division , die
im Herbst 1941 ihre Stellungen im Walbai -
Gebirge unweit der Wolgaquelle bezog , wurde
in einem Ringen ohnegleichen die große Be -
Währung gefordert .

Bereits in Frankreich hatte sich die ff *
Totenkopf -Division als sieggewohnte Truppe
ausgezeichnet . Ihr Kommandeur , der Eichen -
laubträger ^ - Obergruppenführer und Gene -
ral der Waffen - ^ Eicke , hatte sie zum ersten
Einsatz nach Flandern - geführt , wo sie bei der
großen Umfassungsschlacht entscheidend mit -
wirkte . Dann stieß sie bei Cambrai und Arras ,
am La Bass6e - Kanal , bei Le Cornet Malo und
Le Paradis auf starke englische Eliteregimen -
ter , die Royal Skotch , die Norfolks und an -
dere . Auch gegen diese sür unüberwindlich ge -
haltene auserlesene feindliche Truppe setzte die
junge Division sich mit bewundernswertem
Elan durch und erntete ihren ersten soldati -
schen Ruhm .

Im Juni 1041 führte Eicke von Ostpreußen
her seine Division -gegen die Sowjets und
verfolgte die geschlagene sowjetische Nord -
armee . Bei Kraslava an der Düna fing es
an . Ueber 12 Stunden mußte diese Stadt be -
stürmt werden , ehe der Feind wich Vnd der
Ort erobert wurde . Tann folgten Rageli und
der Durchbruch durch die Stalin -Linie , deren

Werke trotz ihrer gigantischen Widerstandskraft
dem Ansturm der Totenkopsmänner nicht stand -
zuhalten vermochten . Der Vormarsch führte bis
an die Hauptstraße nach Leningrad . Timoschen -
kos verzweifelter Gegenstoß versagte . Aus
dem Durchbruchsversuch der Sowjets wurde
ein deutscher Einbruch , der sich zu einer Ver -
folgungsjagb gestaltete . Ueber 53 000 Gefan -
gene , 320 Panzer , 695 Geschütze und zahlreiches
Kriegsmaterial wurden damals erbeutet bzw .
zerstört .

Der Winter 1941 setzte dem Vormarsch der
Totenkopf -Division ein Ziel . Die Nachschub -
basis Staraja —Russa —Pleskau . die für die
Nordarmee so wichtig war . wurde das Ziel
der sowjetischen Angriffe . Bei Lushno aber
zeigten die Männer der ^ -Totenkopf - Division ,
daß sie in der Verteidigung nicht weni -
ger hart und zäh waren als bisher im An -
griff . Die unübersehbaren Massen , die die
Sowjets in ben Kampf warfen , die Vielzahl
der schweren und leichten Panzer , die dem Ge -
lände angepaßte schnelle Kavallerie konnten die
Stellungen der Division nicht erschüttern .

Die Männer wuchsen über sich selbst hinaus .
In einer fünftägigen pausenlosen Schlacht
schoß Sturmmann Christen allein 13 Panzer
ab und erhielt als erster der Division das Rit -
terkreuz des Eisernen Kreuzes .

Nach dem entscheidenden Abwehrsieg waren
die Stellungen der Totenkops - Division für ben
Winter gesichert , und selbst die Grausamkeit
der schneidenden Oststürme , die gewaltigen
Schneemassen und bie ungewohnte Kälte konn -
ten bie seelischen und physischen Kräfte der
Division nicht erschüttern . Erschwerend fiel
bei den nün folgenden dauernden Abwehr -

kämpfen gegen die in Uebermacht angreifen -
den Bolfchewisten ins Gewicht , daß bie Toten -
kopf -Division eine Front von großem Aus -
maß zu halten hatte , die nicht in sich geschlossen
war , sondern aus Stützpunkten bestand . Um
oft nur schwach besetzte Ortschaften entbrann -
ten Kämpfe von bestialischer Härte . Namen
wie Kobylkina . Bjakowo unb Wassiljewtschina
werden unauslöschlich mit dem Namen der ff '
Totenkops - Division verbunden bleiben .

Die Männer hatten gehofft , baß der be¬
ginnende Frühling den Stellungskrieg be -
enden und sie wieder zum Angriff führen
würde . Aber die strategischen Voraussetzungen
für neue Anariffshandlungen auf diesem
Frontabschnitt waren noch nicht gegeben .

Als dann aber im Spätsommer des Jahres
1942 der Ruf zum Angriff kam , erhoben
sie sich aus ihren Stellungen und warfen sich
mit ungebrochener Kraft dem Feind entgegen ,
der sie in feinen verlogenen Heeresberichten
schon des öfteren für tot und ausgelöscht er -
klärt hatte .

Durch Wasser . Sumpf und Wald wurde der
Angriff vorgetragen . Ein bolschewistisches
WaM ^ aer nach dem anderen wurde ausgeräu -
chert und die erstrebte Verbesserung der Front
in biesem Abschnitt erreicht .

„Mehr tun als seine Pflicht !" ist die Nicht -
schnür des Divisionskommandeurs und seiner
Männer . Wie Obergruppenführer Eicke sich
selbst weniger achtet als seine Pflicht und
schwer verwundet , kaum ausgeheilt wieder bei
seiner Truppe erscheint , um die militärischen
Aktionen in seinem Frontabschnitt selbst zu
leiten , so haben auch seine Männer , ange -
spornt durch das Beispiel des tapferen und
unerschrockenen Kommandeurs , ihre Kraft zum
höchsten Einsatz gebracht .

Der Geist , mit dem ^ - Obergruppenführer
Eicke seine Truppe in einem beispiellosen Sie -
geszug beseelte , ist das Geheimnis des nun
im Wehrmachtbericht rühmenb hervorgehobenen
Erfolges der ^ -Totenkopf -Divifion . -

Festigung des völkischen Selbstbewußtseins .
Deutschland ist in diesem Krieg s e u ch e n -
frei geblieben . Die Hoffnungen des Fein -
des auf Ausbreitung einer Fleckfieber - Epide -
mie aus dem Osten haben sich nicht erfüllt
und werden sich nicht erfüllen . Auch die alten
Kriegsseuchen Ruhr und Typhus halten sich in
bescheidensten Grenzen . Die Tuberkulose wird
nach wie vor erfolgreich bekämpft . Die Be -
kämpfung der Geschlechtskrankheiten ist inten -
siviert worden . Die Fürsorge für Mutter
und Kind steht an erster Stelle in der Ar -
beit der deutschen Gesundheitspflege . Die
deutsche Säuglingssterblichkeit ist denn auch auf
dem günstigen Stand zwischen 0 und 6,4 % ge¬
blieben , wobei bie Einreihung der gesundheit -
lich sehr ungünstig gestellten Gebiete , des ehe -
maligen Polen , berücksichtigt werden müsse .

Die Müttersterblichkeit zeigt einen fortlau -
senden Rückgang .

Die persönliche Einstellung der deutschen
Frau unb Mutter , aber auch des deutschen
Mannes gegenüber Familtengrünbung
nnd Kinderreichtum im Kriege ist eine grund -
legend andere als im Weltkrieg . Die Ge -
burtenzahl hat sich aus der Höhe von mehr als
l 1/« Millionen Geburten im Jahre bis zum
Jahre 1041 gehalten .

Im weiteren Verlauf seiner Finnlandreise
hatte der Reichsgesundheitssührer mit Mar -
schall Mannerheim in dessen Hauptguar -
tier eine längere Unterredung über gesundheit -
liche Fragen , die die beiden Nationen beruh -
ren . Dr . Conti besuchte dann weiterhin bie
gesundheitlichen Einrichtungen der Stadt
Turku und stellte für die neu geplante medi -
zinische Fakultät eine große Stiftung medizi -
nischer wissenschaftlicher Literatur bereit .

Dank des Duce an die Werktätigen Italiens
V. L. Rom . 23. Okt . Aus Anlaß des 20. Iah -

restages des Marsches auf Rom hat der D u c e
auf Grund der Doktrin des Faschismus zur
Durchsetzung einer immer größeren sozialen
Gerechtigkeit zahlreiche Anordnungen aus
sozialpolitischem Gebiet erlassen . Diese Maß -
nahmen bringen ben Dank des Duce an bie
Werktätigen zum Ausdruck . Sie beziehen sich
u . a . auf die Leistungen der Invaliden - und
Altersversicherungen und der für alle zur
Wehrmacht einberufenen Arbeiter und Ange -
stellten bezahlten Familienunterstützung . Die
bisher aufgeteilten Versicherungen gegen Ar -
beitsunsall und Krankheiten wurden in dem
nationalen Versicherungsinstitut . .I . N . F .
A . I ." vereinigt . Alle Maßnahmen Mussolinis
zeigen , daß der Faschismus auch in der Kriegs -
zeit unablässig bemüht ist , seine Ziele auf so-
zialpolitifchem Gebiet zu erreichen und den
Lebensstandard Hex weniger begüterten zu
heben .

I n Eichenbrück im Wartheland fand in
Gegenwart des Reichsstatthalters und Gau -
leiters Greiser die feierliche Eröffnung von
deutschen Heimschulen für Jungen und Mäd -
chen durch ben Inspekteur der deutschen Heim -
schulen , ^ - Obergruppenführer Heißmeyer ,
statt .

Karl Engert . ber Vizepresident am
Volksgerichtshof . Träger des goldenen Ehren -
zeichens der Partei und ^ -Oberführer , voll -
endete fein 05. Lebensjahr . Reichsminister der
Justiz . Dr . Thierack , hat dem bewährten Be -
amten und verdienstvollen Nationalsozialist : -
schen Vorkämpfer zu diesem Tage seine herz -
lichsten Glückwünsche und Dank unb An -
erkennung für sein berufliches Wirken ausge -
sprechen .

Nach dem finnischen Heeresbericht
wurden seit dem 20. September durch Luftstreit -
kräste zwei feindliche Unterseeboote , im Finni -
schen Meerbusen versenkt .

Das slowakische Parlament geneh -
migte einstimmig das Gesetz über die Organisa -
tion der slowakischen Volkspartei . Das Gesetz
besteht aus sieben Teilen , deren dritter und
wichtigster die Einführung des Führerprinzips
in der Partei enthält .

Der Leiter der flämischen Ein -
hei tsbewegung . Staf be Clereg , ist am
Donnerstagabend in einer Genter Klinik
einem Herzschlag erlegen .

- AdmiralDarlan ist in Dakar einge -
troffen und verlas dort eine Botschaft Mar -
schall Petains an die Bevölkerung Französisch -
Westafrikas .

Zwischen schwarzen und weißen
USA . - Soldaten kam es in England zu
einem neuen schweren Zusammenstoß . Dabei
wurde ein Neger erdolcht . Anschließend ent -
wickelte sich eine Schießerei zwischen den Sol -
baten einer militärischen Streife der USA .-
Truppen , wobei es auf beiden Seiten Verwun -
dete gab , darunter einen Schwerverletzten .

Frau Eleonor Rooseveltist auf ihrer
mit großem Pomp angekündigten Reise in

Großbritannien eingetroffen . Sie beabsichtigt ,
sich zmei bis drei Wochen in England feiern
zu lassen .

In Chile wurde Joaquin Fernandez , der
bisherige chilenische Botschafter in Uruguay ,zum Außenminister ernannt . Fernandez , der
sich zur Zeit in Montevideo befindet , wird seinAmt in einigen Tagen antreten .
Gibraltar erlebte seinen schwersten Angriff

W . L Rom , 23 . Ott . Als den schwersten An -
griff , den Gibraltar erlebte , verzeichnen neu -
trale Stimmen die jüngste Aktion der italieni -
schen Luftwaffe . Die bisher in Ceuta einge -
troffenen Nachrichten lassen die Schwere der
besonders in den Hafenanlagen und auf dem
Flugplatz angerichteten Schäden erkennen .

Kallay betont Ungarns
unerschütterliche Treue zu den Verbündeten

* Budapest , 23. Ott . Ministerpräsident Kal¬
lay hielt am Donnerstagabend auf der Par -
teikonferenz der Regierungspartei eine großeRede . Er betonte , daß die Grundprinzipiender Innen - und Außenpolitik Ungarns nnver -
ändert seien . „In der Außenpolitik Ungarnsbedeuten diese Grundprinzipien die uner -
schütterliche Treue uW > das ehrliche
Ausharren an der Seite unserer Verbünde -
ten ". Die Außenpolitik richte sich vor allem
darauf . Verständnis bei den Nachbarn zu sin -
den . Das Hauptziel der Innenpolitik sei die
Aufrechterhaltung des inneren Friedens , da
die Zukunft der Nation davon abhänge . Die
Mittel dazu seien : eine gute Verwaltung , eine
entsprechende öffentliche Versorgung , eine fo -
z^ale und bessere Verteilung der Einkommen ,die Hebung des Lebensniveaus der unteren
Volksschichten sowie die gerechte Verteilungder Kriegslasten .

Er könne nicht dulden , daß das Judentum
jetzt in seinem Sturze mehr Gift verbreite undin größerem Maße zersetzend wirke als in
seiner Blütezeit , unb darum kündige er dem
Judentum den Kampf an .

Ueberfälle auf englischen Nachschub
in Indien

W.L. Rom , 23. Ott . In ben letzten 3 Tagen
haben bie Bombenattentate in Indien eine
starke Zunahme erfahren . Systematische Sa -
botageatte gegen englische Einrichtungen sind
vor allem in Bengalen an der Tagesordnung .
Die englischen Industriellen Werke liegen teil -
weise still . In Nagpur streiten 20 000 indische
Arbeiter seit VA Monaten .

Die von Wavell angesagten britischen Ver -
teibigungsvorbereitungen für ^ Indien stoßen ,
zumal in Assam , auf Schwierigkeiten , weil sich
Angriffe auf britische Nachschub -
kolonnen unb kleinere Truppen -
verbände häufen . Die Zentralleitung der
indischen Aufsiandsbewegung ist trotz der nun
schon seit Monaten dauernden Nachforschungen
des englischen Geheimdienstes noch unentdeckt
geblieben und in der Befehlsübermittlung
wirksamer denn je .

Kämpfe auf Madagaskar dauern an
B. Vichy , 28. Okt . Nachdem es den Enalän -

dern nicht gelungen war . die französische Stel -
lung südlich Ambositra auf Madagaskar trotz
vieler Tage hindurch wiederholter Angriffe
einzunehmen , wurden während der letzten Tage
neue Truppen nach Ambositra geworfen . Die
Engländer , die bisher schon ein erdrückendes
Uebergewicht an Truppen und Material auf - .
geboten hatten , sahen sich veranlaßt , den direk -
ten Angriff aufzugeben und eine Umzinge -
lungsoperation durchzuführen . Wie das am
Donnerstagabend in Vichy ausgegebene Kom -
muniqnö mitteilt , ist es den Franzosen aelun >
nen . ber Umzingelung zu entgeben .

In Portugiesisch - Mozambigue sind 0 Fran -
zosen eingetroffen , die aus Madagaskar vor
der englischen Gefangenschaft geflohen sind . Die
Flüchtlinge , darunter 3 Offiziere , befanden sich .in einem kleinen Segelboot sechs Tage bei hef -
tigem Sturm auf dem Meer , ehe sie völlig
erschöpft und ausgehungert an der Küste der
portugiesischen Kolonie landen konnten .
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Wirtschaftskarte des Kaukasus (Kartendienst Zander , M.)

Fallschirmjäger Kämpfen in Afrika
Ab Stnrmsoldaten an der Alamein -Front — Kühnes Stoßtrnppunternehmen

Kriegsberichter Hans - Georg Schnitzer
erissen folgen die Fallschirmjäger ihrem Zug -

rer und kommen schnell an den BrennpunktPK . »35«« schärfste Schwert wird w der
Scheide stumpf !" — Gin « derart scharfe Waffe
wie unsere Fallschirmtruppe tu der Ruhe des
Garuifoulebens nicht minder . Deshalb läßt die
Fahrung unsere Fallschirmjäger zwischen ihren
springenden Einsätzen nie brachliegen , beson-
ders die neu aufgestellten oder aufgefüllten
Verbände . Denn jeder Fallschirmjäger soll sich
möglichst die ersten Sporen schon vor . dem
Feind geholt haben , wenn er zu besonders ent -
scheidenden Taten in sehte Reihen hinein¬
springt . So stehen heute wie im Winter im
Osten auch auf dem afrikanischen Kriegsschau -
platz Sturmsoldaten der Luftwaffe .

Dah sie im alten Geist antraten , wurde be-
sonders in den Angriffstagen bewiesen , in
denen Generalfeldmarschall Rommel eine Ver -
befferung des südlichen Abschnittes seiner Stel -
lungen an der Alameinfront vornahm , jene
Vorstöße , von denen der OKW . - Bericht den
Abschuß von über fünfzig englischen Panzern
meldete . Den Fallschirmjägern war dabei die
Aufgabe zugefallen , einen englischen Front -
abschnitt einzudrücken . Mit einer Begeisterung
ohnegleichen nahmen die in engen Deckuugs -
löchern im heißen Wüstenboden liegenden Fall -
schirmsoldaten den Angriffsbefehl auf , obwohl
sie ermeffen konnten , daß er »»Verhältnis -
mäßig harte Anstrengungen bringen mutzte.
A> Kilometer und mehr ging es an einem
Tage iu mörderischer Hitze durch Sand - und
Felsstrecken vorwärts , die ebensowenig Deckung
vor den heitzen Strahlen der Sonne wie vor
den feindlichen Geschaffen boten , lieber und
über mit Waffen und Gerät beladen — der
Fallschirmjäger ist bekanntlich einer der
schwerbewaffneten Futzkämpser — . stießen sie
auch dort unaufhaltsam dem Feinde nach, wo
infolge von Nachschubschwierigkeiten das Nach-
führen von Getränken — an einer Stelle 26
Stunden lang — unmöglich war . Hatten sich
schon hier die hohen Kampfeigenschaften der aus
den Uebungsplätzen der Heimat mit besonderer
Härte ausgebildeten Freiwilligen gezeigt , be -
wiesen sie in der Abwehr britischer Gegen -
ftöße, gegen die sie den gewonnenen Boden
hartnäckig verteidigten , aufs neue , daß sie
ebenso zäh im Halten wie im Stürmen sind.
Em Beispiel : In der Nacht ist es dem Tommy
gelungen , mit mehrfach überlegenen Kräften
durch die vordersten Linien einer am rechten
Flügel der Fallschirmjäger eingesetzten Pio -
nierkompanie hindurchzustoßen und eine hin -
ter dieser w Stellung gegangene Flakbatterie
»» überraschen . Da die eigenen Stellungen
ebenfalls von übermächtigen Kräften bedrängt
werben , kann nur ein Zug zur Bereinigung
der Einbruchsstelle abgegeben werden . Der
Bataillonskommandeur hat zunächst noch Be -
denken. Als sich jedoch sein kühnster Stoß »
trnppführer , Leutnant Sch., freiwillig dazu
meldet , den Tommy mit seinem Zug „hinaus -
zuhauen " , weiß er , daß dieser „den Laden schon
schmeißen wird ". Mit einem für die Briten
verblüffenden Schwung bricht der Zug in den
um» ihnen vorgetriebenen Keil hinein . Mit »

der Kämpfe heran , den der Gegner durch Her -
anziehen immer neuer motorisierter Berstär -
kungen unbedingt halten will , da es ihm hier
gelungen ist , in den Besitz von zwei deutschen
Flakgeschützen zu gelangen , die er um 130 Grad
schwenken und gegen die anstürmenden Deut -
schen feuern lassen will .

Der Leutnant sieht hier wohl die große Ge-
fahr für seinen Zug , denn die Uebermacht des
Gegners ist noch um ein Vielfaches gewachsen.
Er weiß jedoch um die noch größere Gefahr
für den gesamten Abschnitt , den die Engländer ,
wenn es ihnen gelingt , sich sestzubeißen , von
der Flanke her aufrollen können . Zum Herbei -
rufen von Reserven ist es zu spät . Hier kann
nur eine überraschende Tat helfen . So rafft er
die Spitzengruppe seines Zuges zusammen und
wirft sich dem Gegner mit zwei Maschinen -
gewehren dort entgegen , wo dieser sich zu
neuem Vorstoß gerade sammelt . Mit schweren
Verlusten müssen sich die Engländer ein Stück
zurückziehen . Jetzt haben sie jedoch die Kern -
truppe des Widerstandes erkannt . Plötzlich sieht
sich die Handvoll Fallschirmjäger von drei Sei -
ten angegriffen . Doch sie geben nicht nach . In
blitzschnellem Stellungswechsel wird eine An -
grissstruppe des Feindes nach der anderen un -
ter Feuer genommen . Das Unglaubliche ge-
lingt : der Tommy wird gezwungen , die Flak -
geschütze freizugeben ! Damit ist seine Wider -
standskraft gebrochen.

«roher Sohn der kleinen Stadl
Major Hermann Gral zn Hanse — Streiflichter

Schmale , hoch aufragende Häuser a»S «» er
Zeit , »u trutzigeu FestungSmamern zusammen -
geschloffen: gotische Stufenaiebel . die ihre trau -
licheu Umrisse in den Himmel über den Hegau -
Bergen schreiben , Buckelpflaster und an - und
absteigende mittelalterliche Gaffen — das ist
En « en . di« Heimatstadt Major Hermann
Grafs . In dieser kleinen idyllischen Welt ist
der erfolgreichste Jagdflieger der Welt groß
geworden : hier hat er . bevor der zweite Welt -
krieg ausbrach , als Gemeindebeamter gearbei -
tet . Und hier - feiert er . dessen Heimkehr seine
Heimatstadt vor wenigen Tagen stürmisch be -
jubelt hat . am heutigen Tage seinen 30. Ge¬
burtstag . *

Das Zimmer Nr . 4 im Obergeschoß deS Enge -
ner Rathauses wat die Arbeitsstätte Hermann
GrafS . ES steht zur Zeit leer , aber ei« Schild
an der Tür verkündet noch , welchen Zweiaen
der gemeindlichen Arbeit es gedient hat : Ver¬
sicherungswesen und Sozialfürsorge waren
zwei der wichtigsten von den vielen Funktionen
die der junge Gemeindebeamte wahrzunehmen
hatte .

Ein einzelner Schreibtisch steht darin , mit
Telephon und Tintenfaß und Schreibzeug . Ein
Aktenschrank , Kalender , ei» Stuhl für die rat -
einholenden Besucher . Hier trugen die Engener
dem jungen Gemeindebeamten ihre Anliegen
vor . und er beantwortete ihre Fragen , erteilte
Rat nnd gab Bescheid, und machte sich Notizen . . .
Wenn er ans dem Fenster schaute, fiel sein
Blick auf Bammgrün und die gotischen Fenster
der Kirche. Eine kleine , stille bescheidene Welt .
Ein behagliches kleinstädtisches Milieu . . . Welch
eine ungeheure Entfernung , welch ein gen»al -
tiger Unterschied trennt diese nüchterne , schlichte
Amtsstube vom rauchenden Himmel über Sta -
lingrad . über dem Terek . über den Einöden
und Steppen des Ostens ! Der kleine Gemeinde -
beamie , der dieses Dienstzimmer zu Beginn
des Krieges verließ , wurde zum kühnsten unse -
rer Jagdflieger . Im entscheidende» Kampfjahr
gegen den Bolschewismus stieg fein Stern in
einem strahlenden Bogen an . führte ihn eine
einzigartige Erfolgsserie ins Führerhauptguar -
tier zu Adolf Hitler , der ih» persönlich mit den
Brillanten zum Ritterkreuz auszeichnete : mit
über 200 bestätigten Abschüssen stand Major
Graf an der Spitze unserer Jagdflieger .

*

Freilich hat Hermann Graf das Engener
Rathaus schon vor dem Kriege zu längerer
oder kürzerer Abwesenheit verlassen . In Karls -
ruhe erhielt der junge Engener 193« seine
motorfliegerische Ausbildung , nachdem er schon
Jahre zuvor sich begeistert dem Seaelflua ver -
schrieben hatte . Bürgermeister und Ortsgruv -
penleiter Pg . Maus — selber ein alter
Kriegsflieger von 1S14 bis 191« — hat de»
Lebenswunsch « nd die fliegerische Begabung
seines junge » Beamten » ach Kräften gefördert .
Zum Dank dafür hat er überall , wo er an -

ver Fliegerheld und seine Mutter
Die Anknnft des berühmten Jagdfliegers ist immer ein Fest fflr das ganze Städtchen.

Aufnahmen: „Führer"-Geschwindner.

Major Hermann Gral
bei der Ankunft in Konstanz

fragte , nur die besten Beurteilungen über das
überdurchschnittliche Können deS Fliegers Graf
erhalten . Man war damals schon auf den jun -
gen Mann aufmerksam aeworden : Vorgesetzte
und Kameraden erkannten , daß er etwas Be -
sondereS war : „Ich kannte ihn . als er noch ein
einfacher Soldat war " , schrieb ein Oberlvut -
nant , Grass Borgesetzter während eines Unter -
ossizier -Kurses , in einem beaeisterten Brief an
die Mutter des Fliegerhelde » . „Er war damals
schon ein guter Kamerad und ein vorbildlicher
Soldat ."

*

In der Wirtsstube zur „Linde " , dem Eltern -
Haus Hermann Grafs , zeigt die Mutter uns
Bilder aus dem ereignisreichen Leben ihres
Sohnes . Es find Bilder aus einem glänzenden
Fliegerleben . Bilder vom Feldflugplatz . Bilder ,
die das Gesicht des Luftkämpfers vor und nach
dem Einsatz zeigen . Hermann Graf im Kreis
seiner Kameraden , den Staffelhund unterm
Arm . mit dem lachenden Gesicht des großen
Jungen , der er geblieben ist, Hermann Graf
als Sportsmann , als Fußballspieler , als Ski -
läufer , als Vorgesetzter und Führer seiner
Staffel , als Kamerad .nnter Kameraden : eine
lange Reihe von Bildern , die die zärtliche und
stolze Stimme der Mutter zu einem sprechen-
den Filmband eines bedeutenden Lebens ver -
einigt .

*
Am Abend des Ankunfttages feiert Major

Graf unter der niedere » Decke der „Linde "

das erste Wiedersehen mit seiner Mutter und
seinen Brüdern , seinen Freunden und Bekann¬
ten . Am runden Tisch in der tiefe ®. Fenster¬
nische , in der er schon als Junge gesessen haben
mag , nimutt er heute be» Ehrenplatz ein . zu
seiner Seite die Mutter und Ritterkreuzträger
Oberfeldwebel Süß , sein Staffeladjutant . Die
Nähe dieses seines Mitkämpfers verleiht den
Schilderunge » Major Grafs besondere Leben-
digkeit : ,/Sütz — Sie wissen es noch . . Und
die enge niedere Wirtsstube weitet sich unter
den Worten der Ferne : „Als wir über Kertsch
waren . . . am Kaukasus . . . das war am
Terek . . '

Der Jagdflieger erzählt . Manchmal sind seine
Worte nur Bruchstücke, die ein fliegerisches Er »
eignis , einen Kautpf wie ein Stenogramm , aber
mit eindeutiger Klarheit und Lebendigkeit vor
Augen führen . Eine andere Welt ersteht vor
den Augen der Zuhörer , die Welt des Krieges ,
wie er wirklich ist . Die Stimme Major Grafs ,
so wenig sie den heimatlichen Klang verleugnet ,
ist sicher nicht mehr die Stimme deS uwbeschwer-
ten jungen Menschen von damals , sie ist nicht
mehr die Stimme des Geweindebamten . der die
Sorgen und Nöte der Kleinstädter angehört
und beschwichtiat hat : eS ist dt« Stimme des
Kämpfers , die Stimme eines Verwandelten ,
der einzigartige . soldatische Leistungen vollbracht
hat . Schlicht und ungeschminkt , bescheiden, und
doch in selbstverständlichem natürlichem Stolz

Leben

erzUlt btx erfolgreichste deutsche Jagdflieger
von seinen Feindflüge » und Siegen , zeichnet
die Schwere des Kampfes und berichtet unver -
mittelt darauf von den lustigen Streichen des
Lieblingshundes , der daraufhin vom Nachbar -
tisch her den rassigen Kops bebt und seinen
Herrn mit klugem , wissenden Blick betrachtet .

Die Stunden fliegen dahin . Major Graf nickt
und lacht seinen Freunde » zu . blickt in das
stille, vor Stolz leuchtende Gssicht seiner Mut -
ter . Man hört ihm atemlos zu , wenn er er-
zählt . An seinem Halse funkeln die Brillanten ,
die höchste Tapferkeitsauszeichnung , die Groß -
deutschland seinen besten Söhnen zu veraeben
hat . Der fünfte Soldat der deutschen Wehr -
macht, der sie erhielt . Major Hermann Graf , ist
ein Sohn unserer Heimat : darauf sind wir stolz.

Herbert Meininger .

Vehraiadilsender
„Kaukasus" In Betrieb

»Hörst Du mein heimliches Rufen "
als Pausenzeichen

PK. Die Soldaten der Südarmeen haben den
Sommer über , wen » sie die deutschen Nach-
richte» iu den Kampfstunden hören wollten ,
denn »um Abhören anderer Sendungen langte
ja meist die Zeit nicht , die Sender „Gustav "

und Jhrtnt " gehört . Der jetzt hinzugekommene
Wehrmachtsender ^Kaukasus " ttägt seinen Na -
men gemäß der inzwischen veränderte » Lage
Rechnung .

Es ist wie bei allen neuen Kindern deS Rund -
funkS mitten im Kriege die Improvisation
mutz zunächst den ganzen „Laden " zusammen -
halten . Jedermann kennt die Ansänge solcher
Sender für Soldaten . Der Sender Belgrad
wird für lange Zeiten ein geradezu klassisches
Beispiel bleiben . Auch er konnte dank einer
glücklichen Improvisation sich durchsetzen. Je -
dermann . der die ersten Tage an einem solchen
neuen Sender mitmachte , kennt dieSorgen und
Schwierigkeiten nicht nur technischer Art . Da
will ein wohlgeordnetes Programm gestartet
sein. Da mutz die Abwechslung allen Hörern
etwas bieten , da sollen die besonderen Wünsche
der kämpfenden Truppe berücksichtigt werden .
Das ist alles für die meist geringen Kräfte
eines neuen Senders , der oft aus dem Boden
„gezaubert " werden mutz , nicht leicht. Die er-
sten Tage bringen alle Kinderkrankheiten wie -
der . Sie müssen überwunden werden . Probe -
sendungen steigen und dann rollt das Eröff -
»ungsprogramm ab.

Nun hat der Wehrmachtsender .„Kaukausus "
seine ersten regelmäßigen Darbietungen zu
Gehör gebracht . Er stützt sich auf einen zunächst
noch geringen Fundus an Schallvlatten , aus
die Teilnahme aus den Truppenteilen , auf ein¬
heimische künstlerische Kräfte , die zufällig am
Ort setzhaft sind . Bon anderen Soldatensendern
werden Sendungen übernommen und die Nach-
richtendienste gehen regelmäßig mit . Das ganze
Programm aber ist auf Originalität eingestellt .

In einem kleinen Haus ht dem kleinen Ort
dieser Landschaft finden wir nach einigem Su -
chen die Sendeleitung . Zwei Offiziere und zwei
weitere Fachkräfte setzen das Unternehmen in
Szene . Die Schwierigkeiten mit den Apöara -
turen , mit den Mikrophonen , die verschiedenen
anderen Zwischenfälle mußten alle erst über -
wunden werden und sind noch zu überwinden .
Hauptsorge bleibt für den Programmgestalter
vorerst die Materialbeschaffung , aber hier wird
die Truppe in den kommenden Wochen dem
Sendeleiter alle Sorgen abnehme » und sich
selbst gestaltend einschalten .

Kriegsberichter Heinz Grothe .

Englands täglich steigende
Kriegsansgaben

Hi . Stockholm , 20. Okt . DaS englische Volk
erhielt am Dienstag eine beunruhigende Vor -
stellung von den Kriegslasten . als Schatzkanz -
ler Sir KinaSley - Wood im Unterhaus
um weitere tausend Millionen Pfund Sterling
für Englands Krieasausaa >ben bat . Der Schatz-
kanzler gab dabei bekannt , daß die bisherigen
Krieasausaaben » w» eine Tota >ksumme von
über 12 Milliarden Pfund erreicht hätten . Die
Durchschnittskosten stellten ^ sich gegenwärtig
auf 12X Mill . Pfund je Tag .

Von Kart Hey nicke

blühen auch im Herbst
Alle Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anwalt Stuttgart Berlin

Eine Frau , Me neben einem am Straßen -
rand parkenden Wagen auf und ab geht , muß
irtdtt unbedingt mehr Neugier erregen , als ein
vorüberfahrender Mann den Dingen am Weg-
rand sonst zu schenken pflegt . Es ist ein Er -
folg des Hanfes Morrlake , wenn mehr als
NüchtigeS Verwundern Herrn Sonner erfaßt .
Bo » dem grauen Sportmantel , den ein in un -
»achahmlichem Schwung « geknüpftes rostrotes
Tuch ziert , wird Meinrad angelockt wie eine
Biene von der Farbe der Blüte . Er summt
« tf die Lockuug zu und vergißt Herrn Klink -
Hardt.

Hilfreich erkundigt er sich , ob etwas am Wa -
»e» «icht in Ordnung fei, er stehe ger » für
einige Handgriffe ein . Renate berichtet , was
sie weiß , und daß ihr Begleiter die Ent -
beckungsreise nach einem andere » Wagen an -
getreten habe .

Ei » Begleiter ! I » der Wüste des Lebens
wll man alle unverhofft auftauchenden Oasen
grüßen , aber eine Frau mit Begleiter ist keine
Das«. Er möchte gern mehr über den Begleiter
wissen und erlistet es : „Ihr Gatte wird nicht-
>» schnell einen Wagen finden , aus ganz be-
stimmte » Gründen heute nicht. Ist Ihr Gatte

Himmelsbach bekannt ?"
Es sei nicht ihr Gatte , sondern ihr Neffe !

Dabei entdeckt Renate einen Unterschied . Es
?n etwas völlig anderes , wenn sie Wolfgang
ihren Neffen nennt , als wenn Wolfgang sie
«« 8 seine Tante anspricht .

Nur ein Neffe ! — das hebt Meinrad Son¬
ors Ritterlichkeit sehr . Es gehe nicht an , bei
Hereinbrechender Dunkelheit allein , nur in Ge-

fellschast eines Automobils , das selber des
Schutzes bedürfe , auf der Landstraße zu ver -
weilen . Wohin die Dame wolle ?

„Nach Himmelsibach !"

Das sei auch fein ZieN Jetzt wisse er besse -
ren Plan ! Er bitte , iu seinen Wagen zu stei-
gen , man werde dem Herr » Neffen unterwegs
begegnen oder aber dessen Bemühungen in
Himmelsbach unterstützen können . Denn er
sei dort bekannt , wenn auch leS ist Zeit , einen
Scherz einzufügen ) nicht überall beliebt .

Der Himmel dunkelt , der Abendstern er-
strahlt . Die Erde atmet Kühle aus . Der Vor -
schlag ist freundlich und zweckmäßig. Aver
dann hängen ihre Augen an dem ungetansten
Karl wie an einem anvertrauten Gut .

Meinrad Sonner steht diesen Blick. Ihm
kommt ein überaus kluger Gedanke . Ja . viel -
leicht war dieser Gedanke der unb -wuhte Ur -
Heber der galanten Begegnung : es ist eine Ge -
legenheit , Klinkhardt loszuwerden .

Klinkhardts Anteilnahme ist bisher nicht stär -
ker gewesen , als die eines Reisegastes , dem ein
Aufenthalt an einer kleinen Station gestattet ,
den Erscheinungen des Landlebens vom Abteil -
fenfter aus eine lässige Aufmerksamkeit zu
widmen . Das ärgert Sonner . Er öffnet den
Wagenschlag : „Wir beide"

, sagt er , „haben die
Pflicht , fahrkameradfchaftlichen Beistand zu
leisten . Ich schlage vor , Sie nehmen in dem
kleinen Wagen Platz , bis jemand zum Ab-
schleppen kommt .

' Es liegt Ihnen doch daran ,
daß jemand bei dem Wage» bleibt " , wendet er
sich zu Renate .

„Gewiß " , erwidert Renate dankbar .
Klinkhardt zögert , aber er sieht ein . daß er

gegen den Willen seines bisherigen Gastgebers
nicht sitzen bleiben kann . Er schiebt sich wider -
spensiig aus dem Wagen .und an Meinrad
heran und blinzelt : „Ich möchte mit der hüb -
schen Person auch gern allem sein . Aber Dank -
barkeit ist eine Tugend !"

„Nicht wahr ?" sagt Sonner ungeduldig .
Klinkhardt stimmt der sanften Gewalt , die

hier gebraucht wird , zu . aber ungern . Seine
Stellung ist erschüttert durch die Pflicht zur
Dankbarkeit aegen Souner uud durch den Zwang
zur Höflichkeit , die man von alters her und
nicht immer »weckmätziq dem weiblichen Ge -
schlecht erweist . Beide Mächte sind stärker als
sein Beharrungswille . Er sieht die beiden ab-
fahren . Da »» haut er sich in den Wagen wie
eine vom Hammer des Zufalls eingeschlagene
Niete , doch im stillen schon bereit , zu flüchten ,
wenn die Ablösung ausbleibt . Denn nur auf
dem Felde der Freiwilligkeit wuchert die Gut -
mütigkeit eines Menschen verschwenderisch.

Das Himmelsbacher Himmelfest
Maria Reiter trägt fä« Witwenschaft aus

dem dritten ins vierte Jahr . Sie ist schon lange
der Meinung , datz es mit der äntzeren Trauer
genug sei . Wenngleich sie keine Natur ist, die
den Freude » der Welt eine grotze Bedeutung
beimitzt, so ist sie doch mit achtundzwanzig Iah -
ren noch » icht geneigt , die Gartentür zu schlie -
tzen.

Sie ist untersetzt und nicht lieblichen Ange -
sichts . Die Zähne sind ein wenig zu groß ge -
raten und die Lippen zu kurz . Dieser Fehler
beherrscht das Gesicht . Aber sie ist verträglich
und von heiterem Wesen und vermag wohl die
Männer für sich einzunehmen , wenn sie nur
will . Darum ist auch der eine oder der andere
auf ihrem Hof in BickensvHl gewesen und hat
das Einmaleins des Herzens abzuzählen ver -
sucht . Sie ist dit Witwe , von der Christine Lau -
benhart dem Florian Burger erzählte , sie stelle
dem Severin Klahr nach .

Der Hof der Maria Reiter ist nicht groß , es
gehören außer einigen Reblagen Feldwirtschaft
und ein wenig Obstbau dazu , aber er kann doch
seine Sippe ernähren , auch wenn sich zu Ma¬

rias beiden Knaben aus erster Ehe Kinder aus
einer zweiten gesellen würden '.

Dieser Meinung war auch Sebastian Frey
aus Himmelsbach , ein Witwer wie Maria »nd
ansonsten in gleicher Lage , denn auch er^war
Vater von zwei ungezogenen Buben . „Zwei
mal ein ? ist zwei , das sind wir . und zwei mal
zwei ist vier , das sind unsere Lausbuben " , sagte
er und wurde so rasch und derb griffig , baß
Maria fönt auf die vergnügten Hände schlug ,
sich ihm entwand und meinte , so überaus nötig
hätte sie einen starken Mann nicht nnd auf
solche Weise sei sie jedenfalls nicht zu erobern .
Sie sagte es , obwohl er ihr sonst nicht übel ge-
fiel , denn er war ein stattlicher Fünfunddrei -
ßiger , und sie wußte wohl , daß die anderen
Freier neben der Liebe , die zu bekunden sie
anstandshalber nicht ermangelten , den Reiter -
schen Hof im Sinn hatten , was man Sebastian
Frey nicht unterstellen konnte , denn er besaß
selbst ein Anwesen . ^

Maria schien jedenfalls die gefühlsdürren
Jahre förer ersten Ehe nicht wiederholen zu
wollen . Doch streute sie die Gedanken ihres
HerzenS nicht wahllos aus . sondern sie über -
legte , ob beim Bau ihres neuen Lebens nebe »
eines ManneS Tüchtigkeit nicht ihr Wohlge -
fallen an ihm eingefügt werden könnte . So war
sie auf Severin Klahr gekommen .

Severin war ihr entfernter Verwandter .
Marias Mutter war eine Base seiner Mutter ,
die Verwandtschaft kam jedoch kaum zusammen ,
denn ein eigener Hof lastet schwer auf eines
Weibes Schultern , wenn '

sie den Tag wie ein
Mann zwingen will .

Aber si , kannte ihn gut genug , um an ihn zn
denken , sie wußte auch , daß er hinter Martina
Burger herstieg , und sie schnitt darum von
ihren Hoffnungen ein gerechtes Maß herunter .

Allein Maria Reiter wußte auch , datz Florian
Burger Legen Severin war . Aber sie sagte sich
als vorsichtige Frau , daß man seine Wünsche
immer erst dann umbringen soll, nachdem sich

herausgestellt hat , daß sie um Tob und Leben
unerfüllbar sind .

Es mag Frauen aeben , die einem Manne am
liebsten mit Trompetenklang den Weg zu ihrem
Herzeu weisen möchten, so daß selbst einer , der
sich im Bewußtsein der Gefahr scheu vorbei -
drücken will , gezwungen ist. mindestens a» der
Blnme zu riechen , die ihm dargereicht wird .

Das lag der Maria nicht. Sie Hätte vielleicht
ein vertrautes Wort mit der Base sprechen kön -
» e » , aber die war für Martina Burger . deun
das würde ei« reicherer Ehestand , und Severin
käme auch nicht in die Verlegenheit , zwei vor -
handene Knaben erziehe » zu müsse». Ja . die
Base Klahr dachte kühl und vernünftig . Sie
hatte auch einmal , als von Severin die Rede
war . gemeint , die Stufen heruntersteigen könne
er ja immer noch , sie sei für Geduld und Zeit
lassen : was mache es schon , wen » er später
heirate , unter den Männern pflege eS keine
alten Junafern zu geben.

Es ergab sich aber , daß Christine Laubenhart
eines Tages auf dem Retterschen Hose arbei -
tete , denn die Bube » wuchsen so schnell aus den
Hofen wie die Zeit hinging , und Ehristines
auch für Kinder trefflich bewährte Kleider '
machkunst konnte kaum Schritt halten mit so
raschem Wuchs.

„Sie brauchten einen neuen Vater "
, stieß

Christine vorsichtig an .
,L °a , sonst werden sie Lausbuben , die zwei .

Ich kann mich lZalt wenig um sie kümmern ."
„Ich mützte mich einmal umsehen , wenn du

selbst keine Zeit hast . Es waren doch schon
Freier im Haus , habe ich gehört ."

„Ach. es war nicht das Rechte" , erwiderte
Maria und fatzte sich ein Herz : „Der Seve -
rin . . ." Und sie meinte , der Severin wäre
recht, ihm aber könne sie sich nicht antragen .

„Aber die Martina Burger will ihn"
, gibt .

Christine zu bedenken , denn Martina hat Chri -
stine auch allerlei Liebesleid verraten .

(Sortsevima toi» )
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Heute Liederabend
Rastatt . Wir weisen nochmals auf den heute

um 20 Uhr in der Carl - Franz -Halle von der
Kreisleitung der NSDAP , veranstalteten Lie¬
derabend hin . Alle Singchöre Rastatts und der
Kreismusikzug wirken mit . Das Programm
selbst bringt einen reichen Strauß der schön-
sten deutschen Volks - und Soldatenlieder .

Fahrten für Kinder
Ra statt . Di e D A F ., Amt Heer , veranstal -

tet am kommenden Sonntag ab 14 Uhr bis zur
einbrechenden Dunkelheit d<e beliebten Kin -
derfahrten rings um den Marktplatz .
Startplatz ist die Sonne .

Deutsche Spihenboxer treten an
Rastatt . Am Sonntag , dein 25 . Oktober , sin-

den in der Carl - Franz - Halle um 16 Uhr Groß -
boxkämpse statt . Wir geben einen kleinen
Ueberblick über die einzelnen Kämpfer : Rüß -
»naitit , Bereichsmeister von Kurhessen ?
Schiller , mehrfacher erster deutscher Mei -
ster , Vertreter der deutschen Nationalstaffel ,
hat über 300 Kämpfe hinter sich,- Petri , Be -
reichsmeister von Fran ^ n , Nationalstaffel .
Petri hat den Dreiländerkampf Deutschland -
Ungarn —Italien mitgemacht . Hat über 20
Kämpfe : Küffner , KBV . Karlsruhe , ein
junger , intelligenter Boxer , hat über 10
Kämpfe , davon 14 gewonnen, ' Heitel , KBV .
Karlsruhe , mehrfacher badischer Meister , hat
über 220 Kämpfe ? Hatoala , Wien , Jugend -
meister 1040 von Wien , hat über 30 Kämpfe ?
Meier , mehrfacher Kämpfer, - G i l l e , Be -
reichsmeister , hat über 40 Kämpfe,' Schach -
tele , FC . Freiburg , Bereichsmeister im Mit -
telgewicht von Baden 1042, über SO Kämpfe,'
Salz -mann , RTV . Rastatt , 3. Bad . Mei -
ster,' wir Rastatter erwarten von ihm am
Sonntag einen entscheidenden Sieg, ' Mei -
ster , KBV . Karlsruhe , mehrfacher Kämpfer ?
Wertwein , KBV . Karlsruhe , ein junger ,aber guter technischer Boxer ? Varat , Un -
garn , z . Z . KBV . Karlsruhe , ein temperament -
voller und schneller Boxer ? Herchenbach ,Vertreter der deutschen Nationalstaffel , hat
über ISO Kämpfe ? vor 8 Tagen vom Dreilän¬
derkampf . Deutschland —Ungarn —Italien zu-
rückgekommen ? Bereichsmeister von Baden
1042.

Außer diesen repräsentativen Kämpfern
kämpfen noch Prazeski , Lückenbach , Müller ,Ley, Neu , sowie mehrere Jugendliche des Ban -
nes III . Es kämpfen : Brunner , Durmers -
heim , 2 . Gebietsmeister ? A . Salzmann , Ra -
statt , 2. mittelbadischer Meister ? Durm , Hauen -
eberstein , 2. mittelbadischer Meister ? Moritz .
Durmersheim , 2. mittelbadischer Meister ?
Moritz , Durmersheim ? Reichel , Durmersheim :
Rapp , Durmersheim : Föry , Rauental : All--
geyer , Rastatt . A . E.

Anträge für die Elterngabe
Gagge »au . Im Kameradschaftsbereich der

NTKOV . , Kameradschaft Gaggenau , werden
die Anträge für die Elterngabe im Stadt -
bereich Gaggenau am Sonntag , 2S . Oktober ,von 9—17 Uhr , im Parteihaus Robert - Wag .
ner - Straß '

e , für die Orte Freiolsheim , Seel -
bach , Sulzbach , Michelbach, Waldprechtsweier ,Oberweier , Bischweier und Rotenfels auf den
Rathäusern entgegengenommen .

Rheinwasserstände vom 23 . Oktober
Konstanz 323 ( + —0) . Rheinselden 206 ( + 7) .

Breisach 158 ( + 7) . Kehl 217 ( + 8) . Straßburg
208 ( + 8 ) . Karlsruhe - Maxau 370 ( + 7) . Mann¬
heim 235 ( + —0) . Caub 165 ( + 1) .

Spielplan des Vadischen Staatstheaters
in der Zeit vom 24. Oltober bis 3. November

Großes Hau « : Samstag . 24 . Ott . : LeHtes Gastspiel
Slaatsschanspieler Ludwig Diebl i» „ Die große Kurve " ,Lustspiel von (5 . 55, » raun . Außer Miete . Wahliniel -
karten un?güttin . Sonntag 25. Okt . : Vormittags : „ Krachim Hinterhaus " . Kom . v . M . Böttcher . Geschl . Vorst ,fllr Kd ^s. Nachmittags : Neueinstudierung : „ Ter Ro -
fenkavalier ' . Komödie mit Mus » von R . Strauß . Außer~ " ' " Montag . 26. Oft . : , .& n

traner
^

ie
^

von Grillparzer .
Miete Wahlinielkarten gültu
Bruderzwist in Hab - burä " . W >
Gesctil. Vorst , f. Rd ?t. Dienstag . 2f . Okt . : „ Der Rosen -
kavalier " . Außer Miete . Wahlmislkarlen gültig . Mitt -
woch , 28 . Okt . : „ Ein Bruderzwist in HabSbnra 'V Gesch.Vorst , s. Kdi1?. Donnerstag . 29 . Okt . : 1 . -Sinfonie «
konzert der 'Bad . Staatslapelle . 1 . Kon,er «- Miete . ^ rei -
tag . 30. Okt . : „ Ein Bruderzwist in Habsburg " . . Geschl.Vorst , f . Kds? . Samstag ZI . Okt . : „Romeo undlia " . Over von Sutermeister . Außer Miele . Wahlmiet -
karten gliltig . Sonntag . 1 . Nov . : „ Tristan undIsolde " ,Over von R . Wagner . Außer Miete Wahlmietkarten
glillia . Montag . 2 . Nov . : . .La Triviata " . Over von
Verdi . Außer Miele , Wablmietkarten gültig . GastspielPmmti Stüft vom Hessischen Landestheater Darmsladt .
Dienstag . Z. Nov . : „ Iphigenie aus TauriS " . Schauspielvon Goethe . Getctil . Vorst , im HJ .-Ning .Kleines Theater : Samstag . 24 . Okt . Sonntag . 25.
Okt .. nachm . : „ Die tolle Komteß " : abends : „ Junggesel -
lensteuer " . Lustspiel von L . Lenz . Mittwoch . 28. Okt . :
Gastspiel der Vadischen Bühne : . .Richter . . . ! nicht Rä -
«Sei " Trauerspiel von L . de Vega . Samstag . Zl . Okt . .nachm . : „Die tolle Komteß " . Geschl . Vorst , f . Kd ??. :
abends : „Die «olle Komteß " . Sonntag . 1 . Nov . : Ur¬
aufführung : „ Balduin , der Tugendheld " . Schwanlope -
rette von Erich Schudde . Musik von Willi Lindner .
17- 19 .30 Uhr .

Bild über Laden-Laden
Morgen Großkonzert in Baden - Baden

Baden - Baden . Die NSDAP . Bade »-
Baden veranstaltet am morgigen Sonntag »m
16 Uhr im Gartensaal des Kurhauses ein
Liederkonzert , bei dem die Bereinigte «
Männergesangvere -ine Baden -Baden
unter Leitnng von Dirigent B r a n n und das
Kur - und Symphouieorchestex unter
der Stabführung von Leo Templer mitwir -
ke« . Karte » sind durch die Mitglieder der Ge -
sangoereine und an der Kurhauskasse erhält -
lich .

Ebenfalls aus Anlaß der zweite » Reichs -
straße »fammlu »g sührt die Hitler -Jugend und
der » DM . am heutige » Samstagnachmittag
von 17—18 Uhr ans de» Plätzen der Stadt ein
öffentliches Liedersinge « durch, zu
dem die Bevölkerung gleichfalls herzlich einge -
lade » ist .

Musterung für die nationalpolitische
Erziehungsanstalt Rufach im Elsaß

Baden -Bade » . Ueber die Einrichtung und
Bedeutung der nationalpolitischen Erziehungs -
anstalten sprach im Auftrag des Leiters der
Nationalpolitischen Erziehungsanstalt Rufach
Hundertschaftsführer Brenner am Diens -
tag in der Anla der Graf -Zeppelin -Schule vor
den 5 Unterklassen dieser Schule und den vier -
ten Klassen der hiesigen Volksschule sowie vor
Eltern und Angehörigen der Schüler . Der
Redner wies darauf hin , daß die national -
politischen Erziehungsanstalten bewußt Aus -
leseanstalten sind , in denen nur erbgesunde
charakterlich wertvolle , körperlich und geistig
besonders leistungsfähige Hungen Aufnahme
finden . Die wichtigste Aufgabe der national -
politischen Schule ist die Erziehung zur Ge-
meinschast , sie erfaßt den ganzen Menschen und
wird erreicht durch vielseitigen Sportbetrieb ,
durch künstlerische und handwerkliche Ausbil -
düng , durch den politischen Einsatz der Jung -
mannen in der HJ . . in mehrwöchigem Land -
dienst , in der Arbeit im Bergwerk , sowie auf
In - und Auslandsfahrten . Der Lehrplan für
die wissenschaftliche Ausbildung ist der der
Oberschule . Anschließend an den Vortrag fand
eine Besprechung mit den Eltern und Vor -
stellung der Inngen statt , die sich zum Ueber -
tritt in die nationalpolitische Erziehungsanstalt
Rusach gemeldet hatten . Sieben Schüler aus
den Unterklassen der Graf Zeppelin -Schule
wurden als Bewerber für die Aufnahme in di£
Erziehungsanstalt Rufach angenommen .

Blindenkonzert in Baden -Baden
Baden - Baden . Die alljährlich wiederkehren -

den Blindenkonzerte sind auch in Baden -Baden
bereits zu einer gewohnten und geschätzten Er -
scheinung des Musiklebens geworden . Bei der
diesmaligen Veranstaltung am Dienstagabend
im Kursaal treten zwei Heidelberger Künstler
auf , die schon so manches Mal die Herzen i .irer
Zuhörer durch die Beseeltheit und Gestaltungs -
kraft ihres Vortrags entzückt und erhoben ha-
ben : Die Altistin Gustel Schön und der PianistOtto Schneider , der auch die Klavierbegleitung
zu den . Gesängen spielt .

Großer Liedernachmittag
Badcn -Badc » . Am kommenden Sonntag

um 13.00 Uhr veranstaltet die NSDAP .Baden - Baden im Gartensaal des Kur -
Hauses ein großes Liederkonzert auF Anlaß der
2 . Reichsstraßensammlung . Die Vereinigten
Männergesangvereine Baden -Baden unter der
Leitung von Eduard Braun und das Kur - und
Sinfonie -Orchester unter Lo Templers Stab -
führung wirken mit . Der Kartenverkauf er-

folgt durch die Mitglieder der Gesangvereine
und an der Kurhauskasse /

Aus dem gleichen Anlaß führen HJ . und
BDM . am heutigen Samstag von 17 bis
18 Uhr ' auf den öffentlichen Plätzen der Sta -dt
ein Liedersingen durch.

WHW . -Wertfcheiuausgabe
Badeu -Baden . Die Wertscheinausgabe der

Ortsgruppe Hohenbaden für den Monat Okto -
ber erfolgt am Montag , 26. Oktober , in der
Zeit von 10—12 Uhr in der Geschäftsstelle,Karl -
straße 5.

Die Abgabe der Wertscheine in der Orts -
gruppe Bade n - M i tt e für das WHW . 1942/43
erfolgt am Montag , 26. Oktober , für die Buch-
staben E und F von 15—16 Uhr und A , B , C, D
von 16—17 Uhr . Die Zeit muß eingehalten
werden .

(Filmtheater .) Das Kino des Westens
zeigt ab heute den Film „Die große Liebe" mit
Sarah , Leander , Viktor Staal , Paul Hörbiger .Grete Weiser u . a.

(Nachmittagsvorstellung des „Kö -
nigs Oedipus " von Sophokles . ) Das
altgriechische Drama „König Oedipus "

, dessen
Erstaufführung allgemein größte Anerkennung
gefunden hat , wird am kommenden Sonntagals Nachmittagsvorstellung , beginnend um 16
Uhr , wiederholt .

Beba . Baden - Baden . (SP V g g. Baden -
Baden — BsR . Achern .) Am morgigen
Sonntag wird auf dem Walter -Hermann -
Svortvlatz mit dem Spiel zwischen der SpBgg .Baden - Baden und dem VfR . Achern die dies '
jährige Pflichtsvielrunde fortgesetzt . Das Zu -

sammentreffen dieser beiden Mannschaften ruft
Erinnerungen wach an große und spannende
Kämpfe in früheren Jahre « und auch moraen
werden sich beide Mannschaften bemühen , durch
letzten Einsatz ihren Verein zum Sieae zu
bringen . Wir erwarten von der SpVaa . - Elf
einen knappen Sieg , der jedoch erst nach har -
tem Kampf erreicht werden dürfte .

Baden -Bade » . ( Einmalige Eltern -
gäbe der NSKOV .) Als Nachtrag zu un -
serer gestrigen Bekanntgabe teilen wir mit .
daß die Anträge auf Elterngabe für die Orts -
gruppe Merkur durch den Pa . Hurst . Baden -
Baden , Sofienstraße 36. erledigt werden und
zwar wird er besonderer Verbältnisse wegen
die Eltern in ihren Wohnungen aufsuchen.

Bade » - Baden . (Nachmittagsausfüh -
rung des .König Oedipus ".) Das so-
phokleische Drama .Lönig Oedipus "

. dessen
Erstaufführung am vergangenen Sonntag
größte Anerkennung gefunden hat , wird am
kommenden Sonntag im Kleinen Theater als
Nachmittagsvorstellung wiederholt . Der Be -
ginn der Aufführung ist auf 16 Uhr festgesetzt .
Der Vorverkauf beginnt heute .

Baden -Oos . (Hohes Alter .) Seinen 75.
Geburtstag begeht heute der weit über die
Grenze unseres Ortsteils bekannte Friseur -
meister Emil Schuh , Ooser Hauptstraße , bei
voller Rüstigkeit . Noch heute geht er neben
seinem Berns den landwirtschaftlichen Arbeiten
nach. Am 4. Oktober beging der Jubilar sein
50jähriges Geschäftsjubiläum . Bei der seiner -
zeitigen Gründung der Sanitätskolonne Oos
war Emil Schuh einer der Ersten und war
lange Jahre aktiv tätig . Dem Männergesang -
verein Oostal , dessen Ehren - Vorsitzender er ist ,stand er 40 Jahre als Vereinsführer vor . Seitdem Jahre 1906 hat er die Zahlstelle der Allg .
Ortskrankenkasse in Baden -Oos inne .

Das Land um Raskall
Mütterberatungsstunden im Kreis Rastatt

Gernsbach. Eine Versammlung derW i rtsch a fts g ru p p e Einzelhandel ,Ortsstelle Gernsbach , ist für sämtliche Mitglie -
der der Fachgruppen auf Sonntag , 25. Okt-
um 14.15 Uhr , in Gernsbach (Löwensaal ) an -
beraumt . Der Geschäftsführer der Bezirks -
gruppe , Dipl . - Kaufmann Pg . Klebe , Karls -
ruhe , wird über allgemeine wichtige Tages -
fragen sprechen. Wegen der Dringlichkeit wird
vollzähliges Erscheinen aller Berufskameraden
erwartet .

E . Gernsbach . (B ü ch e r s a m m l un g .) Die
NSDAP . - Ortsgruppe Gernsbach hat an die
hiesige Bevölkerung mittels Handzettel einen
Aufruf gerichtet mit der Bitte , zur vierten
Büchersammlung für die Soldaten zu spenden
und so ihren Teil dazu beizutragen , daß unsere
Soldaten erfreut werden können . Bücher sind

Allerlei aus Gerusbach

Montag , den 26. Oktober : Hundsbach ,Schulhaus , 14—15 Uör . Dienstag , den 27.Oktober :' Haueneberstein , Rathaus , 15
bis 16 Uhr, - Bischweier , NSV . -Kindergar -
ten , um 14 Uhr, ' Rotenfels , Rathaus , um
14 Uhr .

0 . Wintersdorf . (Gefallen .) Im Kampf
gegen den Bolschewismus fiel der Gefreite
Heinrich Peter im Alter von 31 Jahren .

R . Balg . (Auszeichnung .) Schütze August
Ihle wurde bei den Kämpfen im Osten mit
dem EK. II . Klasse ausgezeichnet .

B. Hügelsheim . (L u f t s ch u tz ü b u n g .) Kürz¬
lich fand eine große Luftschutzübung statt .

' Beim
Ertönen der Martinshörner traten die Lust -
schutzwarte und die Feuerwehr in Tätigkeit .Die Leitung hatte Bürgermeister Frank . Die
Uebung verlief zur vollen Befriedigung wie
Bürgermeister Frank abschließend zum Aus -
druck brachte .

(Im Osten gefallen .) In den schweren
Kämpfen im Osten gab in treuer Pflichterfül -
lung für Führer , Volk und Vaterland Ober -
gefreiter Paul Schumacher sein Leben .

(Besuch bei Verwundeten .) Die NS .-
Frauenschaft unter Führung der NS .-Fraiien -
schastsleiterin Frau Frick , besuchten kürzlichdie verwundeten Soldaten im Städtischen Kran -
kenhaus . Jeder Soldat wurde mit Kuchen, Eier ,Obst , Rauchwaren und Blumen beschenkt .Freude und Dankbarkeit leuchtete den Bescher-
ten aus den Augen . Daneben wurden die Ver -
mündeten mit schönen Volksliedern erfreut , die
sie freudig mitsangen . Mit Stimmung und
gutem Humor ging der Nachmittag zu Ende .w . Snlzbach . (Hohes Alter .) In körper -
licher und geistiger Frische konnte Frau Katha ->rina Fischer ihren 80. Geburtstag feiern .

Aus dem Muralal berichtet
Sch . Gausvach . (Auszeichnung .) Gefrei¬

ter Hermann Mungenaft wurde an der
Ostfront mit dem EK . II ausgezeichnet .2 . Lange »bra »d . Die Ortsgruppe hatte am
Samstag ihren großen Taa . das zeigte sich
besonders durch stärkste Teilnahme der Be -
völkerung zur anberaumten Großkundgebung .
Punkt 20 Uhr eröffnete Ortsgr -uppenleiter Pg .
Wörner die Großkundgebung mit Ehrung
der Gefallenen und gab sodann dem Redner
des Abends . Pg . Steinbringer aus Salz -
bürg , das Wort .

Pg . Steinbringer verstand es , alle Anwesen -
den ganz in seinen Bann zu ziehen . In kla-
ren und sachlichen Ausführungen gab er ein
Bill » über die gegenwärtige Lage an den
Fronten und in der Heimat , in dem sich das
felsenfest« Vertrauen der ganzen Nation auf
den sicheren Endsieg der deutschen Waffen
widerspiegelte . So wie der Soldat tagtäglich
sein Letztes einsetzt, so muß auch die Heimat
feststehen, d . h . mit gleichem Pflichteifer alles
tun , was der totale Krieg von uns verlangt .
Denn wir stehen alle am fternd . Arbeit und
nochmals Arbeit ist die große ^ ovdevuna der
Gegenwart und der Zukunft . Ein besonderes
Lob aebührt der Landbevölkerung , die mitbe -
rufen ist . die Ernährung sicherzustellen. Hier
leistet die deutsche Frau , nachdem der Gatte und
Sohn den Pflug mit dem Schwert vertauscht
haben , eine nie hoch genug anzuschlagende Ar -
beit . Auch fand der Redner beaeisternde Worte
für unsere Jugend , die später dazu berufen
sein wird , all das zu vollenden , wozu die
gegenwärtige Generation die Grundsteine ae-
legt hat . In sarkastischer Weise nahm sich der
Redner der Ewiggestrigen und Gerüchtemacher
an . die gewohnheitsgcmäß alles aus der ange -
bovenen Froschperspektive evblicken. Brausen -
frcr Beifall bezeugte , daß der Redner allen

aus her Seele gesprochen hatte , aber auch
dankbar wurde anerkannt , daß uns die höhere
Führung der NSDAP , einen Rrdner der -
artigem Formates zuteilte . Dit dem Dank an
Pg . Steinbringer und dem Treuegruß an un -
seren Führer und seine überaus sieareiche
Wehrmacht schloß der OrtSaruvvenleiter die
Kundgebung .

R . Forbach . Im schön geschmückten Stern/n -
saal fand eine gut besuchte Versammluna statt .
Bürgermeister Pg . Fritz begrüßte die An -
wesenden . Sodann sprach Gauredner Pg .
Mühlberger uud gab ein klares Bild
über Arbeit . Kampf und Opfer der Ostmärker
sowie über die Feindagitation und das Juden -
tum . Mögen sie noch so Hetzen , eines wissen
wir bestimmt » ein 1018 wird nie wieder kom -
men . Der Redner betonte , wie schwer es für
sie war . in der Kampfzeit , da die Ostmark der
Tummelplatz des Judentums war : und nur
der Gedanke einst unter Deutschen zu sein ,
half darüber hinweg . Nun sind alle Deutschen
gemeinsam im Kampf gegen den jüdischen
Bolschewismus angetreten . Wir sind alle Na -
tionalsozialisten , welche bereit sind , ihr Opfer
zu bringen , ja . wenn es sein muß . den Blut -
zoll zu spenden für unseren Führer und
Großdeutschland . Wir in der Heimat müssen
aber auch genau so unsere Pflicht erfüllen wie
der Soldat an der Front . Wir müssen bereit
sein , alles auf uns zu nehmen . Kein Opfer
darf uns zu groß erscheinen . Wir Fämvsen
mit einem Gegner ohne Gewissen , jüdischer
Geist steht dahinter . Wir müssen alle zusam -
mentreten . das eigene Ich zurückstellen und
durch Kampf und Arbeit beweisen , daß wir ein
nützliches Glied im großen Geschehen sind .
Immer sei uns unser Führer Vorbild . Wenn
wir so handeln , ist uns der Sieg gewiß . Ret -
cher Beifall lohnte die Ausführungen .

eine Quelle der Erholung , der geistigen Kraft ,der inneren Sammlung , Unterhaltung und
Freude . Wenn die NS . - Fraucnschaft am Don -
nerstag die Volksgenossen besucht, um die
Bücherspende abzuholen , wollen wir auch hier -
zu gerne und willig nach besten Kräften un -
seren Beitrag mit geeigneten Büchern leisten !

Arbeitsbesprechung d«r RSV .-Kinder -
gärtnerinnen des Kreises Rastatt

E. Gernsbach . Unter Leitung des Kreis -
referenten Pg . Mader wurde kürzlich eine
Arbeitsbesprechung der Kindergärtnerinnendes Kreises Rastatt im Alten Rathaus zuGernsbach durchgeführt . Die Schulung be -
gann mit gemeinsamem Singen von Liedern ,die bei der Betreuung der Kinder wieder Ver -
wendung finden . Anschließend zeigte die Werk -
referentin Pgn . Frei vom Seminar Straß -
bürg selbstgebastelte Arbeiten und Spielsachen ,gab hierzu Anleitungen und besprach die er -
forderlichen Vorbereitungen für das kommende
Weihnachtsfest . Hierbei wurden Erfahrungen
ausgetauscht und wertvolle Anregungen ge-
geben .

Nach dem gemeinsam eingenommenen Mit -
tagessen machten die Teilnehmerinnen eine
Wanderung durch die herbstliche Landschaft
nach dem Schloß Eberstein , um nach der Rück-
kehr einen weltanschaulichen Schulungsvortrag
von Gauredner Pg . Ernst S t e i n i n g e r aus
Salzburg zu hören . Er behandelte dabei die
politischen und militärischen Ereignisse , machteim besonderen Ausführungen über die Er -
ziehuugs - und Betreuungsarbeit der NSV .-
Kindergärtnerinnen , streifte die Aufgaben der
deutschen Frau und Mutter , die Kraft und der
ewige Lebensstrom unseres Volkes ist. Auf die
deutsche Frau , und ihre Pflichterfüllung bau :
der Führer , denn es hat sich in der Kampfzeit
bewiesen , daß gerade sie als Nationalsozialistenstets opferbereit und treu sich für das neue
Deutschland , erfüllt von der Idee Adolf Hitlers ,einsetzte. In diesem Zusammenhang sprach der
Redner eindringliche Worte über die Haltung
und das Erfordernis , Einfachheit und Schlicht-
heit zu bewahren . Dies um so mehr im Schick -
salskampf unseres Volkes , um seine Jugend ,seine Zukunft und seine Freiheit ! Die vor -
trefflichen Ausführungen von Pg . Steininger
waren der Höhepunkt der Schulung unserer
NSV .-Kindergärtnerinnen und fanden ebenso
freudige und begeisterte Zustimmung , wie
seine Rede anläßlich der Versammlung der
NSDAP , in Gernsbach .

Mit einem Lied endete die anregend verlau -
fene uud wertvolle Schulungstagung .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 18. bis 24. Oktober gelte»

folgende Berdunkelungszeiteu :
Begi «» : 19.80 Uhr Ende : 7 .20 Uhr.

Frau Fischer ist Inhaberin des goldenen Müt -
terkreuzes .

F . Muggensturm . (Der Heimabend der
N S .-F rauenschast ) am vergangenen Mitt¬
woch diente , neben der Besprechung des gestei-
gerten Einsatzes , vornehmlich der Organisation
der kommenden Büchersgmmlungfürunsere Soldaten . Am Samstag und Sonntagwerden die Blockfrauen ihre Besuche in jeder
Haushaltung vornehmen . Haltet bitte die ent -
behrlichen Bände bereit und vergeht nicht, daßnur das Beste für unsere Feldgrauen gut
genug ist .

F. Muggensturm . Zu einer Bauern -
Versammlung , die erfreulicherweise einen
sehr guten Besuch aufwies , hatte der Orts -
bauernführer Pg . I . Knapp auf Sonntag -
nachmittag in den Saal des „Bad . Hof" ein -
geladen . Die mit dem Abschluß der Ernte
spruchreif gewordenen Fragen der Abgaben ,Saatgutbeschaffung usw . standen zur Erörte -
rung . Ueber die Abgaben und das Auf -
bringungsfoll der Gemeinde an Brotfrucht ,Kartoffeln , Heu und Hafer , für deren Berech -
nung die Bodenbenutzungserhebungsbogen als
Grundlage dienen werden , sprach der Orts -
bauernführer in allgemein verständlicher Weise.Der Geschäftsführer der hiesigen Landw . Ein -
und Verkaufsgenossenschaft , Pg . I . Lutz , be -
handelte im Anschluß die Saatkartoffelverfor -
gung , die Heuer mit voller Absicht schon dem
Herbst vorbehalten bleibt . Sein ernster , in
praktischen Erfahrungen wurzelnder Hinweisläßt alle Kartoffelpflanzer beraten , nur mit
neuem Saatgut zu arbeiten und die augenblick -
liche Einbeckungsmöglichkeit voll auszunützen .Einem vielbesprochenen Fragenkomplex , demGebiet der HauSschlachtungen , redete dann als
gewiegter Sachbearbeiter Ratschreiber Pg . A.Unser das Wort . Aus der »Fülle aller einschlä-
gigen Anordnungen wußte er alle jene ge -
schickt herauszuschälen , die für die Hörer zur
gewissenhaften Einhaltung nötig sind und da-
mit gleichzeitig unliebsame Berechnungsver -
Hältnisse unmöglich machen. Mit ihm bat auchder vereidigte Wieger Pg . I . Spengel , in
aufrichtiger Zusammenarbeit alles zu meiden ,was nur Aerger und Verdruß im Gefolgehaben mutz. . .

(FeuerwehrundLtlftschutz .) Wahtendam Samstagabend die heimische Feuerlösch -
Polizei in einer Nachtprobe ihre Wendigkeiterneut bewies , falrd auf Veranlassung des
Bürgermeisters als örtlicher Luftschutzleiterein Probealarm für den Luftschutz am Sonn -
tagabend statt . Auch hier standen die in FrZgekommenden Einheiten des Luftschutzes , DRK .uud der Feuerlöschpolizei raschestens und ein -
satzbereit zur Stelle . Eine anschlietzend durch-
geführte Verdunkelungökontrolle gab zu kei -
nen Beanstandungen Anlatz .

Unser ist der Sieg
8t . Durmersheim . Für Freiheit . Recht undBrot war das Thema , zu dem Pg . Stein -

bring er . Gauperfonalamtsleiter aus Salz -
bürg , im Saale des Gasthauses zum Bahnhofhier am Sonntagnachmittag zur hiesigen Be¬völkerung sprach . Die Kundgebung , zu der sichein beträchtlicher Teil der hiesigen Bevölke -
rung eingefunden hatte , wurde durch die Vor -
träge der Singschar der HJ . - Formationen unddie Lieder des Gesangvereins .Harmonie sowie
Darbietungen des Musikvereins Lyra einge -leitet und umrahmt . Nach der Begrüßungdurch den stellvertretenden OrtsgruppenleiterPg . Fritz und der Ehrung des gefallenenHelden unseres Dorfes nahm der Redner des
Tages zu längeren Ausführungen das Wort .Die Schilderung der Kampfzeit in der Ostmarkgab Gelegenheit , wieder Erinnerungen aus den
Iahren der Kampfzeit , der Opfer - und Einsatz -
bereitschaft der Gefolgschaft Adolf Hitlerswachzurufen und zur Nachfolge anzueisern .Von dem Redner wurde die Abficht unsererFeinde in grelles Licht gestellt , das gesamte
deutsche Volk zu vernichten . Jede einsichtigeVernunft müsse daher verlangen , daß dieser
Schicksalskampf die Kräfte aller zusammen -
schweißen müsse , um den Sieg zu erringen , der
für alle und besonders für die Jugend seine
Früchte bringen wird . Scharfe Abrechnung
hielt der Redner mit den kleinlichen Nörglern ,die ohne das große Ziel und ^ ie aussichtsreiche
Zukunft , zu der uns die Siege unseres Führers
Adolf Hitler führen werden , zu sehen, glauben
sich über kleine Beschwernisse, die der Krieg
mit sich bringt , aufregen zu müssen . Der Red -
ner verstand es , die heiße Liebe zum Führer
und den unerschütterlichen Glauben an den
Sieg in den Anwesenden zu wecken und zu ver -
tiefen . Die Dankesworte des stellv. Ortsgrup -
penleiters und der Versicherung , die in ihnen
zum Ausdruck kam , daß die Durmersheimer
Bevölkerung auch fernerhin ihren Mann stel-
len werde , waren aus aller Seele gesprochen.

Kast die Hälfte mehr als im Vorjahr !
Das Ergebnis des zweite » Opferso »»tags
Karlsruhe . Noch jede Haus - und Straßen -

sammlung hat gezeigt , daß die Spendesreudig -^
keit nicht nur nicht nachläßt , sondern ständig
wächst . Die kommende Reichsstraßensammlung
am Wochenende , auf der die hübschen Lieder -
büchlein verkauft werden , gibt jedem Gelegen -
heit , seine bisherigen Leistungen abermals zu
übertreffen .

Daß in dem neuen Winterhilfswerk ein
guter Anfang gemacht wurde , zeigt das nach-
stehende Ergebnis des zweiten Opfersonntags .
Insgesamt wurden im Gau 1 507 386,05
R M . gesammelt , im Vorjahre dagegen
NM . 1045 953,34 . Somit konnte eine Er -
höhung um NM . 461 432,71 oder 44,11 Prozent
erzielt werden . Den größten Anteil
hatte wiederum Baden mit 1 217163,66
RM . oder 182,02 Psg . pro Kopf , bei einer Stei -
gerung von 44,15 Prozent . Das Elsaß erreichte
mit 200 222,30 RM . oder 90,80 Psg . pro Kopf,
bei einer Steigerung von 43,94 Prozent dies -
mal 49,88 Prozent eines Badcners .

An der Spitze mit 276,26 Psg . steht wiederum
der Kreis Mosbach . Als zweiter folgt mit
252,34 Psg . der Kreis Wolfach . Mit der besten
Leistungssteigerung wartete diesmal der Kreis
Waldshut um 99,61 Prozent auf .

Aufgaben der Gemeinden im Kriege
Staatsminister Pflaumer sprach vor de « Ge -
mcindclciter » der Kreise Straßburg ' und Kehl

Straßburg . Auf einer ersten gemeinsamen
Arbeitstagung der Bürgermeister und Ge-
meindeleiter der Kreise Straßburg und Kehl
sprach Staatsminister P f l a u m e r in rich -
tungweifenden Ausführungen über , die Auf -
gaben der Gemeinden in Krieaszeiten . Staats -
minister Pflaumer wies mit Nachdruck darauf
hin , daß die deutsche Gemeindeordnuna dem
Gemeindeleiter keine unbeschränkte
Machtfülle gibt , daß er sich vielmehr in
wichtigen Angelegenheiten auf den Rat er -
fahrener Männer , der Gemeinde -
r ä t e nämlich , zu stützen habe . Daher sind die
Gemeinderäte von ihm auch lausend über
alle wichtigen Vorgänge in der
Gemeinde zu Unterricht en . Im Kriege
kommt es besonders darauf an . für die Tätig -
keit der Gemeindeverwaltung hinsichtlich der
vielfältigen Ausgaben bei der Bevölke -
rung das Verstädnis zu wecken und
damit ihre Erledigung zu erleichtern und zu
fördern . Gerade in Krieaszeiten wird ja von
der Bevölkerung ein erhöhtes Matz aktiver
Mitarbeit und den Kriegsnotwendiateiten an -
gevatzten Verbaltens gefordert . Andererseits
müssen die Entscheidungen des Gemeinbeleiters
schnell und entschlußfreudig fallen .
Der Bürgermeister muß weit mehr als sonst
wirklicher Führer und Helfer seiner
Gemeinde sein . Ganz besonderes Augenmerk
ist auf höfliche und f achgemäße Be -
Handlung des Rat und Auskunft suchenden
Volksgenossen zu richten . Nach Aufzählung
bestimmter Matznahmen zur Vereinfa -
chung des Verwaltungsbetriebes
und des Geschäftsablaufes hob der Minister
besonders die wichtiae Aufgabe des Bürger -
meisters für die Gesunderhaliuna der Ge -
meindesinanzen hervor . Insbesondere ist der
Bildung und Stärkung bestimmter Rück -
lagen fllr wichtige Aufgaben nach
dem Kriegsende größte Beachtung zu
schenken . Der Niinister schloß mit einem
Appell an die Versammelten , sich zu ihrem
Teil für die siegreiche Beendigung des Krieges
einzusetzen und dazu beizutragen , daß ihre
Gemeinden gesunde Keimzellen des Staates
und Bollwerke der Heimat würden .

iimichau am SberrheM
Karlsruhe . (HJ . - Führerschulungs -

werk 1942/43 eröffnet . ) Unter Beteiligung
führender Männer aus Partei , Wehrmacht und
Staat wurde kürzlich in Freiburg das Führer -
schulungswerk 1942/43 im Gebiet Baden - Elsaß
eröffnet . Im Mittelpunkt der durch Musikdar -
bietungen der Spielschar des Bannes Freiburg
eingeleiteten Feierstunde stand eine richtung -
weisende Rede von Obergebietsführer Fried -
Helm Kemper , die in den Worten Ullrich von
Huttens gipfelte : „Deutschland ist da , wo starke
Herzen sind ."

Karlsruhe . (Frühübtsich . . .) Die Straf -
kammer des Landgerichts Karlsruhe verurteilte
die 22jährige ledige E . B . zu einer Gefängnis -
strafe von einem Jahr und sechs Monaten bei
Anrechnung von sechs Monaten Untersuchung ^
Haft. Die Angeklagte , die aus der Freiburger
Gegend stammt und bereits zweimal wegen
Diebstahls vorbestraft wurde, ' hatte in sünf
Fällen alles mögliche gestohlen und dabei selbst
eine Arbeitskameradin nicht verschont.

Wössiuge» b. Karlsruhe . (Hohes Alter .)
Der Landwirt Philipp Zendt feierte in geisti-
ger und körperlicher Rüstigkeit seinen 87. Ge-
burtstag . 9 Kinder , 24 Enkel und 6 Urenkel
gratulierten ihm zu diesem Ehrentage . *

Reustadt a . d . W . (Hohe M o st g e w i ch t e
an der Haardt .) Bon Königsbacher Win -
zervereinen wird berichtet , daß zu Wochen-
beginn Moste mit Gewichten von 103, 105 und
108 Grad nach Oechsle zur Ablieferung kamen.Von den noch ausstehenden Spätlesen können
sogar noch höhere Gewichte erwartet werden .

Ani schwarzen Brett
RotdienslvcrvM « lc,e und Unlersvhrcr der ffretwilli -

g« n Fcurrnxhr Rastalt . Sonndag , 25 . Oltober , 8 Uhr ,Aiilrelen cm ÄerälechiMK (Fvuchlholle ) .* Hitler -Jugend , Standort Rastatt . Der gesamte Stan »-
ort foer HI einschl . DJ . . BDM . und IM tritt am
kommenden Sonnt «« , um 9.30 Uhr im Cfflten&os bei
Schlosses zmr AugendMinstunSe an . Die Einheit «-
führer l'issern das Gcld Mr die Ju «« ndfilmstuilde am
Gonnwa um 9 Udr in edr Standorweschüslsst elle a,£>.Die Gcsolnl » ast 1/111 tritt heute Samstag um 15 .30
Uhr bei gulcmun .d schlechtem Wetter im Feskungsge -
süngnts an . Svortzntg . Aktenhefl und Blei mitbrin .
gen Wer tun Geschäft tätig ist . hat stch schriftlich zueNltsMtbv'lgen .

JM . -Wuppe 39/111 , Baden Bade » . Die ganze IM -
Gruppe tritt piinIMch uni 1S .S0 Uhr an der Sladt -hallcan . Es fehlt niemand , tadellose Uniform ; es kommen<juch die IM . , die Samstags entsckuldigt find . DieSchulflihrerin kommt heule wieder , u uns . Es fehltNiemand ! Der Dienst findet auch bei Regen statt .
.. . M .-Wruvpc 28/111 Baden -Baden . He-ule Samslag ,Oft . , tritt die gante Gruppe um 15 .30 Uhr zumWHW -̂Singen in taveliloscr Uniform an der Stadkhallean . Seht euch die Liederleile noch einmal an . Esseblt nieniand !

NS . -Frauenschaft — Deutsches Frauenwcrk — B .-.Baden , Ortsgruppe Baden -Oos . Am Sonnta « IS Uhr ,finvet im GaffhauS »um ..Sternen " ein GemeinschiflS -
lPsl >icht°^Nachmittag statt . Da eine answärtlge Red -
ncrin zu uns sprechen wird , wird vollzähliges Erschei -
nxn erwartet .

« A . -Sturm 4/111 Gernsbach . Schieftdienst am Sonn -
ta« um 8 .30 Uhr . Antreten für Trupp Gernsbach ,Hörden . Staufenberg . Lautenbach und Obertsrot beim
Sturrndtiro ans der Hofstätte in Gernsbach : für TruppW -ifenbach . Au . Hilperttau und Reichental beim
Schießstand Weisewboch . Beteill « ung sämtl . Käme -
raden ist Pflicht .
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& $a jtan .'zt vox

Vo » Robert Weber v . Webe^a«
Lisa wollte unbedingt Tänzerin werden .

Leider war sie wenia begabt . Die Tanzlebre -
rin alleröinas war mit ibr aufrieben , öenn
Lisa bezahlte pünktlich ikr Stuöienaelö . was
öie Hauptsache war . Dafür studierte ibr 5ie
Tanzmeisterin einen wunderbaren chinesischen
Tanz ein , öer sich „Opium " nannte .

Lisa illustrierte in diesem Tanze die Wirkun -
aen öes Rauschgiftes und man süblte öirett
öie Zerstörungen , öie öas Gift im menschlichen
Körver anrichtete .

„Opium " versprach ein tänzerischer Groß -
erfola zu werden .

Eines Taaes führte nun öer neue Manager
Lisas Sie junge Tänzerin dem Direktor öes
größten Variet6s öer Stadt vor . BreitsPurig
saß öer Allgewaltige in seinem Sessel und rich-
tete die Blicke auf öie schlanke , kleine Lisa ,
Kostüm , netto ein Punkt öer Kleiderkarte , ließ
ihre Schlankheit besonders zu Tage treten .

..Was saaen Sie zu öieser Maur . Direktor ? "

flüsterte öer Impresario Lisas öem Allgewkll -
tigen ins Ohr . „Wie eine Nivvesfiaur !"

Der Direktor brummte : „Stimmt ! Wie eine
Nippesfigur ! Zum Brechen !"

Lisa begann zu tanzen . Langsam schlängelte
sie sich und immer wilder wuröen ihre Bewe -
gungen .

Der Impresarw meinte : „Was solche kleine
Dinger oft bringen , ist öoch wirkliche Kunst !"

Der Direktor antwortete wenia begeistert :
. .Stimmt ! Sind alle Kunftöinaer !"

Lisa tanzte . Sie verdrehte wilö ihre Glie -
öer , verzerrte ihr Gesicht , hüpfte von einer
Seite öer Bühne zu öer anderen , sank in sich

zusammen , sprang wieöer auf unö wand sich
in wilden Zuckungen . Endlich sackte sie mit
einem leisen Stöhnen zusammen und der Tanz
war aus .

Der Impresario sah öen Direktor an :
„Nun , Herr Direktorl Was sagen Sie zu

öer Künstlerin !"
Der Direktor putzte sich öie Brille .
„Sehr interessant ! Wirklich sehr originell !

Einmal etwas Neuartiges im Tanz . Aber
sagen Sie , was hat sie eigentlich jetzt getanzt ? "

Der Manager strahlte :
...Opium ' hat sie getanzt !" sprach er stolz .
„So ?" gab öer Direktor erstaunt zurück .

.„Opium ' hat sie getanzt ? Ich habe geglaubt

.Rhizinus ' !"

Anekdoten von Slezak
Ein Patient schildert seinem Arzt eine Heer -

schau von Krankheiten , die er hat , illustriert
seine Leiöen und Beschwerden . Nicht einen
Körperteil habe er , der ihm nicht weh täte , unö
malt in schillernden Farben seinen trostlosen
Gesundheitszustand .

Der Arzt untersucht ihn lange unö gewissen -
hast und seine Diagnose lautet : „Ihnen fehlt
gar nichts . . ."

Der Patient : „Aber Herr Doktor , wie ist
öas möglich bei meinen vielen Leiöen ?"

Der Arzt : „Sie haben schon alles !"

Zu einem sehr reichen , aber abschreckend Häß -
lichen sagt ein Freund :

„Was gäbe ich örum . wenn ich Ihr Gesicht
hätte und Ihr Geld !"

Geschmeichelt sagt dieser : „Mein Gott —
mein Gesicht ? "

„Ja . — Wenn ich Ihr Geld hätte , machte ich
mir nichts aus Ihrem Gesicht !"

Schnaps aus „eigenen Bestanden -
Nächtliches Gelage entlarvte Berbnukeluugs -

Verbrecher
In dem kleinen Stäötchen Uetersen im süö -

lichen Holstein hatte ein verheiratetes Diebes -
paar öem Keller eines Geschäftsmannes einen
Besuch abgestattet und etwa 60 Flaschen voll
Spirituosen und einige Konserven mitgehen
heißen . Zunächst taten sich öie Beiden an Ort
und Stelle gütlich , und öann besuchten sie
eine ganze Reihe von Wirtschaften , wo sie aus
„ eigenen Beständen " tranken . Als öie Polizei -
stunöe geschlagen hatte , wurde öas Trinkgelage
in öer eigenen Wohnung fortgesetzt , wozu
Freunde unö Bekannte großzügig eingeladen
wurden . Die Stimmung schlug in öer Nacht
öerartige Wellen , öaß sich öas Trinkgelage in
dem kleinen Ort bald herumsprach . So ge-
lang es der Polizei leicht , öie Täter zu fassen ,
öie jetzt einer schweren Strafe entgegensehen ,
öa der Einbruch während öer Verdunkelung
erfolgte . Auch öie trinkfesten Freunde und
Bekannten weröen sich als Hehler zu verant -
worten haben .
600 000 sahen ..Die Erohe Deutsche Kunst -

ausstellung 1342"
In einem Zeitraum von öreieinhalb Mona -

ten haben nunmehr 600 000 Volksgenossen i >ie
„Große deutsche Kunstausstellung 1942" im
Hause der deutschen Kunst in München besucht ,
öas ist weit mehr als die Zahl im gleichen Zeit -
räum öes Vorjahres . In jeder Woche öurch -
wandern noch immer 20 000 Volksgenossen diese
Schau . Die Ausstellung wird am 1 . Dezember
1942 für öie Dauer von etwa 14 Tagen zum
Zwecke öes Austausches verkaufter Bilder ge -
schlössen und bleibt öann anschließend noch bis
Ende Februar 1943 geöffnet .

_ Gastspiel Erna Schlüter in Strasburg
Die Neuinszenierung von Richard Wagners

„Walküre "
, öie öas Theater öer Stadt Straß -

bürg unter Leitung von Generalmusikdirektor
Hans Rosbawd herauKbvachte . sah in öer Titel -
rolle öie Sopranistin öer Hamburger Staats -
over . Erna Schlüter , öie ihre schwierige Par -
tie mit einem außergewöhnlichen Maß an dra¬
matischer Gestaltungskraft unö musikalisch - a<e -
sanalicher Intensität meisterte und öen begei -
sterten Beifall eines ausverkauften Hauses
erntete . AuS öem Straßbüraer Ensemble öür -
fen öer heldische Wotan Eduard De Deckers
und öie prägnant gestaltete Fricka Irmaard
Barths als idealer Verkörperungen Richard
Waanerscher Bühnengestalten genannt werden .
Das monumentale , aroßlinige Bühnenbild von
Prof . Emil Preetorius , öes Bühnenbildners
d>er Berliner Staatsover und der Bavreuther
Festspiele , trug das Seine zu öem nachhaltigen
Eindruck dieser zw -eiten Waaner - Inszenjerung
öer Straßburger Bühwe bei .

Im 2. Sinfoniekonzert des Theaters der
Stadt Straßburq hörte man nochmals Erna
Schlüter in zwei Orchesterliodern von Richard
Strauß , die von öer arohen Sängerin eben -
falls mit reichstem dramatischen Leben unö
einer kultivierten Musikalität erfüllt wurden .
Robert Schumanns 2. Sinfonie unö .,To >d unö
Verklärung " von Richard Strauß bildeten das
weitere Programm des Konzerts , das unter
der Leitung von Hans Rosbaud erneut den
hohen Stand des Straßburger Tbeaterorche -
sters öartat . Hanns Reick .

Die lesehungrigste Stadt am Oberrhein
Aus dem soeben vorgelegten Jahresbericht

der Staatlichen Büchereistelle für die Ober¬

rheinlande Baden und Elsaß geht hervor , daß
Freiburg in der Buchausleihe aus den Volks -

büchereien , gemessen an der Bevölkerungszahl ,
an öer Spitze der großen oberrheinischen
Städte steht . Im Berichtsjahr wurden ent¬
liehen : in Mannheim 129 535 Bände , in Frei¬
burg 125 946 Bände , in Karlsruhe 70 969
Bände , in Heidelberg 42 415, in Pforzheim
39 777, in Baden -Baden 30 835 und in Konstanz
27 611 Bände .

Die winterlichen Dichterstunden
des Scheffel-Bundes

In der vergangenen Woche eröffnete der
Deutsche Scheffel -Bund im Reichswerk Buch
und Volk die Reihe seiner Dichterstunöen im
Winterhalbjahr 1942/43 bei seinen Ortsver -
bänden in Baden unö Elsaß öurch Veranstal -

tungen , worin Hermann Burte <in Krsn -

stanz ) , Wilhelm von Scholz ( in Straßburg
und Mülhausen ) und Friedrich Roth ( in

Lörrach und Walöshut ) aus ihren Werken
lasen . Alle Veranstaltungen waren gut be -

sucht und lassen auch weiterhin rege Anteil -

nähme der Bevölkerung an den Darbietungen
öes Bundes erwarten .

In Karlsruhe unö Pforzheim beginnt öer
Bund seine Dichterstundenreihe mit der 1941
erschienenen Erzählung „Der Schutz im Park "

von Gerhart Hauptmann , die aus Anlatz des
80. Geburtstages des Dichters durch Staats -

schauspieler Friedrich Prüter am 28. Oktober
in Karlsruhe unö am 8. November in Pforz -
heim vorgetragen wirö .

Für öas Elsaß sind als nächste Veranstal -

tungen Dichterstunöen in Straßburg und Mül -
hausen mit Alfred Huggenberger , öem Schwei -
zer Dichter , vorgesehen .

Familien - Anzeigen
Y Gunther Gerhard . Die glück ] ,

Geburt eines gesunden Jungen
zeigen in dankbarer Freude an :
Rosel Höfle geb . Heneka , z . Z ,
Privatikl . Dr . Stahl , Weinbren -
nerstr . 7, Max Höfle , z . Z . b . d .
Wehrm ., 21. Oktober 1942 .

iV Unser Bernd ist angekommen .
In dankbarer Freude : Erika
Grämlich , geb . Schweiß , Privat -
klin/ik Dr . Schönig ; Otto Gräm¬
lich . Steuerinspektor , z . Zt . bei
Wehrm . Khe . , Brahmsstr . 21 .

iY Gesunder Stammhalter ange¬
kommen , Paul Hermann . Wir
freuen uns mit den Großeltern .
Kappel rodeck . 22. Okt . 1942.
Tina Wimmer , geb . SchLageter , z«
Zt . B . -Baden . Josephinenheim ;
Herbert Wimmer , z . Zt . i . Osten .

»Y Die Geburt Ihres Stammhalters :
JTritz . Paul Richard zei gen hoch¬
erfreut an : Julie Weber , geb .
Jaegel , z . Zt . Landesfrauenkliniijc
Karlsruhe ; K . Ä . Weber , Berufs¬
berater . Rastatt , 21. Okt . 1942,
Röttererberg 11.

ff Ellen Hanna , 22. 10. 42. Unser
Günther hat sein langersehntes
Schwesterchen bekomm . In dank¬
barer Freude : Frau Else Kaiser ,
geb . Räuber , z . Zt . Krankenhaus
Gengenbach , Dr . Schäfer ; Wil¬
helm Kaiser , Kreiskassenleiter ,
Offenburg . Hildastraße 22 . r

Ihre Verlobung geben bekannt :
Llesel Ehrler . Karlsruhe . Scherr -
str . 8, Otto Groß , z . Z . Wehrm .
Im Oktober 1942 .

Als "Verlobte grüßen : Hilde Weide¬
mann — Gefr . Fritz Grotz , bei d .
Luftwaffe . Odenheim bei Bruch -
sal , z . Zt . Res .-Laz . Hamburg .

Ihre Verlobung geben im Namen
beider Eltern bekannt : Jlse Rins¬
dorf . Bü .lziig/Wittenberg — Willi
Wunsch , Bermersbach/Murgtal .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Richard Fränkle , z .Z . b . d . Wehr¬
macht , Hannelore Fränkle geb .
Spicss . Karlsruhe , Brunenstr . • 1 .
24. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Hellmut O. Hoffmann , Ober -
lentnant u . Adj . in e . Artl .-Abt .
— Erika Hoffmann , geb . Brändle ,
Karlsruhe . Kaiserstraße 116.
24. Oktober 1942

Wir haben uns vermählt : Horst
Gargaß , Ob .-Feldmeister , Plauen
i . V . , Lieselotte Gargaß geb . Neu¬
mann . Karlsruhe , Waldhornstr .15,
24. Oktober 1942 ,

Wir geben unsere Vermählung be¬
kannt : Ludwig Egenlauf , Ober¬
bannführer der HJ . , z . Z. Leut¬
nant in ein . Inf .-Rgt . Im Osten ,
Hede Egenlauf geb . Henning .
Karlsruhe . Gerwigstr . 21 , 24 .10 .42 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Franz Hehenberger , z . Z. Uffz . i ,
ein . Flak -Abtig . . Gertrud Hehen¬
berger geb . Wiesler . Karlsruhe ,
Schliieffenstr . 8. Traoiiung Sonnt .

M »12 Uhr in Daxlanden .
Ihre Vermählung geben bekannt :

Fritz Buchmaier , Btsmt . . z. Z. i .
Osten , Hilde Buchmaler geb .
Herrle , Karlsruhe .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Herbert Böser , Oberleutn . , Lotte
Böser geb . Vargel . Bruchsal , Bis -
marckstr . 10 . 24. 10. 42 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Feldw . u . Bäckermeister Stephan
Peter u . Berti Peter , geb . Weber .
Oensbach . 19. Oktober 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt :
Karl Kiefer , Uffz ., Tiergarten —
Wilhelmine Kiefer , geb . Laug ,
Urloffen . 24. 10 . 1942.

Ihre Kriegs traun ng geben bekannt
Richard Helhvig u . Gretel Hell -
wig geb . Weidmann . Karlsruhe ,
Hans -Thoma -Str . 6. 24. Okt . 1942.

Ihre Krifcgstrauung geben bekannt
Osswald Müller . Leutnant in ein .
Art .-Ers .- Abt .lg . Impflinigen bei
Landau/Pfalz , Erna Müller geb .
Kunitz , Offenburg , Adolf -Hitler -
Str . 38 . 24. Oktober 1942 .

Für dne uns anläßlich unserer
Vermählung übermittelten Glück¬
wünsche danken wir herzlich .
Kr . Ing . Artur Müller u>. Frau
Maria , geb . Vath . Karlsruhe ,
Mondstraße 1 .

Für die uns amläßl . unserer Ver¬
mählung erwies . Aufmerksam¬
keiten und übersandten Glück¬
wünsche dank , herzl . H . Behnke
u . Frau L11H , geb . Wolf .

Statt Karten . Für d>ie uns aus
Anlaß unserer Vermählung er¬
wiesen . Aufmerksamkeiten aller
Art danken wir recht herzlich .
Helmut Struth u . Frau Gertrud ,
geb . Fritschfi . Bad Kreuznach ,
24. Oktober 1942 .

Am 20 . Sept . 1942 fiel auf
dem Felde der Ehre im

^ Osten nach 3-Zähr . treuen
Frontdienst mein herzensguter
Mann , der allerbeste Vater sein .
Peter , seiner 70) ährig . Mutter
einziger Sohn u . Lebensinhalt ,
seiner Freunde treuest . Freund
Frledricn Ana^tennerger

Uffz ., Inh . d . Verdienstkr . mit
Schwertern , im Alter von 37 J .
Karlsruhe . Durlacher Str . 20,
Berlin , Söllingen , Katibor ,
20. Oktober 1942 .

Frau Wolf rerw . Anpgtenber -
jrer ; Max Beyerle ; Karl Wass -
mannsdorff ; Friedrich Flehr .

Owj - In heldenhaftem Einsatz
HvS starb am 27. Sept . in den

schwer . Kämpfen ! . West -
kaukamig seimer Kompanie vor -
ausetürmenid , mein Innifrstg 'e-
liebt . Mann u . trerubesorgter
Vatej ^ ims . (Tut . Sohn . Schwie¬
gersohn und Bruder

L &nidwirtsehaftsassessor
Wilhelm Bender

Lemfcn , u . Kamp .-Führer in edn.
Gehirgsjäger -Kefft . . Inhaber d .
E . K . 2. Kl ., des Iuf . -Sturmabz .
u . dss Verwundetenabzeichens
in vorbildl . Pflichterfüllung f .
Führer u . Reich im Alter von
29 Jahren den Heldentod .
Karlsruhe , KarlSchreanppstr . 10
U, Damaschkestr . 29. 23 . 10. 42 .

In tief . u . untaßb . Schmerz :
Erna Bender geb . Pfeil und
Kind Gerd ; Michael Bender
« . Frau Bertha , xeb . Fuchs ;
Jlse Bender ; Georg Pfeil und
Frau Ann » , geb . Haler .

Von Bei leid '•böslich .Ml bitten
wilr abzuseb «n.
Mit der Familie trauert Führer
u . Gefolgschaft des Bad . Pferde¬
stammbuches um den Verlust
seines Tierzuchtassessors und
lieben Kameraden . Wir werden
seiner stets ehrend gedenken .

Nach .bangen Tagen wurde
■P £S uns heule die erschüttern de

^ Gewißheit , daß unser ein¬
ziger innigstgeliebter Sohn und
Bruder , unsere ganze Hoffnung

Willi Postweiler
Granatwerfer in ein . Inf .-Regt .
am 25. 9. 1942 im bläh . Alter
v. 191/» Jahren , bei den schwe¬
ren Kämpfen im Westkaukasus ,
in soldatischer Pflichterfüllung
sein junges Leben für sein Va¬
terland gab . Er ruht auf dem
Heldettfriedhof Kljutschewaja
bei Krasnodar .
Karlsruhe , 20 . Oktober 1942 .
Schützenstr . 39 .

In tiefem Schmerz : Karl PoM -
weller , Malermeister , « . Frau
Olga geb . Strähle ; Isanthe

Ganz unerwartet rasch er -
'W * hielten wir die schmerzt ,

Nachricht , daß am 3. Okt .
1942 in dem Bergen des Kauka¬
sus mein inigstgeliebt .. nnver -
goßl . Mann , unser Schwieger¬
sohn , Sohn . Bruder u . Sehwag .

Robert Weber
Hauptfeldw . b . e. Panz .-Jäger -
Komp . , Inh . d . Kriegsrverdienat ^
kreuz . 2. Kl . mit Schwertern ,
des V-erwund . -Abz . u . and höh .
Orden im Alter v. 27 J . für
Führer . Volk und Vaterland
den Heldentod fand . Er fiel in
Ausübung treuer Fürsorge für
seine Kameraden .
Khe .-Bulach , Kirehfeldstr . 51 ,
Kehl * . Rh ., Karlstr . 2 . 22. 10. 42

In tiefer Trauer : Elly Weber ,
geb . Bender ; Karl Bender ;
Friedl Bender , geb . Ramsper -
eer ; Lucia Weber , eowie Ge¬
schwister und Verwandte .

Unsagbar hart u . schwer
[jSWj traf uns die traur . Nach -
im\ rieht , daß mein inimgstge -

liebter Mann , unser herzens¬
gut . Sohn , Bruder . Schwager ,
Schwiegersohn , Onkel u . Neffe

Obergefr . Aüreü EBerhardt
in ein . Inf . -Regt . . Inih . der Ost -
med . u . des Kriegsverdienst -
kreuz , mit Schwertern tödlich
verletzt wurde . (21297)
Bruchsal , 20 . Oktober 1942.

In tiefer Trauer : Die Gattin
liosl Eberhardt , geb . Rieger !
die Eltern : Ernst Eberhardt u .
Frau Agnes , geb . Kemmler ;
die Brüder : Schütze Ernst
Eberhardt u . Frau Emma ,

feh . Heidelberger u . Christa ;
Jffz . Karl Eberhard » u . Frau

Küthe , geb . Nickolwus und
Inge ; Flieger Werner Eber -
hardt . die Schwiegereltern :
Mathias Rieger und F> au
Lydia , geb . Klein ; Uffz . Willi
Rieger und Frau Hermine ,
geb . Renckli .

Statt eines frohen Wieder -
KM sehen « erhielte », wir die

- ■ * unfaßb . traur . Nachricht ,
daß am 30. Sept . bei d . schwe¬
ren Kämpfen im Kaukasus un¬
ser herzensguter , hoffnungsv .
Sohn , unser lb . Bruder , Schwa¬
ger , Neffe und Enkel

Wilhelm Stier
Uffz . in edn. Panzerjäg .-Komp . ,
Inh . des EK . II u . d . Sturmabz .
dm 28. Lebensjahr den Helden¬
tod starb .
Rastatt/Detmold , 22. Okt . 1942 .
Am Grün 6.

In tiefem Schmerz : Wilhelm
Stier und Frau Minna geb .
Dyhlin ; Herbert Stier , Gefr . ,
z . Z. Im Osten , u . Frau Mar¬
garete geb . Schnittger ; Ger¬
trud Stier ; Karl Stier u . Frau
Emma geb . Dyhlin : Karl
Stier , Uffz . . z. Z. verwund . 1.
Res .-Laz - ; Alois Dyhlin .

Seelenamt : 26. Okt .. %8 Uhr . In
der Stadtklrche .

sSKjiAm 24 . Sept . 1942 fiel im
ÄBSl Kampf geg . den Bolsche -

wismus mein gelt Mann ,
d^ r treusorg . Vater seiner Kin¬
der . unser gut . Sohn , Bruder
Schwiegers . , Schwager u . Onkel

Pg . Rudolf Huber
Gefr . in ein . Pionierbatl ., Im
Alter von 34 J . Er starb wie
er lebte , für seinen Führer und
sein Vaterland .
Karlsruhe , 20. Okt . 1942 .
Erbprinzenstr . 21.

In stolzer Trauer : Frau Sofie
Huber geb . Bruder mit Kin¬
dern ; Familie Ludwig Huber ,
Bad -Peterstal , n . Anverw .

Di« Gaulei tmng Baden verliert
In «lern Gefallenen einen treuen
Mitarbeiter und hervorragen¬
den Nationalsozialisten .

Gauleltg . Baden der NSDAP .

Unsagbar hart u . schwer
CT traf uns die Nachricht ,
^ daß unser Ib. . hoffnungs¬

voller ältester Sohn , Bruder ,
Enkel und Neff #

Richard Mußgnug
Gefr . in ein . Inl .-Regt . bei den
schweren Abwehrkämpfen bei
Woronesch am 19. Sept . 1942
im Alter von nahezu 20 Jahren
den Heldentod fand .
Karlsruhe -Durlach . 22. Okt . 42.

In großem Leid : Karl E .
Mußgnug u . Frau Christine ,
geb . Schneider ; Rosl Muß¬
gnug ; Karl Maßgnug , sowie
alle Anverwandten ,

rjSUi Unfaßbar hart traf uns
[Bv9 | die Nachrieht , daß mein
^ lieber , guter , hoffnungs¬

voller Sohn , unser lieber Bru¬
der und Schwager

Wilhelm Haag
Uffz . in ein . Pionier -Batl . , Inh .
Id. E .K . II u . d . Pion .-Sturmabz .
am 3. 10. 42 an den Folgen der
bei den Kämpfen südlich des
Jlmensees erlittenen schweren
Verwundungen im Alter von
22 Jahren in einem Feldla *ar .
gestorben ist . Er ruht auf ein .
Heldenfriedhof im Osten .
Nelbshelm , 18. Oktober 1942.

In tiefer Trauer :
Anton Haag II Josef Wein -
kötz . z . Zt . Soldat im Osten ;
Emma Welnkütz , geb . Haag ;
Franz Haag .

Statt dem erwart . Wieder -
[BfiSl sehen traf uns die umfaß -

bare Nachricht , daß unser
lieber Sohn und Bruder

Friedrich Lorenz
Wachtmelst . In ein . mot . Arfcl.-
Regt . , Inh . d . E . K . II u der
Ostmed . im Alter von 26 Jahr ,
am 24. Sept . 1942 bei den hart .
Kämpfen um Stalingrad sein
Jung . , hoffmungsv . Leben f . sein

geliebt . Vaterland geopfert hat .
lnzhelm -WInden , 20. Okt . 1942.
In tiefem Schmerz : Friedrich
Lorenz und Frau Rosa , geb .
Bernhard ; Bruder : Richard
Lorenz und alle Verwandten .

Unsagbar hart u . schwer
iPSSjtraf uns die traur . Nach -

rieht , daß uns . lieb . Sohn ,
Bruder . Schwager , Onkel , Neffe
und Vetter

Robert Lang
Ober -Gefr . in d . Waffen - ff ,
Inh . d . Krtegsverd . 2. Klasse
mit Schwertern u . der Ostmied . ,
am 20. Sept . 1942 arf der Ein -
schließungsfront v . Leningrad ,
im Alter von nahezu ?.? Jahren
in treuester Pflichterfüllung
sein Leben für seine gel . Hei¬
mat dahingegeben hat . Er ruht
auf einem Heldenfriedhof sein .
ff -Pol . -Division im Osten .
Llnkenhelm , 16. Oktober 1942 .
Friedrichstraße 26.

In tiefer Trauer : Karl Lang
und Frau Mlna , geb . Fins ;
Gefr . Heinrich Lang , z . Zt .
dm Osten u . Fam . ; O.-Gefr .
Emil Lang , z . Zt . im Res . -La -
zarett ; Funker Karl Lang Jr .„
z Zt . im Felde ; Hilde , Lisa
und Manfred Lang und An¬
verwandte .

Unser Gefolgisch af fcsmj tg'lied
Robert Lang starb den Hel¬
dentod für sein geliebtes Va¬
terland . Wir werden ihm ein
ehrendes Gedenken bewahren .

Betriebst , u . Gefolgschaft der
Tacho -Sclinellwaagenfabrlk

G . m. 1). H .

An den Folgen seiner
WBSschweren Verwundungen

- 1 starb am 7. Sept . 1942 bei
den schweren Kämpfen vor
Stalingrad uns . hoffnungsvoll .
Sohn und Bruder , Enkel , uns .
Heber Neffe und Vetter

Willi Graf
MG.-Schütz « In einer Voraus -
abteiig . Getreu sein . Fahneneid
folgte er nach nicht ganz 11
Monaten , im Zug . Alter von 19'/i
J . seinem ältest . Bruder Karl .
Graueisbaum , 20. Oktober 1942.

Es trauern um sie : Eltern :
Fam . Karl Graf ; Großvater :
Wendelin Graf ; Familie Otto
Graf . Familie Friti Graf ;
Familie Heinrich Graf ,

i
Statt ein . frohen Wieder¬
sehen erhielten wir die
unfaßbar schmerz ! . Nach¬

richt , daß nach Gottes hl . Wil¬
len mein Ib . . unvergeßl . Mann ,
mein treuer Lebenskamerad u .
treusorg . Vater seiner K ge¬
lieht . Kinder , uns . Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager ,
Onkel und Neffe

Gefr . Josef Dürr
im Alter von 38 J . am 4. Okt .
1942 b . Woronesch den Helden¬
tod für sein geliebtes Vater -
terland erlitten hat .
Oberweier hei Ettling . . 22. 10. 42

In tief . Schmerz : Frau Rosa
Dürr geb . Maisch u . Kinder
Sigrid , Wolfgang u . Brigitte ;
Josef Dürr sen . u . Frau Berta ,
geb . Heiser ; Gefr . Florian
Dürr u. Frau und Kinder ;
Eugen I) ttrr u . Frau m . Kind ;
Gefr . Albert Dürr und Frau ;
Ottmar Melcher u . Frau und
Kinder ; Wilhelm Maisch und
Frau Emma , geb . Rubel , so¬
wie alle Anverwandten .

fJjjiLi Umerwartet u . schwer traf
[RglJmjich die schtmerzl . Nach -

rieht , daß mein innigst -
geliebter , herzensguter Gatte ,
unser lb . Sohn . Bruder . Onkel ,
Schwagei ; u . Schwiegersohn
Obergefr . » « IMill Lelmann
Inh . des EK . II . Inf .-StiuTm-
abz . ü. Verwund .-Abz . . am 19.
Sept . 1942 bei den schweren
Kämpfen Don — Stalingrad ,
sein junges Leben Im Alter v .
26 Jahr , für Führer , Volk u .
Vaterland dahämgab .
B .-Baden , Quettigstr . S,
Bochum . 23. Oktober 1942.

In tiefem Leid : Frau Else
Lelmann geb . Bils ; Anna Lel¬
mann Wwe . geb . Urban ;
Lotte Urban ; Ernst Lelmann ;
Franz Leimann , z . Z . i . Felde ;
Heinrich Lelmann nebst Frau
und Kinder ; Adolf Lelmann
nebst Frau » . Kinder u . alle
Anverwandten .

Trauergottesd . : Montag , 26. 10 .,
7 Uhr , Stiftskirche B .-Baden .

Wir erhielten die traurige
Nachricht , daß uns . zwei -
ter , geliebter , hoffnungsv .

Sohn und Bruder
Anton Fritz

Gefr . In ein . GeblrgsJ .-Regt .
am 27. Sept . 1942 im Alter von
$2 Jahr , im Osten für Führer ,
Volk und Vaterland den Hel¬
dentod erlitten hat .

In tiefem Schmerz : Leo Fritz ,
Remierförst . u . Frau Theresia ,
geb . Asal ; Anna Fritz ; Ober -
gefreit . Joseph Fritz , z . Zt .
im Felde ; Obergefr . Hermann
Fritz , z . Zt im Felde ; Gefr .
Ferdinand Fritz , z . Zt . im
Felde ; Theresia Fritz , z . Zt .
RAD . , nebst Verwandten .

Tauchert bei Schönmünzach ,
Forbach , 21. Oktober 1942 .
Auch wir verlieren mit dem
Heldentod uns . lb Wegwart
Anton Fritz einen überaus fiel - '

ßigen . pflichtgetreuen und zu -
verläss . ArlJeitskamernden . Er
war einer unserer Besten . Wir
Verden ihm stets ein treue «
Gedenjcen bewahren .

Verwaltungsrat , Betriebsfüh¬
rung und Gefolgschaft der
Murgschlfferschaft Gernsbach
Forstamt II In Forbach .

IjS^ iGanz unerwartet hart u.
schwer traf uns die un -

^ sagbar traur . Nachricht ,
daß unser lb . guter Sohn , Bru¬
der . Schwager und Onkel

Karl Schmiederer
Uffz . u . Oberjäger In ein . Ge-
birgsjäg .-Rgt . Inh . des EK . II .
Kl . , Sturm -, Verw . . n . Schutz -
wallehrenz ., an den Folgen sei¬
ner am 5. Okt . Im Kaukasus
erlittenen sehr schweren Ver¬
wundung , den 5. Okt . in einem
Feldlaz . im blüh . Alter von 27
? . gestorben ist . Er gab sein
junges Leben für Führer . Volk
und Vaterland .
Bad Peterstal , 22. Okt . 1942.

In tiefem Schimerz : Karl
Schmiederer u . Frau Emma
geb . Roth und Kinder sowie
alle Verwandten .

Seelemamt : 26. Okt ., um '/>9 Uhr
in Bad Peterstal .

Tief erschüttert erhielten
pffifflwir die unfaßbare Nach -
« • rdclit . daß bei den schwe¬

ren Kämpfen im Osten mein
lieber Sohn und Bruder

Mathlas Goos
Soldat in einem Inf .-Regt . den
Heldentod erlitten hat . In sol¬
datisch . Pflichterfüllung gab
er ifn blüh . Alter von 19 Jahr ,
am 27. Sept . sein hoffnungsvoll .
Leben für sein gel . Vaterland .
Offenburg , 21. Oktober 1942.
Uhlgraben .

In tiefer Trauer : Frau Luise
Goos Wwe . ; Mlna Goos und
Anverwandte .

Mit den Angehörigen trauern
um ihren Ib . , unvergeßl . Ar¬
beitskameraden der Betriebst ,
und die Gefolgschaft der Firma
A . & K . Wacker . Bauunter¬
nehmung Offenburg .

rJULa Hart und schwer traf uns
[PBSjdiie schmerz !. Nachricht ,

^ daß mein lieb . Mann . uns .
guter Vater . Sohn . Schwieger¬
sohn , Bruder , Sehwag . u . Onkel
Hauptlehrer Karl Spoth

Oberleutn . u . Komp .-Führer in
einer Panzereinheit d . Afrika¬
korps . Inh . des E . K . II und
Westw .-Ehrenz . am 4. Okt 1942
im Alter v . 43 Jahren auf ein .
Lazarettschiff gestorben ist .
Haslach 1. K .. 13. Okt . 1942 .

In tiefem Leid : Marie Spoth ,
geb . Güttinger u . Kinder Lore
II. Marlies ; die Eltern : Karl
Spoth , Stell Werkmeister 1. R.
u . Frau Anna , geb . S&heerer ;
F -Gn ? Güttinger Wwe . Khe . ;
die Gesehw . : Fritz Spoth und
Fam ., Glattbeck ; Willi Spoth ,
z . Zt . im Osten n Frau , Khe . ;
Paul Spoth , z . Zt . im Osten
u . Fam . , Khe . ; Auny Falk ,
geb . Spoth . Konstanz ; Adolf
Falk , z . Zt . im Osten .

Unsagbar hart traf uns
die traurige Nachrieht ,

- ^ daß m . innigstgel . Mann ,
der Vater seines so sehr er¬
sehnt . Kinde » , dessen Dasein
er nicht mehr erfahr , durfte

Uffz . Josef Jhla
bei ein . Spähtrupp -Unternehm .
in den Vorbergen d . Kaukasus
sein junges Leben, ! n vorbildl .,
treuester Pflichterfüllung für
Führer u . sein « geliebte Hei¬
mat im Alter von 28 Jahren
dahoTigab ,
Kenchen . 22 . Oktober 1942 .

In tiefem Leid : Maria Jhle ,
geb . Bohnert u . Kind Jlse ;
Franz Jhle u . Frau Wllhel -
min « g»b . M(w >r ; Maria Boh¬
nert . geb . Obrecht ; Franz
Giersberg . z . Zt . Zollass . u .
Frau Hesel , geb . Jhle ; Fried¬
rich Jhle u . Fam ; Gefr . Paul
Leppert . z . Zt . Osten imd
Frau Hildegard , geb . Jhle ;
Uffz . Gottfried Jhle , z . Zt . im
Osten n . Fam . ; Franz Huci ,
z . Zt . Berlin u . Frau Martha ,
peb . Jhle n . Kind ; O .-Gefr .
Eugen Jhle , z . Zt . im Osten :
Uffz . Willy Frank , z . Zt . Im
Osten u . Frau Frl *del , geb .
Jhle : Willy Bohnert u . Frau
Martha , geb . Lot .t u . Kind
und alle Verwandten .

Im Freiheitskampf für
iJS Großdeutschland hat mein

innigstgeliebtef Mann und
Vater , uns . Ib . Bruder . Schwie¬
gersohn . Schwager und Onkel
Kreiswart der NS . -G . „ K . d. F ."

Pg . Max Hess
•Gefr . in einem Inf .-Regt . am
2. Okt . 1942 im Osten In solda¬
tischer Plichterfiillung den
Heldentod gefunden .
Lahr . 21. Oktober 1942.
Burghardstraß « S.

In tiefer Trauer : Frau Else
Hess geb . Huber und Sohn
Werner , Emil Hess , Vater ; Fa¬
milie Franz Huber sowie alle
Geschwister u . Anverwandte .

Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .
Die Mitarbeiter der D . A F .»
Krelswaltung Lahr verliieren
in Pg . Max Heß einen lieben ,
vorbildl . u treuen Kameraden ,
dem sie immer edn ehrendes
Gedenken bewahren werden .

Nach einem arbeitsreichen Le¬
ben verschied uns . liebe , treu -
sorgende Mutter . Schwieger¬
mutter . Großmutter und Tante
Elise Seldelmaler Wwe.
geb . Schmidt im Alter von na¬
hezu 72 Jahren .
Karlsruhe . Werderstraße 32.
Freiburg 1. Br „ 22. Okt . 1942.

Die trauernden Hinterblieb . :
Johanna Seidelmaler ; Karl
Treiber und Frau Emilie ,
geb . Seddelmaier ; Franz Sei¬
delmaler u . Frau Wllhelmlne ,
geb . Ammann . sow . ! Enkel¬
kinder .

Beerdig . : Mont . , 26. Okt . 11 Uhr
von der Friedhofk . Khe . aus .
Von Beileidsbesuchen bitte Ab¬
stand zu nehmen .

Verwandten . Freunden u , Be¬
kannten zur "Traur . Nachricht ,
daß gestern abend rasoh und
unerwartet unser Ib . u . treu « -
Vater . Schwiegervater u . Onkel

Engelbert Laier
Eisenbahnoberschaffner a .D . , 1.
Alter v. 84 J . sauft entsch .1. ist .
Bruchsal , Sali nenstr .23 , 23.10.42.

Die trauernden Hinterbliieb . :
Andreas Kistner und Frau
Amalle geb . Laier .

BeerdiCTing : 26. Okt ., nachmit¬
tags 16 Uhr .

Nach kurzer Krankheit ver¬
schied heute nachm . unerwar¬
tet uns . lb . Vater . Großvater

Karl Heger
Im Alter von 73 Jahren .
Wiesental . 23. Oktober 1942 .

Die trauernden Hinterblieb .
Beerdigung Sonntag , 25. 10. 42,
nachmittag » nach der Kirche .

Unser lieber Vater . Großvater
und Schwiegervater

David Eiermann
Reallehrer a . D . ist am 13 . Okt .
1942 im Alter von nahfezu 93
Jahren nach kurzer Krankheit
In Iffezheim sanft entschlafen
und . sein . Wunsch entsprech . ,
in aller Stille in Höchstberg ,
Kreis Heilbronn a . N„ beige¬
setzt worden . (17483)

Carl Eiermann , Rechtsanw .,
Hamptgeschäftsf . der Hand¬
werkskammer u . Frau Sophie ,
geb . Baumann ; Rolf n . Lore
Elermann ; Klau » Eiermann ,
Regierungsbaurat u .FrauMarla
geb . Woll ; Elisabeth Eler¬
mann ; Josef Elermann , prakt .
Arzt und Frau Emma , geb .
Dimer ; Dlether Elermann .

Karlsruhe . Bunsenstr . 16 , Ha -
icenau 1. El ».. Wintershamser -
itraße 36 , Iffezfhelm b . Rastatt ,
den 22. Oktober 1942.

Kameradschaft ehem . liier Khe .
Zur Beerdig , des Kameraden

August Hesseischwardt
am Salmstag . 24. Okt . 42 . um
13 .30 Uhr bitte Ich um zahl¬
reiche Beteiligung . ( 26573)

Der Kameradschaftsfilhrer .

Statt Karten . Nach langem ,
miit großer Gediuld ertragenem
Leiden verschied am 15. Okt .
nach Gottes hl . Willen unsere
geliebte , treue . Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter u . -Tante

Julie Bürkle
geb . Stöhr im 77. Lebensjahr .
Nur wenige Mon . später folgte
sie dhrean lb . Mann und lb .
Schwiegersohn .
Herrenalb , Lindenhof ; 31. 10. 42,
Singhelm , Karlsruhe , B .-Baden ,

In tiefer Trauer : Gottlieb
Träubel u . Frau Elsa . geb .
Bürkle ; Wilhelm Bürkle , z .
Zt . im Osten u . Frau Lilly ,
geb . Steigere Karola Ellbert
Wwe ., geb . Bürkle ; Rudolf
BUnkle , z . Zt . im Osten und
Frau Johanna , geb . Reichle
und 7 Enkelkinder .

Wir haben die Verewigte In
aller Stille zur loteten Buhe
geleitet .
Für die »ahlr . Beweise herel .
Anteilnahme b . Heimgang uns .
*o sehr Geliebt . , für die schö¬
nen Blumenspenden und das
letzte Geleit , sagen wir unse¬
ren herzl . Dank .

Unsere innigstgel/iebte Mutter
Frau Maria Markt

geb . Zahler ist "heute nach lan¬
gem schwerem Leiden für im¬
mer von uns gegangen .

In tief . Trauer : Luise Markt
USiA . ; John Markt . USA . ;
Marlanne Markt , USA . ; Med .-
Rat Dr . H . Frank und Frau
Vera geb . Markt . Straßburg ;
Heinrich Vögele u . Frau Ele¬
onore geb . Markt . Karlsruhe ;
Viola Markt ; Rosemarie
Markt u . - Enkelkinder Hans
und Uta .

B .-Baden , Rheinstr . 60. 22. 10. 42 .
Beerdig , i Sanistag nachm . 14 U.
von der Friedhofkapelle Bad .-
Baden aus .

Nur kurze Zeit durften wir uns
über unseren kleinen

Reinhard
freuen . 6 Wochen nach seiner
Geburt nahm ihn der Herrgott
wieder zu sich . (17097)
Gernsbach . 21. Oktober 1942,

In tiefer Trauer :
Familie Wolfgang Witte ,

Für diie vielen Beweise herzl .
Anteilnahme b . Heimgang uns .
lieb . Entschlafen . Herrn Louis
Bienstock , sowie für die schon .
Kranz - u . Blumenspenden spre¬
chen wir all . uns . innig . Dank
aus . Besond . dank , wir Herrn
Stadtp . Mondon für seine trost¬
reich . Worte sow . der Krieger -
u , Soldatenkameradschaft für
d . letzte Ehr . uns . Ib . Vaters .

Die tieftrauernden Hinter¬
bliebenen .

Karlsruhe , 21 . Oktober 1942.

Statt Karten ! Wir danken auf
diesem Wege recht herzl . für
die schönen Blumen und das
treue Gedenken b . Heimgang
unserer lieben Mutter Frau
Emma Ganser , geb . Balde .

Die trauernden Hinterblieb .
Karlsruhe , 21. Oktober 1942.

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufriebt . Teilnahme u .
Blumenspenden anläßlich beim
Heimg . uns . Ib . 'Eltern , Schwie¬
gereltern . Großeltern . Urgroß¬
eltern . Tante nnd Onkel Wil¬
helm Hertel u . Frau Wilhelm ine ,
geb . Bippcs sagen wir auf dies .
Wege uns . herzl . Dank . Besond .
Dank d . beiden Pfarrern für
die trostreichen Worte .

Die trauernden Kinder und
alle Angehörigen .

Karlsruhe , 20. Oktober 1943.

Statt Karten . Für diie viel . Be¬
weise herzl . Anteilnahme b . d .
•unerw . Tod mein , unvergeßl .
Mannes 1 u . innigstgel . Vaters
Ludwig Kuhn sagen wir a . d.
Wege aufriebt . Dank . Besond .
Dank ^ er Ortsgr . West I der
NSDAr . , die trostreichen Worte
des Herrn Geistlichen , dem
Heeresbau am t Kailsr . für bes .
Anerk . Für diie zahlr . Kranz -
u . Blumenspend . viel . Dank u .
all denen , die den Verstorbenen
z . letzt . Ruhest , begleit , haben .

Frau Karoline Kuhn und
Angehörige .

Karlsruhe . 20 . Oktober 1942.
Kriegsstraße 133.

Statt Karten . Für die überaus
große herzl . Anteilnahme , die
uns b . Heimgang meiner lb .
Frau . uns . gut . Mutter zuteil
wurde , sag . wdr auf dies . Wege
unsern herzl . Dank . Bes . Dank
der NS .-Frauenschaft . Ortsgr .
Ost II . dem Landeswirtschafts¬
amt Herrn Pfarrer Meerwein
für seine inhaltsreichen Trost¬
worte , den Hausbewohmern
und der Schwster Maria -Karo¬
lina und allen denen , die sie
zur letzten Ruhe begleiteten .

In tiefem Schmerz :
Karl Rottenkolber u . Kinder .

Karlsruhe , 21. Oktober 1942.

Statt Karten . Für die herzl .
Anteilnahme u . Blumenspend . ,
für die Begleitung zur letzten
Ruhestätte mein . lieb . Mannes ,
Vaters , Bruders . Schwiegerva¬
ters «1. Großvat ., Lorenz Wlrth ,
sowie für die trostreich . Worte
des Herrn Pfarr . Dtfesch . auch
für die Kranzniederlegung der
Fa . Stolzer , Oetighe -im , sagen
.wir unsern herzl . Dank .

Frau Brigitte Wirth Wwe .
und Angehörige .

Karlsruhe , 20. Oktober 1942 ,

Für die vielen Beweise herzl .
Anteilnahme b . Heimg . mein ,
lieb . Tochter , uns . lieb . Schwe¬
ster , Schwägerin u . Tante Frau
Mlna Weiß , geb . Schweinfurth
Wwe . . sagen wir auf d . Wege
uns . aufricht . Dank . Bes . Dank
Herrn Stadtpfarrer Haus und
all denen , die während ihres
Leidens Trost und Erquiekung
spendeten . (17074)

In tiefer Trauer :
Fran Wllhelmlne Schweinfurth .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme zum Heimgang un¬
serer lieb . Verstorbenen Sofie
Traunstein Wwe . , geb . Hörner ,
sprechen wir uns . innigsten
Dank aus . Den Schwestern des
S.t» Joserihhauses ein hemzfi .
Vergelt '« Gott . (21298)
Die trauernd . Hinterbliebenen .
Bruchsal , 17. Oktober 1942 . 5

Für die vielen Beweise anfr .
Anteilnahme beim Beimsrang
meiner gut ., unvergeßl , Frau ,
uns . Ib . Srhwester . Schwägerin
u . Tante Marie Englert , geb .
Saute ? , sowie für die zahlr .
Kranz - u . Blumen spenden sag .
wir innigsten Dank . Herzl . dan¬
ken wiir Herrn Pfarr . Herr -
mann für die trostr . Worte u .
der NS .-Franenschaft Snlzfeld
für den ehr . Nachrüf und die
Kranzniederieg . Vielen Dank
auch allen , die uns . lb . Ent¬
schlafene zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten .

Im Namen der trauernden
H interbliebenen :
Karl Englert , Oberlehrer .

Sulzfeld , 18. Oktober 1942 .

Für die zahlr . Beweise aufr .
Anteilnahme , sowie für die
Blumen - u . Kranzspenden beim
Heimgang meiner Ib . , unver¬
geßl . Mutter Johanna Kern
Wwe ., geb . Guggolz . spreche
ich meinen herzl . Dank aus .

Karl Kern , Oberingenieur . .
Sinsheim (Eisenz ) , 20. Okt . 1942 .

Unsern aufrichtigsten Dank
sprechen wdr hiermit an alle
Verwandt » . Bek . und Freunde
aus für die schönen Kranz - ,
Blumen - u . Geldspenden , sowie
die herzl . Anteilnahme an dem
Trauergang uns . lieb . Vaters ,
Schwiegervaters u . Großvaters
Theodor Nees , Holzdreher und
Fischer . Bes . Dank d . Kirchen¬
chor für sein . Gesang , sowie
dem Turnverein für seinen
•unvergeßlichen Nachruf .

Die trauernden Hinterblieb .
Linkenheim . 17. Oktober 1942.
Friedrichshafen .

Bei dem schweren Verlust , den
wir durch den Tod uns . lieb .
Sohnes u . Bruders Uffz . Leo
Maushard erleiden mußten , ist
uns von allen Seiten herzl . An¬
teilnahme erwiesen worden .
Allen , die seiner in Liebe u .
Treue gedachten , sagen wir uns .
herzlichsten Dank .

Namens der trauernd Hinter¬
bliebenen : Frau Luise Maus¬
hard Wwe .

Baden -Oos , 23. Oktober 1942.
Gtiterbahnhofstr . 7,

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme beim . Heinig . mein ,
lb . Frau . uns . gut . Mutter und
Schwiegermutter , Frau Elise
Seufert . geb . Roth , sägen wir
auf dies . Wege unser , aufricht .
Dank . Bes . danken wir allen
denen , die uns . lb . Heimgegang .
währ , ihres Krankenlagers in
Liebe gedacht haben . Tiefempf .
Dank sagen wir noch der
Krankenschwester für ihre auf -
opf . Pflege , u . H . Pfr . Haaf
f . seine trostr . Worte . Ein herzl .
Vergelts Gott für diie reichen
Kranz - und Blumenspenden .

Im Namen der Angehörigen :
,T. Seufert .

Eggenstein , 20. Oktober 1942.
Moltkestraße 31 .

Statt Karten ! Für die viel . Be¬
weise herzl . Anteilnahme u . die
schön . Kranzsp . b. Hinscheiden
meines unvergeßl . Mannes und
innigstgeliebt . Vaters , sowie
allen denen diie dem Verstorb .
das letzte Geleit gaben , sagen
wir unsern aufrichtigen Dank .

Im Namen d. trauernd . Hin¬
terblieb . : WillmaStraub Wwe .,
geb . Seider u . Tocht . Amanda .

Wiesental , 20. Oktober 1942.

Statt Karten . Für die überaus
zahlr . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die uns bei dem uner -
setzl , Verlust , der uns durch
den Heldentod uns . lieb . einz .
Sohnes u . Bruders Oberschütze
Franz Müller zuteil geworden
sind , sagen wir allen recht
herzl . Dank . Bes . Dank allen
jenen , die sich an seinen See¬
lenämtern so zahlr . beteiligten .

In , tiefem Leid :
Familie Josef Müller .

Jöbllngen . 18. Oktober 1942.
Mühlenstraße 7.

Allen Verwandten u . Bekann¬
ten , sowie der Postbetriebs - Ge-
ineinschaft herzl . Dank für die
mir anläßlich de » Heldentodes
meines unvergeßl . Manne « und
g*ut . Vaters , Gefr . Erich Risset ,
bewies . Teilnahme und den Be¬
such des Seelenamtes .

Frau Johanna Risset , geb .
Heinz und Kinder .

Ettlingen , 21. Oktober 1942.
Fern ing 8a.

Statt Karten ! Für die viel . Be¬
weise innigster Teilnahme an
dem so schweren Verluste uns .
diurch den Heldentod entriss .
Ib .. braven u . unvergeßl . Soh¬
nes . Bruders . Onkels u . Schwa¬
gers Gefr . Edwin Schmalbach
sagen wir allen unseren herzl .
Dank . Bes . Dank der Ortsgr .
Oos , dem Gebiet 21, dem Jung¬
bann 111 u . d^r Gefolgschaft
26/111 für die herzl . Teilnahme .
Herrn Dekan Höfler für seine
trostr . Worte n . allen , die am
Trauergottesdlenst teilnahmen

In unsagb . Leid : Fam . Josef
Schmalbach und Angehörige .

B .-Baden -Oos , 28. Okt . 1942.
Inselstr . 10,

Statt Karten ! Allen , die uns
beim Hinscheiden meines lieb .
Mannes , uns . unvergeßl . Vä¬
tern . Schwiegervaters , Großva¬
ters Franz Lott ihre Anteil¬
nahme bekundeten , sowie ihn
diurch Kranz - u Blumenspen¬
den ehrten , danken wir auf
diesem Wege aus tiefstem Her¬
zen . Der fredw . Feuerwehr der
Stadt Gaggenau u . deren Mu¬
sikkapelle , sowie dem Gewerbe -
gesangverein für ihre letzten
Ehrungen danken wir hiermit
atuf das herzlichste .

Frau Franziska Lott
und Kinder .

Gaggenau , 25. Olctober 1942 .

Statt Karten . Für die vielen
Beweise aufricht . Anteilnähme
bei dem unerwartet raschen
Heimg . mein . Ib . . gut . Mannes ,
Vaters . Schwiegervaters und
Großvaters , . unseres Bruders ,
Schwagers und Onkels Emu
Buchert , Bäckermeister sagen
wir allen Verwandten , Freun¬
den u . Bekannten uns . herzl .
Dank . Bes . Dank für ' die so
überaus zahlr . Kranz - u . Blu¬
menspend . . sow . sein . Kriegs¬
kameraden u . seinen Berufs¬
kollegen f . d . ehrenv . Nachrufe .

Die trauernden Hinterblieb . :
Frau A malle Buchcrt .

Kehl , 16. Oktober 1942.

Statt Karten ! Für die zahlr .
Beweise herzl . Anteilnahme ,
die uns *. Heldentode hnseres
treuen Sohnes , Bruders , Schwa¬
gers u , Neffen Amtsgarichtsrat
Inimo Intzler entgegengebracht
wurden , sprechen wir unsern
wärmsten Dank aus . Ganz bes .
danken wir der Kreisleitung u .
der Behörde für die erhebende
Feier im Amtsgericht und das
ehrende Gedenken für uns , lb .
Gefallenen . Auch Herrn Tfarr .
Feßler sagen wir für die er¬
greif . Worte beim Gedächtnis -
gotteed ienst tiefemp fund Danir .

Im Namen aller Ali ^ hörigen .
Frau Maria Intzlcr -Horn

Kehl a . Rh .. 18. Oktober 1942.

\



Amtliche
Bekanntmachungen

Haushilfe , 811., selbst ., für Haushalt
gesucht . Ang . unter 26360 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Stundenfrau , taub ., tägl . oder für
einige Tage wöchentl . gesucht .
Zirkel 40, Karlsruhe .

Putzfrau 2X d . "Woche ges . Koeppen ,
Khe ., Rlchard -Wagner -Str . 15, III -

^ — -— 1 Hausangestellte od . HalbUgsmädKarlsruhe . Gegen die am 3. 11. 1895 chen für 1 Nov . gesucht . Frau
J U

K,i.
° 'hrb ? ch 3 ®bor ®ne . in Karist ., Calmbach , Blücherstr . 14, II Kle .Schütrenstr . 61 wohnhafte Ehefrau ' '

Annw Weineich geb . Gottselig ,
wurde durch rechtskräft . Strafbe¬
fehl des Amtsgerichts C 3 wer vom
16. Okt . 1942 wegen falscher An¬
schuldigung eine Gefängnisstrafe
von 1 Monat festgesetzt . Dem Ver¬
letzten Hausverwalter Melchior
Mosbach hier wurde die Befugnis
zugesprochen , die Verurteilung a .
Kosten der Beschuldigten durch
einmal . Anzeige im „ Führer " bin¬
nen einer Woche nach Rechtskraft
öffentlich bekannt zu machen .
Karlsruhe , 19. 10. 42. Amtsgericht
Karlsruhe , Abt . C 3.

Karlsruhe . Anmeldung möbl . Zimm .
Die Nachfrage nach Zimmern in
Khe . ist z . Z . sehr giroß . Die Be -
vö !k. wird geb ., freie Zimmer lfd .
der Stadt . Quartier - u . Wohnurrgs -
ste !'!e (Rath . Z. 12$ ) unt . Angabe d .
Bettenrahl , ob Licht u . Heiz , vorh .,
sowie des Preises , anrumeld . Bei
©rf . Vermietung ist die Quartierst ,
wieder zu benachrichtigen .
Khe ., 20. 10. 42. Der Oberbürgerm .
— St ä<tt . Q ua rtier - u . Wohnun -gsst .

Bruchsal . Zum Einsperren der Tauben
während der Zeit der Herbstsaat ,
d . I. ab sofort . Wirkung bis ein -
schließl . 30. Nov . 1942 wird hiermit
aufgefordert . Wer dieser Aufforde¬
rung zuwiderhandelt , wird mit Geld
oder Haft bis zu 14 Tagen bestraft .
Es ist damit zu rechnen , daß fei -
dernde Tauben während der Sperr¬
zeit abgeschossen werden . Bruch¬
sal , den 23. Okt . 1942. Der Bürger -
ms :st er . » (21303)

Lehr . Auf die im Staatsanz . Folge 6?
(Führer ) a . 4 . 10. 42 ersch . Bekannt¬
machung des Herrn Finanz - u . Wirt -
schaftsminister Abt . f . Landwirtsch .
u . Domänen in Khe . über Zucke -
rung der neuen Weine u . Herstell ,
von Haustrunk wird hingewiesen .
Dieselbe Ist a/uoh von heute ab 10
Ta-ge Fang am schwarzen Brett im
Rathaus m Lahr u . Im ehemaligen
Rath . In Lahn -Dinglingen zur Kennt -
risnahme d . Beteil . angeschlagen .
Lg.hr , 22. 10. 42. Der Ob .-Bürgerm .

Biete Wohnung in Villenhaushalt .
Einzim .-Wohng . mit Küche , reicht .
Zubehör , Zentral 'hz ., elektr . Licht ,
möbl ., u . abgeschl ., an Ehe - od .
Geschwisterpaar geg . Arbeit im
Garten u . Haushalt . Gehaltsanspr .
u - näh . Angab , an Frau Courtns -
Mah <ler , Tegernsee 183.

2 Zweispänner Bauern Kasten Wagen
600 RM ., und 1 Zweispänner -Leiter -
Wagen 550 RM. mit Einrichtung und
Anhänger benutzbar ; geeignet für
Baugeschäft oder Sandgrube zu
verkauf . Frau Woerth , Osthausen ,
Fernruf Erstem 36. (17368)

Gas - u. Kohlenherd , komb ., gut erh
(weiß ) zu verkf . 100 Mk . A. Faas ,
Karlsruhe , Bismarckslr . 59 .

Herd komb ., gr ., weiß , m . 2 groß .
Gasbacköfen , Pr . 150 RM. zu verk .
Khe ., Gluckstraße 16,

Herd , weiß , komb ., gut erhalten ,
zu verkaufen . 75 RM. Angebote
unt . 26366 an Führer -Verlag Khe .

Herd , reparaturbedürftig , 30 RM. ku
verkauf . Khe ., Erbprinzenstraße 22.

Stellen - Gesuche
Kachelofen , großer , 40 RM., u . An¬

richte 5 R'M . zu verkaufen . Khe .,
Jollystr . 47 , I.

Kaufmann sucht Vi Tag Beschäftigung .
Ang . u . 26357 an Führer -Verl . Khe .

Küchenchef , tücht ., sucht Stelle als
Leiter einer Werksküche , od . eine
Werkskantine zu pachten . Ang . u .
17076 an den Führer -Verlag Khe .

Mann , alt ., s . Beschäftigung als
Telefonist od . I. Büroarbeit . Ang .
u . 26315 an Führer -Verlag 4£a .-!s

Sekretärin sucht auf 15. 11. evtl . 1.
11. vera ntwo rtur >g sv .WI rkumgsk reis . ,
Gute Allgemeinbildg ., gewandt in
Steno u . Maschine , gt . Umgangs¬
formen . Angebote unter 26347 an

_ den Führer -Verlag Khe .
Halbtagsstelle von jg . Frau z . 1. Nov .

in Offenburg für leichte Büroarbei¬
ten a . Schreibm . ges . Ang . unter
OF 2874 an Führer -Verl . Offenburg .

2 Frauen , tücht ., m . Fachkenntnis ,
s . Kantine od . ähnliches . Kaution
vorh . Angebote unter 26333 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmerofen , Gußeisen , 20 RM. zu vk .
Khe ., Rudolfstir . 11, I.

Gasherd . 4fl ., mit NiCkelgestell zu
verkaufen 30 RM. Khe ., Yorck -
s ' raße 57, II ., links .

Petroleumofen 18 M., Konzertzither
mit Kasten u . Not . 40 M ., Mando¬
line 15 M , zu verkaufen . Angeb .
unt . 26268 an Führer -Verlag Khe

Ofenrohr , 1.80, hat abzugeben Wie¬
land , Khe ., Gerwigstr . 32, täglich
ab 14 Uhr . (26373

Ofenkacheln , eis . Bettstelle , zus .
25 RM. Näh . Kriegsstr . 145, II . Khe .

2 Warmwasserheizkessel , gebr ., zer¬
legt , mit je ca . 19 qm Heizfläche
zu verkaufen . Zusohr . unter F 17365
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zinksitzbadewenne , stabil , gut erh .,
20 M . Sonntag vorm . Baum , Khe .,
Dammerstockstraße 23.

Frau , junge , 32, lange Zeit Erziehe¬
rin im Ausland , sucht ab 1. 12. od .
spät . Stelle zu Kindern oder Füh¬
rung eines Haushalts , möglichst
mit Wohngelegenheit ifür ihren
Mann (Ingenieur ) . Ang . unt . 26417
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verstelgerungen
Karlsruhe . Freiw . Versteigerung .

Mo . 26. 10.; 10 Uhr , Hirschstr . 4, III .
!. A . geg . bar u . 10 % Aufgeld :
Büfett , kl . Spiegelschrank , Bett st .
mit Rost u. Haarmatr ., Waschkom¬
moden , Schireib - u . Nachttische ,
Vertiko , Salontisch , Uhr , Konsole
mit Goldspiegel -. Besicht , ab V,10
Uhr . Thomas Hesch , vereid . Ver¬
steigerer , Karlsruhe , Draisstr . 11.

Köchin , erste , Lazarett - u. Werk¬
praxis , Jahreszeugn ., sucht sofort
Stellung . Angebote unter BA 3792
an den Führer -Verlag Baden - Baden ,

Kiegerwitwe , jg ., mit 2 4̂jätir . Zun¬
gen sucht Stelle In frauenl . Haus¬
halt . Zu sehr , unter BR 874 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

Stellen - Angebote
Buchhalter (in ) mit mehr ] . prakt . Tä¬

tigkeit in Dauerstellung nach Khe .
ges . Ang . unter H 17370 an den
Führer -Verlag Karlsruhe . ^

Buchhalter (in ) , perfekt , auf sofort
gesucht . Schuh -Danger , Karlsruhe ,
Kai serstraße 161.

Filmvorführer (in ) für einige Monate
gesucht . Freitag -Samstag eine ,
Sonntags 2 Vorstellungen . Näne
Heidelberg , günstige Bahnverbin¬
dung . Gefl . Anträge unter W 17352
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrer f . Deutz -Zugmaschine ,
Führerschein M B sof . ges . Dauer¬
ste !Ig . Kohlen ha ndl . Wirth , Khe .,
Waldhornstr . 45. (16594)

Bürolehrling , männl . od . weibl ., m.
gut . Schulzeugn . ges . Ang . unter
B 16596 an Führer -Verlag Khe .

Fahrzeugschlosser -Lehrlinge f . Ostern
1943 gesucht . Kraft . Zungen , die
Lust z . Fahrzeugbau haben , bitten
wir um Bewerbg . PEKA-Fahrreug -
ba u G .m .b .H., Khe ., Sofien str . 135.

Sekretärin , erst kl ., an selbst . Ver¬
antwortung sbew . Arb . gewöhnt ,
zur Unterstützung des Betriebs¬
führers ges . Buchhaliungskenntn .
erwünscht , Stenogr . u . Schreibma¬
schine , selbst . Korrespondenz , or¬
ganisatorische Veranlagung . Ein¬
arbeitung mögl . Weltanschaulich
g e festigt , Führun g sei g e n s ch a fto n .
Bewerb . mit Gehaltsanspr . , hend -
geschr . Lebenslauf u . Lichtbild
schnellstens erbeten unter G 17218
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Buchhalterin , auch Anfängerin , für
den Aufbau einer Durchschreibe -
buchhal .tung mit Kenntnissen in
Büroarb . allgemeiner Art für sof .
nach Karlsr . gesucht . Aufgeweck¬
tes Lehrmädchen mit guten Allge¬
mein Kenntnissen nicht ausgeschl .
Angebote mit Lebenslauf u . evtl .
Zeugnisabschriften unter K 17374
an den Führer -Verbag Karlsruhe .

Stenotypistin , gewandt , von Indu¬
striebetrieb Im Schwarzwald ges .
für die Verkaufsabteilung . Anfr .
unt . F 17366 an die Führer -V. Khe .

Verkäufe
Pelzjackc , neue , norw . Berg * lege ,

zu verk . 200 RM. Anzusehen Sa .,
So . v . 1—31 Uhr . Spessart , Hauis 37.

H.-Wintermantel 130 RM., H.-Ueber -
gangem ante ! 60 RM., beides kl . Gr .
Zuschriften unter K 17227 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Wintermantel Gr . 50—52 60 RM.
zu verkaufen . Stiefel , Mühlburg ,
Loh eng rlnstr . 3, II ., ab 10 Uhr .

H.-Wintermantel , schwarz , Gr. 50/52
90 RM., Schreibtisch 65 RM. z . vk .
Randsiedlung , Haselweg 16, Khe .

Ueb .-Mantel 60 RM., sowie Anzug
(Gab .) mlttl . Gr . 80 RM. u . H.-Halb -
schuhe Gr . 41, 20 M. zu vk . Ang .
unt . 2638? an Führer -Verlag Khe .

Fr.-Mantel , schw ., 30 RM., schw . H.
Kniehose (Tuch ) 20 RM., Kaffee¬
service (Porz .) 20 RM., 9 Teller
(Zwieb .-Must .) 12 RM., Eßserv . f.
4 Pers . 20 RM. zu verk . Anzuseh .
abends ab 5 Uhr . Karlsruhe , Got -
tesauerstraße 33, 4. Stock .

Smoking 110 RM., 1 P. Lackschuhe
Gr . 42 12 RM., H.-Wintermantel
1<2'5 RM., H.-Uebergangsmantel 120
RM ., 1 dkl . Anzug 75 RM., neuw .,
Gr . 46/48 zu verkaufen . Karlsruhe ,
Scheffelstraße 33, pa rt . (26310)

Wohlmuthapparat m. Zubeh . 35 M.,
gr . Tisch 28 M ., Küchentisch 20
M .. 3 Stühle zus . 18 M ., Kopfhörer
15 M ., Bilderrahmen , venezian .,
86/76 , 35 M ., Mörser eisern 4 M .
zu verk . Vorm . 9—12 Uhr . Karlsr .,
Bismarckstraße 20, II .

Koffer -Kadio , gut erh ., 125 RM. zu
verk . Anzusehen 14—18 Uhr . E.
Hansen , Khe ., BerckmOllerstr . 13.

Radio -Lautsprecher u. Akku 40 RM.,
schwz . Kohlenherd 15 RM . zu verk .
Khe ., Fasanenstraße 4, b . Zimmer .

Vi Geige , Amati -Bäuart , voller Ton ,
für 120 Mk . zu verkf . Angeb . unt .
26214 an Füh rer -Ver lag Khe .

Schrankgrammophon 60 RM. zu verk .
Ang . u . 26301 an Führer -Verl . Khe .

Wohn - od . Herrenzimmer , H.-$ chaft
siiefel , Gr . 42—43, OelmaWarben
u . Staffelei u . sonst . Malereiutens .
Ang . RA 2188 Fü hrer -Verl . Rastatt .

Eßzimmer ges . zur Neugründung ein ,
Haush ., neuwertig . Angebote mit
Preis unter D 17363 an den Führer
Verlag Karlsruhe .

Vitrine (a . antik ), sowie Zlmmertep
pich sof . gesucht . Angebote unt
26241 an den Führ er -Vertag Khe

Kleiderschrank (halbseitig mit
Schäften ) u . 4 Stühle gesucht . Ang .
mit Preisang . unter 17232 an die
Führe r-Ve rtrl e bsst .Weisenba ch/M gt .

Kleiderschrank , pol ., 2- od . 3teüig
Vertiko , pol ., gut erh ., ges . Ang
u . 26431 an Führer -Verlag Khe .

Küchenschrank , gut erh ., gesucht
Ang . u . 26307 an Führer -Verl . Khe .

Bücherschrank , Chaiselonguedecke ,
runder o . ovaler Tisch , Teewagen
gesucht . Angebote unter 26202 an
den Führ er -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank , kl ., ges . Ang . unt .
26283 an den Führer -Verlag Khe .

Bücherschrank od . Bücherregal und
4 Stühle (zu oval . Tisch passend )
gesucht . Angebote unter 26327 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Bücherschrank gesucht . Ang . unter
26451 an den Führer -Verlag Khe .

2 Diplomatschreibtische , gut erhalt .,
u . Stühle sowie 1 Aktenschrank
(RoMschrank ) ges . Ang . u . G 17369
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schreibtisch mit oder ohne Aufsatz
gesucht . Zuschriften unter X 17357
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

4— 6 Leder - od . Polsterstühle , dkl .
Eiche , Couch od . Klubsofa ges .
Ang . u . 26354 an Führer -Verl . Khe .

Tisch , kl ., gesucht . Angebote unter
26223 an den Führer -Verlag Khe .

Bettstelle , eis . mit Matr . od . saub .
Chaiselongue gesucht . Ang . unter
26436 an den Führer -Verlag Khe .

Roßhaar - u. Seegras -Matratze , gut
erh ., gesucht . Angebote u . 26312
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze , 3tIg ., gut erh ., u. Herd ,
weiß , gesucht . Ang . unter L 17230
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Matratze aus gut . Hause gesucht .
Ang . u . 17259 an Führer -Verl . Khe .

Anrichte , kl ., od . mlttl ., sow . D.¬
Gummischuhe Gr . 40/41 ges . Ang .
u . 26299 an d . Führer -Verlag Khe .

Ziehharmonika m. Koffer 40 RM.,
Leder -Klavlermiappe 5 RM. zu verk
Ang . u . 26338 an Führer -Verl . Khe

Wasserreservoir abzugeben , Inhalt
ca 16 cbm , 2400 mm Durchmesser ,
2950 mm Höhe , in kräftiger Ausf .,
genietet . Brauerei Heinrich Fels ,
Karlsruhe , Kriegsstraße 115.

Zentrifuge , 70 cm Kupfertrommel , Un¬
terantrieb , mit oder ohne Dampf¬
maschine für 500 RM. abzugeben .
Ang . u . A 17360 Führer -Verl . Khe .

Buchhaltung , Kontenrahmen , Durch¬
schreibeverfahren , neu , zum Preis
von 350 RM. zu verk . Antoni , Bau -
Unternehmung , Bühl/Baden .

Briefmarkensammlung , Europa , 3300
verschied ., Kat .-Wert 1500 RM., bil¬
lig abzugeben . Peter , Karlsruhe ,
Karl - Wilhelm -Straße 38.

Anlegleiter 5 m lang , 1 Anleglelter
2,80 m lang , Doppelleiter , 7sp ros -
ßig , zus . 40 RM., Kleiderschr . 1tür .
10 RM., sowie versch . Schreiner¬
werkzeug 30 RM. zu verk . Kaiser ,
Khe ., Durlacherstr . 24, III .

Rhabarberjungpflanzen , einige tau¬
send zu verkaufen , % 50.— RM.
Hamm , Krieg « straße 224, Khe ,

Gummibaum , ca . 2.30 m gr ., zu vkf .
Franz -Abt -Str . 14, Karlsruhe .

Knabenanzug Gr . 12, 35 M., Knab -
Knie kerb .-Hose 17 M ., Kickstiefel
Gr . 41, 16 M. zu verkf . Angebote *
unt . 25288 an führ er -Verlag Khe .

Kaufge suche

Stenotypistin , erfahren , f. bes . viel -
seit . u . interess . Arbelten sofort
ges . Architekt Hansen , Karlsruhe ,Graf -Rhena - Straße 12.

1 Stenotypistin , 1 Kontoristin ganz -
od . halbtags In Dauerstell , ges .
Khe ., Mas -chlnenöllmport Jak .
Bahm , Khe .. Belfortstr . 14.

Industrieunternehmen sucht für so¬
fort od . später einige perf . Steno¬
typistinnen u. Kontoristinnen . An-
geb . u . E 17216 an Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin -Stenotypistin , perf ., ges .
Schrlftl . Angebote an Siemens
Schuckert AG . Techn . Büro , Khe .,
Bahnhof straße 3—7.

Kontoristin , tücht ., perf . in Steno - u .
Maschinenschreiben , sofort ges .
Schuh -Danger , Khe ., Kais erstr . 161.

Kontoristin mit Kenntn . In Stenogr .
u . Schrefbm . für halbe od . ganze
Tage , mögl . sof . aes . Vorzustell .
bei Margarinewerke AG ., Khe .-
Durtech , Weingarterstr . 54, Ruf 19.

Bürohilfe , jung , flotte Bedienung ,
Garderobefrauen , Putzfrauen , 2
Küchenmädchen z. 1. Tl . gesucht .
Vorzust . Zentralpalast Löwen -
rächen , Khe ., Passage 20.

Verkäuferinnen , tücht ., für alle Abt .
uns . Hau »es In Dauerst , od . z .
Aushilfe zum mögl . sofort . Eintritt
gesucht . Persönl . Vorst , unter Vor¬
lage von Zeugnis « , u . allen sonst .
Unterlagen tägl . bis 11 Uhr In
unserem Personalbüro . Kaufhaus
Hölscher , Karlsruhe .

Bürolehrmädchen sofort gesucht .
Ang . u . 17079 an Führer -Verl . Khe .

Lehrmädchen für Konditorei -Verkauf
zum 1. Nov . od . später ges . Kon¬
ditorei Nagel , Khe ., Waldstr . 41/45 .

Kinderpflegerin , tücht ., zuverl ., zu 2
Kindern sof . gesucht . Ang . unter
BA 3793 an Führer -Verl . B.-Baden .

Schneidermeistern sowie tüchtige
Schneiderinnen sofort ges . Mode -
salon Rager . Khe ., Kaiserstr . 174.

Friseuse und Herrenfriseur , tücht .,
sof . gesucht . Friseursalon Hermann
Haas , Höhenluftkurort Königsfeld ,
Schwarzwald . 17367)

Hilfskräfte , weibl ., für unsere Lager
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1, Pfannkuch & Co .

Arbeiterinnen auch halbtags ges .
Ang . u . 17258 an Führer -Verl . Khe .

Servlerfräulein , solides , anständig .,
für sof . od . spät , gesucht . Adolf
Haag , Gasthof zur Linde , Heil -
bronn a . N., Ruf 4372 .

Bedienung für gutgeh . Caf4 und
Weinrestaurant gesucht . Ferner ein
fleißiges Mädchen für Kinder und
Haush Caf6 Grill , Sinsheim/Elsenz .

BUroputtaL od . Stundenarb . find ,
unabhäng . Frau geg . eventl . zwei
leere Mansarden mit Heizung .
Karlsruhe , Ruf 5506.

Herrenwindjacke , Blusen f . 15 RM.,
Tralningsjacke Gr . 44, Olympia f .,
5 RM., Damenjacke br ., Gr . 42 12
RM., Damenskihose Gr . 44, bl .,
15 RM., Trachtenjacke , geblümt ,
Gr . 44 10 RM., Sommerkleid , ge¬
blümt , Gr . 46 25 RM. zu verkauf .
Daxlanden . Ha mm weg 1t , II . St .

Pelzmantel , neuwert ., Gr . 42/44 und
Russenstiefel Gr . 39/40 bar ges .
Zuschr . u . E 17364 Führer -Vetl . Khe .

Abendkleid Gr. 44, neuw ., 68 RM.,
' seid . Bluse , hellbl ., 18 RM ., gr .

Teddybär 6 RM. zu verkauf . Ang .
unter 26250 an den Führer -V. Khe .

WollkostUm , schw ., u. Wickelrock .
Gr . 42 . zu 45 RM . zu verkf . Ange¬
bote u . 26265 an Führer -Verl . Kn

D.-Skihose , Gr . 42, 20 M. , Windbluse
12 M ., Mütze 3 u . Fausthandsch .
3 M . z . vk . Weltzienstr . 35, II . Khe .

Frauenhut , braun Filz, um 30 RM. zu
verk . Reiser , Khe ., Kaiserstr . 229.

Wohnzimmer , komplett , modern , 670
RM. zu verk . H'irschstr . 22, II., Khe .

Ladeneinrichtung 470 RM. zu verkf .
Ang . u . 26271 an Führer -Verl . Khe

Ausziehtisch 25 RM, kl . Tisch 15 RM.,
3 Rohrstühle 5 RM., Elsenbettst .
25 RM., Handnähmaschirme 25 RM.,
Nähmaschine 35 RM., Herrenfahrrad
70 RM. Fahrradanhänger 65 ÄM.,
verschied . Bilder 1—6 RM., Reiß¬
brett m . Gestell 20 RM. zu verkf .
Khe .. Goethestr . 51, Hinth ., III .

Sofa 80 RM., 4 Landschaftsbilder mit
Goldrahmen je 20 RM. zu verkf .
Ang . u . 26318 an Führer -Verl . Khe

Bett , pol ., m . Matratze u. Nachttisch
90 RM., Ausziehtisch , pol . 40 RM.,
8 Stühle ü 5 RM. zu verkauf . Khe .,
Sch Heften str . 7, II . i

Bettstelle m . schönem Polsterrost ,
Keil u . Deckbett , 150 RM. zu verk .
Roth , Kaiserstr . 172, Khe .

2 Bettstellen , Patentrost u. Schoner
26 M., Knabenanzug 7 M . zu verk .
Kf>e ., Letslngiytr . 35, 1 Tr. hoch .

Kinderbett , neuw ., 43 RM. zu verk ,
Moningersf .r . 22, Hth ., 2. St .

Ruhebett 50 RM., 2 Sessel 20 RM ,
1 Lampenschirm 6 RM. zu verk .
Ang . u . GE 3576 FUhr .-V. Gernsbach .

Trauringe , Edelstahl , 26 M., go .'d .
H .-RIng , echt Lapisl ., 85 M . z . vkf .
Ang . u . 26264 an Führer -Verl . Khe .

Regulator , groß , 55 RM. zu verkauf .
Khe ., Kaiserstr . 39, 1 Tr. l'k s .

Möbelbeschläge meist Schlösser
( Restbestände ) wegen Aufgabe d .
Eisenwarenhandlung . Zuschr . unter
17359 an den Führer -Verlag Khe .

2 Schaufenster mit Rahmen , 2.50X
1,90 m sofort zu verk . Zuschr . u .
0 17240 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen 60 RM., bl . Wagengar¬
nitur 20 RM., Entwlck *l.-Dose m .
Zubeh . 25 RM., Konsole m . gr .
Spiegel 50 RM., H.-Schuhe (41) 15
RM., Gehrockanz ., mlttl . Gr . 80 RM.,
Smoking , mlttl . Gr ., 80 RM. zu vk .
Khe ., Ritterstraße 21, V.

Kinderwagen 50 RM., Wohnz .-Lampe
15 RM. zu verk . Angebote unier
26326 an den Führer -Verlag Khe .

Kinderwagen m . Matratze 30 RM .,
Laufstall 10 RM ., gut erh ., zu verk .
Ang . u . 26284 an Führer -Verl . Khe .

Kinderwagen , elfb ., zu verk . 55 RM.
Haupt , Khe ., Zähringerstr .14, Stb . II .

Kinderwagen , elfb ., gebr ., 30 RM.
zu vk . Khe ., Hirschstr . 25, H. II . r .

Kastenkinderwagen , weiß , m . Matr .
zu verk . 30 RM . An zus . 3—5 Uhr .
Lacher , Khe ., Dobelstraße 1.

Korb -K.-Wagen , Wachst .-Dach , mit
Zubeh ., f . 70 RM . zu verk . Ang . u
26197 an den Führer -Verlag Khe .

Zw .-Wagen 10 RM., Zw .-Schaukel 5
RM., Laufstall 5 RM . Ang . u . 26209

Klein . Eiskühler , 1 Posten , sowie
Ruhe - bzw . Feldbetten verkauft
Rudolf Morast , Eisenwaren . Bret -
ten I. B., Ruf 329.

Nähmaschine , gebr . , zu verk . 50 RM.
Kbe ^ Ludsenstr . 27, U» Hes .

Pelzmantel , Gr . 44 , u . Russenstiefel
Gr . 39 u . 37, gesucht . Angebote
unt . 26356 an Führer -Verlag Kh&.

Pelzmantel , gut erh ., G . 42/44 ges .
Ang . u . 26295 an Führer -Verl . Khe .

Damen -Wintermantel Gr . 49/50 , gut
erh ., gesucht . Angebote mit Preis
u . 17371 an die Führer -Vertriebs - ,
stelle Neudorf . \

D.-Wintermantel , gut erh, . mlttl . Gr .
ges . Zuschr . unt . BR 872 ' an den
Füh rer -Verlag Bruchsal .

D.-Wintermantel , gut erh ., Gt . 46,
ges . Ang . 26421 führer -Vert . Khe .

D.-Mantel , PPüsch od . Tuch , Gr . 40/42
ges . Zuschr . unter BR 871 an den
Führer -Vermag Bruchsal .

D.-Mantel Gr . 44 gesucht . Angebote
unt . 26406 an Führer -Verlag Khe .

Herren -Uebergangs - u . Regenmantel
Gr . 48/50 , gesuctit . Angebote unt .
26428 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Anzug , dunkl ., warm, , Gr . 46, od .
Stoff , Uebersee - oder Holzkoffer
ges . Ang . 26206 an Führer -V. Khe .

2 AnzOge , dkl ., Gr . 50 . 1 Sportanz .
Gr . 50 , sowie ein eleg . jug . Som .-
Mantel Gr . 44, gut erh ., ges . Prs .-
Ang . u . 26392 an Führer -Verl . Khe .

Kostüm , hellgr ., u. Anzugstoff u
gold . od . Doubl ^ -D.-Armbanduhr
gesucht . Angeb . mit Preis unter
2637S an Führer -Verlag Karlsruhe .

Wäsche u. Kleidungsstücke , gut er¬
halt ., aus gt . Hause für I6j . Jung .
ges . Ang . RA 2184 Führ .-V. Rastatt .

Brautausstattung , auch Elnzelstücke
(weiß ) . Gr . 42/46 gesucht . Zuschr .
unt . 17283 an den Führer -Verl . Khe .

Fuchspelz ges . Ang . unter Z17319
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Puchspelz , gut erh ., ges . Preisang .
unt . 26370 an Führer -Verlag Khe .

Pell , echt , für Mantelbesatz gesucht .
Grau od . braun bevorzugt . Angeb .
unt . 26444 an den Führer -Verl . Khe .

2 Daunen - od . Steppdecken , gut
erh ., Bettumrahmung , Radio , Bett ,
Nachttisch , Schrank , Schreibtisch ,
Küchenschrank (büfettartig ) , 3türlg .
Kleiderschrank ges . Angebote u .
26339 an den Führer -Verlag Khe .

KopfklssenbezUge Y. H.-Normalhem
den , Halsw . 39, u . H.-Unterhosen
ges . Ang . u . 26413 Führ .-Verl . Khe .

Teppich u. Brücken , gut erhalt ., ges .
Ang , u . 26445 an Führer -Verl . Khe .

Reit - oder Marschstiefel , neuwert .,
Gr . 43—44 von Kriegsbeschädigt ,
sof . ges . Ang . 26321 Führer -V. Khe .

« .-Rohrstiefel . Gr 39—41, gut erh .,
ges . Ang . 26374 Führer -Verl . Khe .

H.-Schaftstiefel Gr . 42 u . gut erhalt ,
schw . Stiefelhosen f . 1,75 groß ,
schlank . Zungen gesucht . Ang . u .
26211 an den Führer -Verlag Khe .

D- od . H.-Reitstiefel Gr . 38/39 ges .
Ang . u . 26232 an Führer -Verl . Khe .

Damen -Rohrstiefel Gr . 38 gesucht .
Ang . u . 26233 an Führer -Verl . Khe .

Ski -, Arbeits - o . Gummist . Gr . 40/41
ges . Karlstr . 94. Khe ., Schmitt .

Fußballstiefel 2 Paar . Gr . 36 u. 42,
sowie Reitstiefel Gr . 42, g . erh .,
ges . Eby , Khe ., Welnbrennerstr . 13.

Haben Sie In Zimmer , Kammer oder
Speicher eine altertüml . Kommode
m . gebauchten oder geschweiften
Schubladen stehen , auch wenn auf
Kommode noch ein Aufbau Ist ,
dann schreiben Sie mir bitte eine
Postkarte Ich bereise den ganzen
Leserkreis des „ Führer " , komme
Ins Haus u . kaufe Sachen , auch
wenn stark beschäd . A. Winnikes ,
Heideibg ., Hauptstr . 138, Ruf 3643 .

Schlafzimmer , mod ., kompl ., m. Fe¬
derbett . usw ., von Privat ges .
Prau Helblng , Königsbach , Schloß .

Wohnzimmer -Einrichtung gesucht .
Ang . U. 26423 an Führer -Verl . Khe .

Damenfahrrad , neuw ., mit gut . Be¬
reifung gesucht . Ang . u . RA 2186
an den Führer -Verlag Rastatt .

Staubsauger , 220 Volt , auch ält . Mo¬
dell , gesucht . Angebote unter C
17362 an den Führer -Veriag Khe .

Kabinenkoffer gesucht . Angeb . unt .
26248 an den Führer -Verlag Khe

Holzkoffer , gut erhalten , gesucht
Ang . u . 26266 an Führer -Verl . Khe

Braun -Koffer -Super , neuest . Modell ,
wenig gebr .. Kleinbild kam .- _ geg .
(Leica , Weltina , Retina o . ä .) zu
tauschen gesucht . Angebote unt .
H 17219 an Führer -Verl . Karlsruhe .

Röhre Nr . 354 von einem brauchb .
Radio ges . Gebe dafür ein Kanin¬
chen od . auch geg . Bez . Angeb .
an Osk . Mohr , Forst , Wannenstr . 33

Grammophon mit Radio in einem geg .
Couch od . Chaiselongue m . Decke
zu tausch . Khe ., Weltzlenstr . 55, II .

Koffergrammophon mit Platten geg .
Petz zu tauschen gesucht . Ange -
böte u . 26159 Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschine „ Adler " geg . Bo¬
denteppich od . D.-Pelzmantel zu
tausch . Ang . u . 26030 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , versenkb . zu tausch ,
g . Silber besteck od . neuw . Bett -
Wäsche . Ang . u . 26173 Führ .-V. Khe .

H.-Fahrrad , neuw ., gegen neuwert .
Reiseschreibmasch , zu tausch , ges .
Angeb . u . 26056 Führ .-Verl . Khe .

H.-Rad , neuw ., geg . Kleiderstoff od .
ähnl . zu wuschen ges . Ang . unt .
26520 an den Führer -Verlag Khe .

Tausch . D.-Rad geg . Kinderdreirad
zu tauschen . Pumps , Gr . 37, geg .
Sportschuhe , Größe 38. Geranien -
straße 26, part ., links , Karlsruhe .

Damenfahrrad , gut erh ., mit Bereif ,
geg . Fotoapparat 9X12 ges . Anfr .
telefonisch an Karlsruhe 5181.

Kinderauto ges . Evtl . Tausch gegen
K.-Fahrrad , bereift , 6—10 J . Ang . u .
3785 an den Führer -Verlag Khe .

Zimmer , leer od . teilw . möbl .. Im RESI. 3. Woche : „ Das große Spiel " .
Alb - od . Murgtal gesucht . Ange - Beg . : 3 .00, 5.15, 7.30 jew . m . Kul-
bote u . 26638 Führer -Verlag Khe . i tunfilm u . d . neuest . Wochensch .

5.15 u . 7.30 num . Plätze . Zug . I. d .
1. Vorstellung halbe Preise .

Zimmer , gut möbl ., mög4 . fl. W. u .
Hzg ., In d . Südstadt , v sol . Herrn _ _
ges . Ang . u . 26576 Führ .-Verl . Khe . KAMMERLICHTSPIELE , Wiederaufführ

„ Der Tiger v. Eschnapur ". 1. Teil
des Indischen Grabmals . Beg . :

3 .00 , 5.15, 7.30 Uhr . Jugend verbot .

Zimmer , möbl ., v . ruh . Mieter in gt ,
Hause , mögl . Nähe Oberfinanz -
präsld . ges . Anfr . an Reichsbau -
arot , Me$ kiwtr . 10, Ruf » 21 . Khe . RHEINGOLD . Heute Urne Ullrich in

„ Der Fall Rainer ". Beg . heute :
3 .00, 5 .00 , 7.30 ; So . 2.30, 5.00, 7.30
(5 .00 u . 7.30 num . PI .) Jug . nicht
zugel . Morgen So . 12.45 U . Zug .-
Vorst . „ Alle Tage ist kein Sonn¬
tag " . Wochenscha u .

Zimmer , möbl - , sonnig , m. fl . Wass .,
ZerrtraPhzg ., 1. Nov . od . De ? , g«
Ang . u . 26566 an Führer -Verl . Kl

1 od . 2 Zimmer , möbl ., evtl . leer ,
mit Bad , v . berufstät . Dame ges .
Angeb . u . 26496 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Zimmer m . Küche In Karlsr . od .
Umgeb , dring , gesucht . Angeb .
unt . 26478 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Zimmer , schön modern möbl «.,
Zentrums nähe , mit sep . Elng . ges .
Angeb . u . 26481 Führ .-Verl . Khe .

1—2 Z.-Wohnung od . 1 Zimmer , leer
oder möbl ., von Frau gesucht .
Angeb . u . 26365 Führer -Verl . Khe

2 Zimmerwohnung , eleg . möbl ., sof .
zu mlet . ges . Ludwig Maier , Khe .,
Sofienstr . 89, Ruf 437.

2—S Zimmer -Wohnung , möbl ., mit
Küche u . Bad für Aerztefamilie für
1. Dezember oder früher gesucht .
Angeb . u . 26539 Führer -Veriag Khe .

Kinderdreirad , gut erh ., geg . Knab .-
Wintenmantel f . 9jähr . jungen od .
sonst . Kleidungsstück zu tauschen
gesucht . Angebote unt . BR865 an Raum , kl . heiter , mit Wasser , für

Leitender Angestellter der Industrie
sucht schöngeleg . , mod . Wohnung
am Rande oder in der Nähe der
Stadt Karlsruhe gelegen . MonatI .
Mietpreis etwa 200 RM. Eventl .
kommt zunächst auch gut möbl .
Wohnung mit Küche In Frage . An -
geb . u . R 17243 an Führer -V. Khe .

Führer -Verlag Bruchsal .
Märklin -Eisenbahn , elektr ., Spur 00,

noch sehr gut erh ., mit relchl . Zu¬
behör hat abzugeb ., evtl . Tausch
gegen 1 Paar Herrenschaftstlefel
oder Fuchspelz . Zuschr . unter M
16981 an den Führer -Verlag Khe .

Kaufladen ges . evtl . Tausch gegen
kl . Puppenwagen , Knabenstlefel
Gr . 35 od . Puppenbett . Ang . unt .
26177 an den Führer -Veriag Khe .

Tischherd , elektr ., 2 Brennst ., 220 V.,
neuw ., geg . solch 120 V. zu tausch .
Angeb . u . 26288 Führ .-Verl . Khe .

Kochplatte , elektr . , o . Herd , sowie
Heizsonne und Radio gesucht .
Biete evtl . ala Tellentgelt Mantel¬
stoff , neuwert . D.-Schuhe , Kinder¬
wäsche u . ähnl . Angebote unter
W 17201 an den Führ er -Verlag Khe .

Biete neuen , emaill . Ofen (Alles¬
brenner ) . Suche Wintermantelstoff .
Angeb . u . 26151 Führ .-Verlag Khe .

Ofen für Koch - und Helrzwecke , so¬
wie 2 Matratzen auch Sit . zu kf .
od . tausch , geg . Schuhe o . son .t .
Ang . u . 26324 an Führer -Verl . Khe .

Herren -Stockschirm ges . Angeb . u
_ BA 3794 an Führer -Verl . B.-Baden
Pistole gesucht . 3os . Holiz^ , Khe .

Durlach , Weingartenstraße 49.
Bauern -Leiterwagen sowie leich

Pritschenwagsn , nur gut erhalt .,
ges . Ang . u . 26218 Führer -Verl . Khe .

Leiterwägelchen f. Kleingarten ges .
Ang . u . 26212 an Führer -Verl . Khe ,

Kastenwagen für Einspänner ges .
Ang . u . 17121 an Führer -Veri . Khe ,

Kindersportwagen gesucht . Durlach ,
Ernst -Friedrich -Str . 16, Wagenbach .

Schienen und Weichen für elektr
Eisenbahn Spur 0, gr . Kreis , ges
Brunn er , Khe ., Hübschstraße 23,
Ruf 5672. (26221)

Kinderschlitten m. Lehne gesucht
Ang . u . 26290 an Führer -Verl . Khe ,

Knaben -Spielzeug f . 6—10 3. ges
Wurm , Kaiserstr . 118, Khe ., Ruf 1439

Kindertisch , Schaukelpferd , Bücher¬
gestell gesucht , Angebote unter
Z 17511 an Führer -Verlag Khe .

FUllöfen , Kanonenöfen u. ähnliche ,
neu od . gebr ., eine größere Anz .
gesucht . Angebote sof . an die Per -
sonalabtlg . der Nähmaschlnenfabr .
Karlsruhe A.-G . vorm . Haid & Netf .

Radio , 220 Volt , von Kriegsvers , zu
kf . ges . Ang . unt . BR 869 an den
Führer -Verlag Bruchsal .

Radio 220 Volt u . elektr . Platten¬
spieler mit Schallplatten gesucht ,
Ang . u . 26188 an Führer -Verl . Khe

Koffer -Radio od . Klein -Empf .
An g . u . 26418 an Führer -Verl .

Klavier , gut erh ., ges . Angeb . unt ,
Of 69690 an Führer -Verl . Offenbg .

Klavier , gut erh . , ges . Angeb . unt
RA 652 an Führer -Verlag Rastatt .

Akkordeon , 80 od . mehr Bässe , Har¬
monium gesucht . Angebote unter
17083 an Füh >rer -Verlag Karlsruhe ,

Leica gesucht . Angebote unt . 26427
an den Führ er -Verlag Karlsruhe .

Photo -Rollfilm 6V,X9 od . Leica ges ,
Ang . u . 26319 an Führer -Verl . Khe .

Motor , 8—12 PS., vollst , geschl ., 380
V. Drehstrom , Schlelfrlngläufer ,
1500 Touren ges . Angebote unter
M 17231 an den Führer -Verlag Khe

Zwischentransformator 220/120 Volt ,
350- 500 VA für Kühlschrank weg .
Umzug gesucht . Schuhmann , Rieh .-
Wagner -Straße 14. (26323)

Kettenzug , 7—8000 kg Tragkraft ,
gebr ., aber gut erh ., gesucht .
Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG .
vormals Haid & Neu , Karlsruhe .

Hobelbank zu kaufen ges . Ang . u.
17122* an den Führer -Verlag Khe .

Aquarium , wasserdicht , eventl . mit
Heizung gesucht . Angebote unt .
26203 an den Führer -Verlag Khe .

2 Most - od . Weinfässer V etwa 125
Liter oder Ovalfaß mit 180- ^ 50 Lt.
gesucht . Angebote nebst Preis
erb . Aug . Wassmer , Durmersheim .

2 Fässer , 4—5 od . 600 LH., gesucht .
Ang . u . 26594 an Führer -Verl . Khe .

2 Fässer , 150—200 Liter , ges . Gottfr .
Haas , Khe ., Hölderlinstraße 1.

Faß , 150—200 Liter Inh ., gesucht .
Durmersheim , Lehmannstr . 757.

Tausch
H.-Lodenmantel ges . gegen Schnei¬

derinarbeit . Angebote unt . 26345
an den Führer -Verlag Karlsruhe ,

». -Wintermantel , dkgr ., Gr . 44 g-eg .
2 gute wollene Schlafdecken
zu tauschen . Angebote unter
26335 an den Führer -Verlag Karlsr .

Kostüm , sch ., warm , (42) od . Mantel ,
nicht schwarz ges . In Tausch kann
Ich geben 1 Petrolofen , 1 sch .
Zimmertisch , 1 sch . Liegepolster -
stuhi , Besteck , schwz . Mantel 46.
Ang . u . D 16967 an Führer -V. Khe

Taftkleid , eleg ., schwarz , neuwert .,
Gr .42, gegen and . Herren - oder
Damenkleldung zu tauschen ges .,
evtl . Aufz . Ang . unter H 16979 an
den Führer -Vor lag Karlsruhe .

H.-Skistiefel Gr . 42/43 , fast neu , geg .
D.-Sklst . 40/41 zu tauschen und
Klnder -Skler u . Rollschuhe f. 3 J .
u . 5 3. gesucht . Zuschr . unter J
16983 an den Führer -Verlag Khe .

2 P. H.-Schuhe Gr . 40 u . 42 gegen
D.-Schuhe Gr . 37 u . 40 zu tausch .
ges . Khe ., Hirschstr . 25, H. II. r.

D.-Lederschuhe , neu , weinrot , Gr .
38/39 , gegen D.-Rohrstiefel zu tau -
sehen . Ang . u . 26589 Führer -V. Khe .

Chaiselongue , neu , gegen neue od .
gut erh . Skischuhe Gr . - 39/40 zu
tauschen ges . Rastatt , Kriegstr . 9 .

Biete DKW. Reichski ., Baujahr 1939,
fast neu , 5fach bereift , gegen
Pelzmantel , Gr . 42 u . Aufzahlung .
Angeb . u . B 17169 Führer -Verl . Khe .

Radio u . Schreibmasch , ges . Tausche
D.-Pelzmantel , Lederjacke , Höhen¬
sonne , Teppich , Prismenglas , gold .
H.-A .-Ühr . Postfach 47, B .-Baden .

Kraftfahrzeuge
Opel , 1,3 Liter , PKW , neu , lackiert

und ney ausgeschliffen , bereift , z .
Schätzprei9 zu verkauf . Gebrüder
Jhle , Bruchsal . (21303)

Opel -Kasten -Lieferwagen , 1,2 Ltr. u.
Goliath -Kasten -Lieferwag ., 200 ccm ,
gebr ., gegen Opel -Olympla , Li¬
mousine od . Mercedes V 170 od .
ähnl ., zu tausch , od . zu kauf . ges .
Angeb . u . 17320 Führer -Verl . Khe .

Lastkraftwagen , gebr ., 2—3 Tonnen ,
mögl . mit Anhänger u . In gut . Zu¬
stand ges . Ang . m . näh . Beschr .
der Fahrz . u . Preisang . u . B 16984
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleinlastwagen , 4rädrig , Marke
„ Standard "

, zum Schätzungswert
abzugeben . LebensmlftelgroßhdIg .
A. Beck , Khe ., Werderstr . 72.

Motorräder , auch reparaturbed . od .
neuwertige , In Jed . Zustand . Neu¬
wertig stilIgel . Maschinen , auch
ohne Gummi , kauft laufend . Kurf
N11schky , Kraftfahrzeug - Repa ratur -
werkstätte , Karlsr ., KalseraMee 74,
Ruf 3484. (16747)

Tier markt
Ab heute Sam >tag steht ein neuer

Transport hochträcM . KUh» u. Kal¬
binnen z . T. eingef .. In meiner
Statlwng In Oberlclrch , Gasthaus z .
Löwen , zum Verfoaul Schlachtvieh
wird entgegengenommen . Fernruf
Oberkirch 532,573 . Hügel , Viehkfm .

Ab heute steht ein Tratisport groß -
trächt . Kalbinnen , gelernt Im Zug ,
zu>m Verkauf . Schlachtvieh wird
entgegengenommen . Hartmann , z .
Engel , Gengentoach , Ruf 248.

Graphiker gesucht . Arvgebote unt
26556 an Führer -Verlag Karlsruhe .

SCHAUBURG zeigt „ Die große Liebe "
Beg . : Sa . 3.30, 5.00 u . 7.30; So .
2 .30, 5.00 u . 7.30. (Sa . i». So . 5.00 u .
7.30 num . PilStze ) . Xra . rugelass .
Morgen So . 12.45 Uhr für die Jug . :
„ Blinde Paiiaglere " . Wochensch .

Durlach . Skala . Heute das gr . Lust¬
spiel „ So ein Früchtc4ien " . Beg . :
Sa . 3.30, 5.00 , 7.50 : So . 2.30, " 5.00 ,
7.30 (Sa . u . So . 5.00 u . 7.50 num .
PiStze ) . Jug . über 14 J zugelas -s .
Morgen So . 12.45 Jug .-Vorst . „ Das
verliebte Hotel " . Wochenschau .

Durlach -. Kammerlichtspiele . Wo . 5.15
7.30 ; So . 5.00 : „ Ein Leben lang " .

Durlach . M.T. 3 .00 , 5.00 u. 7.30 Uhr :
„ Ejner zuviel an Bord "

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 17.30
u . 20 Uftr . „ Zwischen Himmel und
Erde ". Jugendt . nicht zugel ■

Rastatt . SchloO -llchtsplele . Heute
17.30 u . 20 Uhr „ Ein Windstoß " .

B.-Baden . Aurelia -lichtspiele . 16.30 u.
19.30 „ Schwartf llgw Johanna " .

B.-Baden . Film -Palast . 14.30 u. 19.30
Uhr „ Verlassen " .

B.-Baden . Kino des Westens . Sa . 17
u . 19.30 Uhr , So . 13.30, 15.30, 17.30
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24501 an Führer -Ve rlag Karlsruhe .
Werkstätte od . Lager , auch Part -

Zimmer , für ruh . Betrieb gesucht .
Khe ., Krlegsstr . 57 .

. .Zwischen Himme4 und Erde "
Spielplan : Sa . u . So . abds . Jew .
V;8 Uhr . Jug . keinen Zutri 11

Wohnungstausch
Vh Zlm, -Wohnung , hübsch , modern ,

mit Bad u. Garage usw . (Nußbuk - 1

Kehl a . Rh. Union -Theater . Bis ein -
schließlich Mo . „ Kadetten " . Wo¬
chenschau . Ätgendl . zugelassen .

Konzerte
geg . größ . 3 Z.-Wohnung Karlsruhe . Evang . Stadtkirche : So .,mit Bad , ohne Garage (Alt - ' oder

Neubau ) zu tausch , ges . Ang . u .
OF 69693 an Führer -Verl . Offenbg .

Bielefeld —Karlsruhe . Geboten in
Bielefeld sehr schön gelegene ,
mod . u . geräumige Wohnung . Ge¬
sucht in Karlsruhe ähnl . Wohnung .
Ang . u . S 17244 an Führer -V. Khe .

Suche In Bhf . .N8he gr . 4 Z.-Wohng .
mit Mans ., od . 5 Z .-Wohng . Biete
3 Z .-Wohng . in Sw .-Stadt u . 4 Z.-
Wohnung tn Südstadt . Angebote
unt . 26588 an Führer -Verlag Khe .

25. Okt ., 10.30 Uhr , Motette . Werke
für Flöte u . Orgel . Eintritt frei .

Konzertgemeinschaft blinder Künst¬
ler „ Südwestdeutschland ". Lieder
u . Klavierabend , 27. Okt ., 19.30 U.,
im Kursaal in B.-Baden . Mitwirk . :
G . SChön , Heideliberg , Alt : O .
Schneider , Heidelberg , Klavier ;
Arien u . Lieder v . Händel , Gluck ,
Brahws u . Wolf ; Klavierwerke v .
Schumann u . Chopin . Karten zu
RM.. 1, 2 u . 3 — sind noch an d .
Abendkasse zu haben .

Deutsche
ppamoche
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Ein Sparkassenbuch für

jeden !

Heute darf es keine

NichtSparer mehr geben .

Wer spart , hilft siegen !

Städt . Sparkasse

Karlsruhe

Blldschsu
mod . deutscher Bgenhelm « und

AuIHlirungsuortrag
Uber „ Steuerbegünstigtes Bau¬
sparen ". Sonntag , 25. Oktober ,
nachm . Vi4 U-hr , Im „ Moningef "
Gartensaal (Eing . Kaiserstraße ) .
Jeder Besucher erhält kostenlos
Fotos u . Grundrisse Oer zusag .
Häuser . Persönl . unverbindliche

Beratung , eintritt hell

„ Bedenia ' « Sparkasse B.m .B.n .
KARLSRUHE, Karlstraße «7.

Unterricht L Veranstaltungen
Gaggenau . Der diesjähr . Vorberel

tungslehrgang für die im Frühjahr
1943 abruhalt . Meisterprüfung wird
in der Carl -Benz -Schule (Gewerb !.
Berufsschule ) Gag genau durchgef .
Erste Zus -ammenk . der Teilnehmer
am 26. Okt . 1942 , 18 Uhr , Saal 20
Sonst Anmeldung jeden , mündl ,
od . schriftl . bei der Kanzlei . Der
Direktor .

Deutsche Stenografenschaft . Ubungs -
gemeinschatten finden regelmäßig
statt : In der Frltr -Kröber -Schule
(Ecke Karl - u . Gartenstr .) Jeden
Dienstag u . Donnerstag 19vt bis 21
Uhr , Schre 'i'bgeschwindigkeiten 80
bis 150 Silb . Im Berufserziehungs -
werk . Bis-marcksfcräße 16 : Jeden
M'Htwoch 19Vi—21 Uhr , Schreibge
»chwindigkelten ab 150 Silben .

Wer erteilt Unterricht ein . Schüler
der 4. Masse im Schreiben und
Rechnen ? Angebote unter 26504
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Verloren — Gefunden

D.-Schlrm mit bl . Lederhülle am 23.
10. bei Fotio -Gansike , Kaiserstr . . ab¬
handen gekommen . Abzugeben a .
dem Fundbüro Karlsruhe .

Geldbeutel mit Inh . i. Akademiesir .
gefunden . Abzuh . bei Graf , Wei¬
he rfeld , Enzstrtfße 21, Khe .

Vermischtes
Wo kann FrSul . in geheizt . Zimmer

Klavier üben ? Angebote u. 26440
an den Fiihrer -Verlag Khe .

Zugochse , 3Jähr „ gut gewöhnt , zu
verkauf . Rings -helm , Rob .-Wagner ?
Straße 184. (69702)

Nutz - u. Fahrkuh , Jg ., fehlerfrei , zu
verk . Linkenheini , Kaiserstr . 27.

Nutz - u. Fahrkuh , gut , 33 Wochen
trächt ., zu verkaufen . Knielingen ,
Eggen stelner Straße 5.

Nutz -Fahrkuh , ältere , mit Mutterkalb
zu verk . Söllingen b . Karlsruhe ,
Wöschbacher Straße 11*.

Rind , Jg ., zu verk ., 4 Mon . all . Ad .
WoW, Khe .-Hagsfeld , Sctvwetzln -
gerstraße 37.

2 Zuchtrinder , 5 Monate alt , zu vk .
Oetigheim , Hilda str aßq 1.

Kalbin , gut 1. Zug , zu vk . Hofweier ,
Dorfstraße 8. (2876)

Milchschweine zu verkauf . Furrer ,
Khe .-Rüppurr , Langestraße 77. .

2 Milchziegen , gute , gegen Heu zu
tauschen . Bischweier , Murgtal 'Str .44

Hund , unbedingt wachsam , stubenr .,
nicht bissig , gesucht . Scheuer ,
Karl sru he , Kai serstraße 243.

Wachhund zu kauf . ges . f . Grund¬
stück mit Hühner . Kommt In gute
Hände . Angebote an K. Müller ,
Khe ., Kart-Wllhelmstr . 50. Ruf 7480 .

Schnauzer , Jg ., ruw ., gtf . Ratten¬
fänger , rassenrein , zu verkauten .
Rastatt , Rob . Gerspaohstraße 21.

LeghUhner , Jahrgang 1942, ges .
Ang . an Frledr . Walther , Söllingen
b . Karlsruhe , Mühle .

^ ntlauten̂^ tugelaufoî
Weißer Spitzer entlaufen , auf den

Namen Bobl hörend , rotes Hals¬
band . Abz . geg . Belohn . BlMmaier ,
Marlenstraße 9, Khe .

Tigerkaterle , kl ., zugelaufen . In gute
Hände abzugeben , desgl . kl .
Tigerkatze abzug . Schriftl . Ang .
u . 26594 an Führer -Verlag Khe .

Zu vermieten
Zimmer , möbl ., in gut . Hause , mit

Zentralheizg . zum 1. 11. zu verm .
Ang . u . 26475 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möb .l., mit 2 Betten , an
2 Herr , zu vm . Khe ., Karlstr . 58, iII .

Zimmer , gut möbl ., Westst ., zu vm .
An g . u . 26558 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., an berufst . Fräulein
od . Frau zu vermieten . Zu erfrag .
unt . GA 0007 Führ .-V. Guggenau .

Schlafzimmer , einbettig , lofort zu
vermieten , mit eleg . Herrenzim¬
mer , Frühstück wird gegeben , an
ser . Herrn sof . zu vermieten . An-
zus . tägl . v . 14—15 Uhr u . abds .
von 20—21 Uhr bei Hai sch , Pforz¬
heim , Bleichstraße 28.

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., heirb ., v . Stud .

ab 1. 12. gesucht . Zuschrift , unt .
C1454 ? an Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., m . Zentralheiz , von
SM. Dame sofort gesucht . 1. od .
2. Stock bevor ?., auch Rüppurr .
Angeb . u . 24459 Führer -Verl . Khe .

Wer fertigt Damen -Stiefel an ? Ma¬
terial wird gestellt . Angebote ,u .
26527 an Führer -Verlag Khe .

Wer Ubernimmt Aenderungen und
Neuanfertigung von Dameng « rde -
robe ? Angeb . unter 26S17 an den
FUhrer -Verfag Karlsruhe .

Ingenieur fertlgi techn . Zeichnungen
u . Berechnungen nebenberufi . Ang .
u. M543 an den Führer -Verl . Khe .

Archltektenbllro mit eingearbeite¬
tem Mltarbelterstab übernimmt
noch Aufträge (Schadenschätiun -
gen , Wiederaufbau , Bauabrech -
nunjen ) . Ang . unter Mr. 2-4S/1 an
Ala Anzeigen , Straßborg/Eis .

Slge -, Bohr - und Schwelßarbelten ,
autogen und elektrisch , gesucht .
Ang . u. 17153 an Führer -Verl . Khe

Theater
Bad . Staatstheater . Gr . Haus . 24. 10. ,17.30—20 Uhr , Außer Miete . Letztes

Gastspiel Staatsschauspieler K.
L. Diehl in „ Die große Kurve ",
Lustspiel von C. J. Braun
25. Okt ., 10.30—13 Uhr . Geschlos « .
Vorst , f. Kd'F. „ Krach Im Hinter ,
haus ". Komödie v. M. Böttcher .
Abends 14—19.45 Uhr . Auß . Miete .
Neueinstudierung : „ Der Rosen -
kavaller " . Korn, mit Musik V. R.
Strauß . 24. Okt ., 17.30- 20 .30 Uhr .Geschl . Vorst , f. KdF. „ Ein Bruder -
iwlsl In Habsburg " . Trauerspielv . GrlHparzer . Rl. Theater . 24. 10.,17.30—20.15 Uhr „ DI» tolle Kom -
tes »". Opite v . W. Kollo .25 . Okt .. 13.30—14.15 Uhr „ Die tolle
Komtess " . Abends 17.30—19.30 U.
„ Junggesellensteuer ", Lustspiel
von L. Lenz .

B.-Baden . Bilder - u . Kurverwaltung .
Kl. Theater . Sa . 24. Okt . , 19 Uhr .
Gastsp . des Theaters der Stadt
Straßburg . „ Die kluge Wienerin " .
Komödie V. Frledr . Schreyvogel .
Insz . : H. D. Kenter als Gast . Ein¬
tritt RM. 1.08 bis 4 .05 . Kl. Theater .
28. Okt ., 14 Uhr , u. 28. Okt ., 19.30
Uhr . Aufführungen „ König Oidl -
pus " . Altgriech . Drama des So¬
phokles . Ausfuhr . : Die Oberkl . d .
Gymnasiums ,,Hohenraden " . Mu¬
sik v . Fr. Rammstedt . Eintr . .RM. 1
bis 4.— ; Schüler u . Wehrm . — .75
u . 1.50 . Karlen zu all . Veranstalt .
a . d . Kurhauskasse (Ruf 1151/40 ) .

Theater der Stadt Straßburg .
Sa ., 19.30 U. „ Fldello " . Ende 22 U.
So , 14.30 U. „ Schwiegermutter " .
Ende 1« 45 Uhr 19 Uhr : „ Die Hoch -
zeit des Figaro " . Ende nach 22 U.

Filmtheater
UFA-Theater . 3. Wochel 3.15, 5.00 ,

7.30 Uhr . So . ab 2.30 . „ Die heim -
liehe GrXfln ". Abds . num . PL Jug .
ab 14 3ahre zugelassen .

A'b Dienstag das große MSrchen -
programm „ Schneewittchen u. die
sieben Zwerge " . — Ufa -Theater .

GLORIA : „ Todfeinde " . 2.45, 5.00 ,
7.30 U. 7.30 num . Pitäze , So . auch
5.00 Uhr , lug , ab 14 1. rugel .

PALI: Der große Erfolg I „ Vision am
See " . 2.45, 5 .00 , 7.30 ; So . 5.00 u .
7.30 num . Plätze ; Sa . 7 30 bereits
ausverk . lug , unt . 18 3. nicht zug

PALI: FrUhvorstellung So . vorm 11
Uhr . „ Das Weib bei fernen » öl -

Zimmer , 1—3 leere , von Gymnastik - fcern " . Im Belpro gr . n . Wochensch ,
tehrerln ges . Angeb . an Himmel - j ATLANTIK zeigt : „ Der Mustergatte ",
heber u . Vier , Khe ., Kaisersir . 181. 1 Neueste Wochensch . Jugendverb .

Colosseum -Theater . Heule Samst . u .
morgen So . Beg . der Nachmiti .
Vorst . 3 .30 Uhr , der Abendvorst .
7 .30 Uhr . In beiden Vorstell , das
vollst . Variet6progr . mit dem be
kannten Fitmkomiker P . Beckers ,
dem Gesangsphänomen Anna v .
Schickh -Ohla u. v . a . m . Vorverk .
ab 2,30 Uhr an d . Theaterkasse .

Regina . Karlsruhe . Cabaret , Varietä ,
Königin -Bar . Sieh » Plakatanschlag

Karlsruhe . Gasth . z . Landsknecht , Ecke
Zirkel u . Herrenstr . Sa . u . So . Konz .

B.-Baden , Kurhaus . 11.30 u . 17 Uhr
Konzert » eines kl . Ensembles des
Sinf .- u . Kurorchesters . (17 Uhr :

Operetten -Abend ").
B.-Badon , Kurhaus . Terrasse , Spiel -

bankgasistätte „ Künstler -Konzert "

B.-Baden . Maxim . Vorüberg . geschl .

K. d. F. - Veran staltungen
DAf . Ab flg . KdF . Karlsruhe . Kdf ,

Chor . Liedersingen anläßlich der
Reichsstraßensamtmliung der OAF .
So . 25. Okt ., 16 Uhr , lorettoplatz .
Treffp . d . Chormifigl , 15.30 Uhr im
, ,Pa l'rrve

DAF. Ab tilg . : KdF . Karlsruhe . .Das am
8 . Nov . amgez . Konzert Kammers .
Jul . Patzak w . a . spät . Term . verl

Vereinsanzeigen
Restatter Turnverein 1844. So ., 25.

Oktober , 1§ Uhr , .Carl -Franz -Halle ,
Groß -Boxktmpfe . Luftwaffe CV.
Roth — NÜmbeng , Rastatt — Khe .
komb . u . . Kämpfer der National¬
staffel . Rlrrg.pl . RM. 3.—, 1. PI. 2.—,
2. PI . 1.— . Vorverk . : Sporfh . Ertel .
Veretasfühnsr .

Ooacha f fliehe
Empfehlungen

Schuhe , Stiefel , Holzschuhe werden
wasserdicht m. Wokrsohlen besohlt .
Hofezscbubfabrlk Schorpp , Durmers -
heim (Baden ) . (26432)

Geheime Auskünfte — Ermittlung —
Detektiv — Auskunftei Scheuer ,
Kerlsruhe , Kaiserstr . 245. Ruf 7554.

Darmträgheit ! Blähungen ! Natür¬
lichste Abhilfe durch Orlg .-Gaser ,
D.R.P., durchsieht . Darmentlüfter .
Seit Zähren bewährt ! Bezug durch
Fachgeschäfte . Auskunft und Ge¬
neralvertrieb Robert Schulze , Gör¬
litz (Schles .) . Schließfach 455. 3e -
zlrksVertreter gesucht . (15209)

Antiquarische Noten in großer Aus -
>yahl finden Sie im Musikhäus
Schlaile , Karlsruhe , Kaiserstraße 96.

Täglich das Haar gut durchbürsten !
Dann bleibt es länger sauber und
behälfcselnen seidigen Glanz . Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„ Schwarzkopf -Schaumpon " .

Gründliche einfache Kur gegen
Rheumatismus , Ischias , Hexen¬
schuß und Glchtl Seit mehr als
30 Jahren bewährt Ist die be¬
kannte Glchtosint -Hausfrinktur . Sie
hat schon vielen Tausenden
dauernde Hilfe bei rheurrratischen
Erkrankungen gebracht ; auch in
veralteten Fällen hat sie sich vor¬
züglich bewätvrt . Die Gichtosint -
Trlnkkur ist einfach und bequem
in der Anwendung und dabei
preiswert . Sie hat keinerlei schäd¬
liche Nebenwirkungen und kann
ohne Berufsstörung , sogar auf
Reisen , angewandt werden . Gich -
tosint ist kein Schmerzbetäubungs -
Mittel , sondern es bekämpft wirk¬
sam die Ursachen der Krankheit .
Und darauf kommt es vor allem
an ! Mit einer vorübergehenden
Unterdrückung der Schmerzen wäre
den Leidenden schlecht gedient .
Gichtosint Ist in allen Apotheken
zu haben . Probe und aufklärende
Druckschrift erhalten Sie kosten¬
los von Max Dultz , Berlin 525,
Friedrichstr . 19.

Merkur - Rundschau
Filderkraut ! Ausgabe v . best . FiI-

derkraut beg . wied . Montag nach -
mitt . v . 2̂ '1—300 ; Di . morgen von
300—360 ; vi . nachm . V. 350—400;
Mi . morgen v . 400—440; Mi . nachm .
v . 450—500 ; Do . morgen V. 500—
550 ; Do . nachm . v . 550—600. Aus -

gobez
. v . 8—12 Uhr u . v . 14—18 U.

» WMh . Spissing -er , Aug . stein -
nveti Nacht ., Rastatt , Fernruf 2865.

Ein Rest v . ca . 30—40 Ztr . schöne
Frühsaalkartoffeln (Frühbote ) an -
erk . Nachbau Klasse A, in geweb¬
ten Papiersäck ., ru verkf . Tonello ,Gausbach (Ruf 330 Forbach ) .

Orthoptische Schuhe werden geg .
Bezugschein angefertigt bei Ro¬
bert Lirtzweiler , Orthopädi ^ -Schuh -
macher , Rastatt , Rathausstr . 4 .

Kralchgauu . Bruhraln
Autolackierarbelten können zur Zeit

übernommen werden . Gebrüder
7hle , Karosseriebau . Bruchsal .

Möbel - Spiegier
Karlarah »

zieht um von Kalsertitrafto 46 rech

Kaiserstraße 54
Eröffnung der neuen Aus -steHungs -

und Verkaufsräume

Samstag , 24 . Okt . 1942

Gutes Tarnlicht
und doch sichere Fahrt !

Gutes Tarnlicht soll die Fahrbahn
richtig beleuchten,abergegenFlie «

gersicht verdunkelt sein . BOSCH -
Tarneinsätze haben diesen Vorteil »
Sie können leicht in die Schein¬
werfer der Kleinkrafträder , der

Tempo », Fra'mo - und Standard «
Dreiradwagen sowie derSchlepper
eingebaut werden . BOSCH -Tarn*
elnsätze YT 105,120 und 125 erhal¬
ten Sie beim BOSCH - DIENST »

Karrer & Barth

KARLSRUHE
PhiHppstraße 19 » Fernruf 5940

■IBIIIIIIIIIBIIIIIIBBtllI
1842 \ 10B ]ahre ! 1942

"■Iii ■■■■in *

Guftao Mittler
Offenbutg

das heißt : _
H I P P s Kindernährmiftel
als Flaschenmilch ? u* atz
nicht lange kochen wie einen
Schleim I Kurzes Aufkochen

genugil

HIPP 's
KINDERNÄHRMIJUU
Für Kinder bts m VA .JhtPg » .
B« n die Abschnitt « A,B,C »D
der Klst Brolkart » '

vin,ApÖ i

Hielten und Drogerlen .

S

% 'e IMUcft (tfs SUqet
lebenswichtiger Mineraftfofftlebenswichtiger I

zeigte der modernen Heilku
den Werf, diese Wirkstoffe I
verdaulich und gut ausnwt
zu machen : durch Anlagerung ai*

MilcheiweiBt

MS
. . . ral-Milchei

Aus der Ortenau 3
Nachtdienst bereits ehalt u . Sonntag »*

dienst hat ab heute Samstag al *
Adler -Apotheke , Ottenburg , Fr' * "
denstr . 12. Ebenso am Mittwoch *
nachmittag ab 15 Uhr . 1695071

Auto - und Rlesentuftreifen -Rund -
• fneuerungen . Fertige Reiten ,
aoeh RlesenluK zum Umtausch arn
läget . Vulkanisieranstalt Franl
Dlnsef , Ottenburg , Wasserstr . J
Rift 1505. (69691)
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